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der Wilden / Nacketen / Grimmigen Menſchfreſ⸗ 
ſer Leuthen / in der Newen welt America gelegen / vor vnd 
ghach Chriſti geburt im Land zu Heſſen vnbekant / biß auff diſe ij. nechſt ver⸗ 
gangene far / Da ſie Hans Staden von Homberg auß Heſſen a 
durch ſein engne erfarung erkant / vnd jetzund 8 
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= DOodreirt dem Durchleuchtigen Hochgebornen Herrn / 5 


a 1 H. Philipſen Landtgraff zu Heſſen / Graff zu Catzen⸗ 


einbogen / Dietz / Ziegenhain vnd Nidda / ſeinem G. H. 


Mit eier vorrede O. Joh. Dryandri / genant Eychmanı 
F Ordinarij profeſſoris Medici xu Marpurgk. 
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Dem Durchleuchtigen vnnd Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Philipſen 
Landtgrauen zu Heſſen Grauen zu Eazen⸗ 
alnbogen / Dietz Ziegenhain vnd 
er dat MeinemÖne 
| digen Fuͤrſten vnd 
Herrn. 


Nad vnd Fried in Chriſto Jheſu vn⸗ 
2 ſermerloͤſer. Gnediger Fuͤrſt vnd Herr⸗ 
u Es fpricht der Heilige Koͤnigliche Prophet 
Dauid/ im hundert vnd ſiebenden Pſalm. 
2 Diemit Schiffen auff dem Meer fuhren / 
vnd trieben jhren handel in groſſen waſſern. Die des Herrn 
werck erfaren haben / vnd ſeine wunder im Meer. Wenn er 
ſprach / vñ einen ſturmwindterregete / der die wellen erhub⸗ 
vnd ſiegen himel furen / vnd in abgrundt fuhren / das jre ſeel 
für angſt verzagte / das fie tummelten wie ein trunckener / 
vnd wuſten keinen rath mehr. Vnd ſie zum Herrn ſchreien 
in jrer not / vnd er ſie auß jren angſten furet. Vnd ſtillete das 
vngewitter/das die wellen ſich legten. Vnd ſie froh wurde/ 
das ſtille morden war Vnd er ſie zu lande bracht nach jrem 
wuntſeh / Die ſollen dem HERRN dancken / vnd ſeine guͤ⸗ 
tea vñ vmb ſeine wunder / die er an den menſchẽ kindern thut / 
Vnd j nen bey der gemein preiſen / vñ bey den alten rhuͤmen. 
Alſo bedancke ich mich gegen dem Allmechtigen Schoͤpf⸗ 
fer Hinels / Erden vnd Meers/ feinem Son Jeſum Chris 
ſtum vnnd dem Heiligen Geyſt /der groſſen gnad vnd barm 
hertzigkeit / die mir vnter den wilden leuten des lands Praſi⸗ 
lien / welehes inwoner/ die mich gefangen e 5 
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die Tuppin Imba / vnd menſchen fleiſch eſſen. Deren gefan 
gener ich neun Monat geweſen / vnnd viel andere gef qhre 
mehr durch jhre heilige dreyfaltigkeit / gantz witer Per 
wunderlicher weiſe widerfaren iſt. Das ich nach langem el⸗ 
lendes gefahr leibs vnd lebens widerum̃ in E. F. G. Fuͤrſten 
thumb / mein hoͤchſts geliebtes Vatterlandt / widerum nach 
verlauffne Reyſe vnd Schiffart / vndertheniglich anzeigen 
ſollen / welche ich auffs kuͤrtzeſte begriffen hab. Ob E. F. G. 
zu jrer gefelligẽ gelegenheit / dariñe mit hilff Gottes / durch 
mich durch zogene Land vnd Meer / ſich wollen vorleſen laſ⸗ 
ſen / viñ wunderbarer geſchicht willẽ / der Allmechtige Gott 
in noͤten / bey mir erzeygt hat. Damit auch E. F. G. an mir 
nicht zweiffele / als ſolte ich vnware ding vorgeben / woͤlte 

E. F. G. ich ein Paßport / zu diſem bericht dienlich / ſelbs of⸗ 


feriren. Gott ſey in allem allein die ehre. Vnd beuelhe 


mich hiemit E. F. G. in vnderthenigkeit. Datum 
Wolffhagen den zwentzigſten Junij / 
Anno Domini im Fuͤnfftzehen 
hundert vnd Sechs vnd 
Jiuͤufftzigſten. 


Geborner vnterſaß Hans Staden 
von Homberg in Heſſen / jetzt Bur 
bim Welfen 
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offenbarek / vnd an tag bringt / wie ich dann keins wegs zwei⸗ 
fel/diſer Hans Staden / ſchreib vnd vermelde ſeine Hiſto⸗ 
ria vnd wegefart / nicht auß anderer leut anzeigung / ſonder 
auß ſeiner eigen erfarun g/gruͤntlich vñ gewiß an / ſonder ei⸗ 
nigen falſch / vrſach / das er darinn keinen Rhum ode welt⸗ 
liche Ehrgeitzigkeit / ſond allein Gottes Ehr / Lob vñ danck⸗ 
barkeit / fuͤr erzeigte wolthat / ſeiner erloͤſunge / ſuchet. Vnd 
diß jm die vornemſte vrſach iſt / dieſe Hiſtory an tag zubrin⸗ 
gen / damit jedermann ſehen koͤndte / wie gnediglich / vnd wi⸗ 
der alles hoffen / Gott der Herr dieſen Hans Staden/auß 
ſo viel gefehrlicheit / ſo er Gott trewlich angeruffen hat / erle 
diget / vnd von der wilde leuth grimmigleit (bey denen er bey 
die ir. Monat lang / alle tage vnd ſtunde / erwartẽ muſte/dz 
man jnen vnbarmhertziglich / tod gefchlagen / vnnd geſſen | 
195 in fein geliebtes Vaterland / in Neffen / wider koflien 
alten. - \ 

Fuͤr dieſe vnaußſprechliche Gottes barmhertzigkeit/woͤl⸗ 
leer / vor fein geringes vermoͤgen / je gerne / Gott danckbar 
ſein / vnd die wolthat me geſchehen. Gott damit zuloben /al⸗ 
ler meniglich / offenbaren / vnd in dem er diß milde werck alſo 
treibt / brenge die Ordnung der handelung mit ſich / das er 
die gantze wegefahrt der ix. jar / ſo er au ſſer landt geweſt iſt⸗ 
wie fich alle dinge zugetragen haben / beſchreibe. "SIERT 

Vnd dieweil er diß einfeltiger weiſe nicht mit geſchmuͤck⸗ 
ten oder brechtigen worten oder Argumenten / vortraget⸗ 
gibt mir des einen groſſen glauben / es muß ſein fach beſten⸗ 
dig vnnd aufrichtig ſein vnnd kundte je auch keine nutzung 
BE haben / das er luͤgen an ſtatt der warheit vortragen 

woͤ e. 4. | N 3 inn I TIIR GINGE 
Dar zu ſo iſt er ſampt ſeinen Eltern hie inn dieſem Sande 
gefeflen/nit wieder Landifahrer vnnd Lůgener gewonheit⸗ 

12 | | von 


don einem landt ins ander / Ziegeuners weiſe/ vmblauffe⸗ 
muͤſte alſo gewarten / wo etwan gewanderte le t / ſo inn den 
Inſeln geweſt/ankaͤmen /wuͤrden jn luͤgen ſtraffen. 


| dieſer Hiſtory beſchreibung / auffrichtig fein muß / dz er an⸗ 
zeiget / zeit/ſtatt vnd platz / da des hochgelerten vnnd weit be⸗ 


ruͤmptẽ Eobani Heſſi Sone / Heliodorus / der ſich nun lan⸗ 


ge zeit in frembde lande zuuerſuchen begebẽ / vnd hie bey vns 
als fuͤr todt geſchetzt worden / bey dieſem Hans Staden inn 
der landeſchafft oder wilden leut geweſen iſt / vñ geſehen / wie 
erbermlich er gefangen vnd hinweg gefuͤret ſey. Dieſer He⸗ 
liodorus / ſage ich / kan vber kurtz noch lang (wie man hofft 
das geſchehen ſol) zu hauſe kommen / vñ wo des Hans Sta⸗ 
dens Hiſtoria falſch vnd erlogen were / kan er jn zuſchanden 
machen / vnd fuͤr ein nichtigen Mann angeben. 
Von dieſen vnd dergleichen krefftigen argumenten vnnd 
vermutungen / des Hans Stadens auffrichtigkeit zubeſchuͤ 
zen vnd zubewehren / wil ich diß mal beruhen / vnd weiter ein 
wenig anzeigung thun / was doch die vrſach ſey / das dieſe vñ 
dergleichen Hiſtorien von meniglich wenig beyfals vñ glau 


bens gegeben werde. . 5 
Zum erſten habens die Landtfarer mit jhren vngereum⸗ 
pfen lügen vnd anzeigung falſcher vñ erdichter dinge dahin 
bracht / das man auch denen rechtſchaffenen vnd warhaffti⸗ 
gen leuten / ſo auß frembden landen kommen / wenig glau⸗ 


bens gibt / vnd wirt gemeinlich geſagt: Wer liegen will / der 


liege fern her / vnd vber feldt. Dann niemandts dahin gehet 


diß zuerfaren / vnnd ehe er die muͤhe darauff legen wuͤrde diß 


zuerfaren / wil ers ehe glauben. | 
10 un iſt aber damit nichts außgericht / das vmb der lůͤ⸗ 


gen willen die warheit auch ſoll geſtuͤmmelt c 11775 f 
ie ne iſt hier 


. diß mir gar ein feſt argument / das ſein ſach / vnd 
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iſt hierauff zu mercken / das ſo dem gemeinen maß etliche an 


8 gezeigte dinge / nit muͤglich ſein / geglaubt werden / vnd doch 5 
©: 1 ſo dieſe dinge bey verſtendigen leuten vorbracht / vnnd erwa⸗ 
SE gen werden / vor die gewiſte vnd beſtendigſte ding geacht wer 

>: den / vnd ſich auch alſo erfinden. Jer cc 


iO: Diß merck auß einem oder ij. Exempel ſo auß der Aſtro 


nomi genommen / oder gezogen werden. Mir leuthe ſo wir 


A hie vmb Teutſchlandt / oder nahe dabey wonen / wiſſen auß 
IM lang herbrachter erfarung / wie lang der Winter / der Som 
Si mer/famptden andern zweien jars zeiten / Herbſt vnd Lentz 
DH weren. Item wie lang oder kurtz / der lengſte tag im Som⸗ 


mer / vnd der kuͤrtzte tag im winter / vnnd ſo mit er nacht zu⸗ 
achten ſey. nat * Reit { E eil FR EHI 

Menn nun geſagt wird / das etliehe ort in der welt ſeijen 

da die Sonn in einem halben jar nicht vnder gehe / vnnd der 
lengſte tag bey denſelben leuten vj. Monat / das iſt eins hal⸗ 


888 ben ſars lang ſey / vñ her widerummb die lengſte nacht auc 
. vj. Monat / oder ein halb jar langk ſey. Item das oͤrter inder 
0 Welt funden werdẽ / da in einem jar⸗ die quatuor tempora/ 
SH das iſt die vier zeit des jats doppel ſein. Alſo das zwen Win⸗ 
ter / zwen Soſſier in einem jar gewißlich da vorhanden ſein! 
Item das die Sonn ſampt andern ſternen wie klein ſie 

vns hie ſein duͤncken / doch der kleinſte ſtern im Himel groͤſſer 

ſey / dann die gantze Erde / vnd der ding vnzelich viel. 

Wenn nun der gemeine Mann dieſe dinge hoͤret / ver⸗ 

acht ers zum hoͤchſten / gibt keinen glauben / vnd acht es ſein 

dinge / die vnmuͤglich ſein. Dieweil aber dieſe Natürliche 

dinge bey den Aſtronomis dermaſſen dargethan werden / dz 

die verſtendigen der kunſt / hieran nicht zweiffen. 
So muß derhalben nit volgen / dieweil der gemein auff 

die ſe dinge vnwar helt / das es eben alſo ſein muß / vnn 2 70 8 
n ob 
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vbel wuͤrde die kunſt der Aſtronomi ſtehen /wann ſie diſe him 
liſche corpora / nicht kuͤnte demonſtriren vñ anzeigen auß ge⸗ 
wiſſem grundt die Eclipſes / das iſt / verdunckelung Sonn 
vnd Mons / auff gewiſſe tag vnd ſtund wann ſie kommen ſol 
ten. Ja etliche hundert jar vor her angezeigt / vnd findet ſich 
in der erfarung alſo war ſein. Ja ſprechen ſie :; Wer iſt am hi⸗ 
mel geweßt vnd diſe ding geſehen / vnd hat es abgemeſſen. 
Antwort: Weil die tegliche erfarung in diſen dingen mit den 
demonſtrationibus zuſtimmet / So muß man eben ſo gewiß 
halten / als gewiß iſt / fo ich ij. vnd ij. zuſamẽ lege in der zal⸗ 
werden v. darauß. Vnd auß den gewiſſen gruͤnden vnd de⸗ 
monſtrationibus der kunſt / tregt ſichs zu / das man abmeſ⸗ 
ſen vnd rechen kan /wie hoch biß an des mons himel / vnd von 
dannen zu allen Planeten / vnd entlich biß an den geſtirnten 
himel ſey. Ja auch wie dick vnd groß die Sonn / Mond vnd 
andere corpora am Himel ſeien / vñ auß vberlegung des His 
mels / oder Aſtronomia / mit der Geometria / rechnet man 
gar eigentlich ab / wie weit /rond/breit vnd lang das erdtrich 


ſey / ſo doch diſe ding alle dem gemeinen man verborgen vnd 


als vnglaublich geachtet werden. Die vnwiſſenheit were 
dem gemeinen Mann auch wol zuuerzeihen / als der nit viel 
in der Philoſophia ſtudirt hab. Das aber hochwichtige vnd 
faſt gelerte leute / an den dingen fo wahr erfunden werden/ 
zweiffeln / iſt ſchimpflich vnd auch ſchedlich / dieweil der gez 
meine man auff dieſelbigen ſihet / vnd jren jrthumb dadurch 
beſtetigt / alſo ſagende;: Wenn das war were / ſo hetten es diſe 
vnd ene Seribenten nicht widerſprochen. Ergoꝛe. | 
Das S. Auguſtinus vñ Lactantius Firmianus (die bei⸗ 
de heilige gelerteſte / neben der Theologia auch in guten kuͤn 
ſten wol erfarne maͤnner/dubitiren / vnd nicht zulaſſen woͤl⸗ 
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finde / die am gegen wort des erdtrichs / vnden vnder vns mit 
jren fuͤſſen gegen vns gehen / vñ alſo den kopff vnd leib vnder 
ſich hangen gegen den Himel / vnd doch nicht hinab fallen ꝛc. 
Diß laut ſeltzam zuhoͤren / vnnd helt ſich doch allweg bey den 
gelerten alſo / das es nicht anders geſein kan vnd war erfun⸗ 
den wirt / wie hoch es die heiligen vnnd hochgelerten / ſo jetzt 
angezeigt ſein / authores verneint haben. Dann das veſtig⸗ 
lich war muß ſein / das die jenigẽ ſo ex dia metro per centrum 
terre wohnẽ / Antipodes ſein muͤſſen / vñ vera propoſitio iſt. 
Omne verſus coelum vergens / vbicunque locorum / ſurſum 
eſt. Vnd darff man nit hinunten in die newe welt ziehen / die 
Antipodes alſo ſuchen / ſond diſe Antipodes ſein auch hie im 
obern halb theil des erdtrichs . Dann wann man zuſamen 
rechent vnd gegen einander helt die euſſerſte landtſchafft im 
Occident / das iſt Hiſpanien vnd zum Finſtern ſtern gegen 
das Orient / da India landt leit / geben diſe euſſerſte leut vnd 
inwoner des erdtrichs / bey nahe ein art der Antipoden. 
Wie auch etliche fromme Theologi herauß deutten woͤl⸗ 
len / dz der Mutter filiorum Zebedey bitte / wahr wordẽ ſey⸗ 
da ſie den Herꝛn Chriſtũ batte / das jrer Soͤne einer zu ſeiner 
rechten handt / der ander zur lincken handt ſitzen moͤge. Diß 
fen alſo geſchehen / dieweil S. Jacob zu Compoſtel / nit weit 
a fine terre / das gemeinlich zũ Finſtern ſtern genant wirdt / 
begraben fein ſol / vnd ehrlich gehalten wuͤrde. Vnd der an⸗ 
der Apoſtel in India / dz iſt im auffgang raſte: Das alſo diſe 
antipodes lange vorhanden geweßt / vnd vnangeſehen / das 
zur zeit Auguſtini die new welt America vnderm erdtrich 
noch nicht erfundẽ / ſo weren ſie doch auch auff die weiſe vor⸗ 
handen geweſen. Etliche Theologi / vnd ſonderlich Nico⸗ 
fausIpra (der ſonſt ein trefflicher man iſt geachtet) woͤllen⸗ 


das / demnach der Erdt kloß /oder die Welt zum halben theil 
| im 
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wee e dem waſſer herauß GEBE Bat ander eil 
aber ſey vnden gar mit dem Meer vnd waſſer alſo vmbgebẽ / 


das da niemandt wonen kan. Welchs alles wider die kunſt 
der Coſmographia ſtreitet / Vnd nun mehr durch die vile 


Schiff arten der Spanier vnd Portugaleſer / viel anders er⸗ 
funden iſt worden / daß das Erdtrich allenthalben bewonet 
werde / Ja auch ſubtorrida Zona / welche vnſer vorfaren vñ 
alte Scribenten / nie haben woͤllen zulaſſen. Vnſer taͤgliche 
wuͤrtz zucker / perlen / vnd andere e de 
auß den landen her zu vns bracht. Diß paradoxon von den 


Antipodibus / vnd vorangezeigten Him̃els abmeſſung hab 


ich mit fleiß anzeigen woͤllen / das vorige Argument damit 
zubeſtetigen / koͤndten faſt viel der dinge mehr hie angezeigt 
werden / wo ich mit meinem langen ſchreiben euch gern ver⸗ 
droßlich fein wollte. 

Doch werden dergleichen argument viel geleſen werden / 
in dem buch / ſo der wirdige vnd Hochgelerte / Magiſter Ca⸗ 
ſparus Goldtworm fleiſſiger Superintendens E. G. zu 


Weilburgk vnd Predicant. Welchs buchs in vj. theil vnder⸗ 


ſcheiden von vielerley Mirackeln / wunderwercken / vnd pa⸗ 
radoxen / ſo bey vorigen zeiten vnd noch geſchehen ſein / Tage 
wird / vñ bey kurtzem in truck verfertiget ſol werden. Zu wel⸗ 
chem Buch / vnnd zu andern vielen / ſo dergleichen dinge be⸗ 
ſchrieben. Als fein Libri Galeotti de rebus vulgo ineredibilis 
bus ꝛc. den guͤtigen Leſer / ſo dieſer ding weitern verſtandt ha 
ben will /ich hiemit gewiefen will haben. 


Vnd ſey hiemit genug angezeigt / das es nicht flucks all⸗ 


wege lůgen ſein muͤſſen / ſo etwas wirdt angezeigt / dem ge⸗ 
meinen Mann frembd / ond vnbreuchlich duͤnckt ſein / wie in 
dieſer Hiſtorig / da die leute alle in R 
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So: Brauch / den Leib zuerhalten / haben / als kleider / Bette⸗ 
4 Pferde / Schwein oder Kuͤhe / noch Wein oder Bier ꝛc. ſich 
©; auffjbreweifeenthaltenzond behelffenmüflen.. 
©; Damit dieſe vorrede zum Ende lauff / wil ich auch fürg, 
5 lich anzeigen / was dieſen Hans Staden bewegt hab / feine 
74 beide Schiffarte vnd wegereiſe in truck zu verfertigen. Diß 
(SE möchten viel jm vbel außlegen / als wolt er hiemit jm einen 
N Rhum / oder brechtigen Namen machen / welchs ich gar viel 
SIE anders von jme verneme / vnd glaub gewißlich / das fein ge; 
N muͤt viel anders ſtehe / wie auch in der Hiſtoria hin vnnd wi⸗ 
* der vermerckt wirt. en; 
u ‚Dieweiler ſo in vielfeltigem Elend geſtanden / ſouiel wi⸗ 
FR derwertigkeit erlitten / daran jhm ſo offt fein leben geſtanden 
9 | hat / vnd gar nicht zuhoffen / find das er da entlediget vnd in 
RE fein Vatter heimmet wider kommen / wuͤrde. Gott aber⸗ 
SE dem er allwege vertrawet / vnd angeruffen / jnen nicht allein 
& vonn feiner feinde hende / erlediget / ſondern auch durch feine 
N gleubiges gebet vielmals Gott beweget hat / das vnder den 
25 Gottloſen leuten / Gott zuuerſtehen geben / das der rechte 


warhafftige Gott / krefftig vnd gewaltig / vnd noch vorhan⸗ 
den ſey. Mann weiß wol / das des Gleubigen gebett Gott 
kein ziel / Maß oder zeit / ſetzen ſolle / fo es aber Gott alſo ges 
fellig iſt geweſen / durch dieſen Hans Staden / fein wunder; 
werck bey den Gottloſen wilden / zuſehen laſſen / Diß wuͤſte 
ich nicht zu wider ſprechen. | ET 

Auch iſt jederman bewuſt / das truͤbſal / kummer / vngluͤck 
vnd kranckheit ꝛc. gemeinlich / die leut zu Gott bewegen / das 
ſie in der noth mehr dann zuuor Gott anruͤffen / etliche biß⸗ 
her nach papiſtiſcher weiſe / ſich etwan dieſem oder jenigen 
heiligen / mit walfart oder opfferen verpflichten / das jn auß 
| | rer 
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jrer Not geholffen werde / vnd diſe geluͤbte faſt firenge gehak 
. denen / ſo gedencken die hei⸗ 
ligen zubetriegen / mit jren geluͤbten / wie Eraſmus Rotero⸗ 
damus in colloquijz in dem Naufragio ſchreibet / das einer 
im Schiff S. Chriſtophorum / der zu Pariß im Tempel / 
ein buͤdt etwan /c. elen hoch / wie ein groſſer Poliphemus⸗ 
ae habe. Wann er jm auß der 
ott hilf /woͤlle er jm opffern / ein wechſen liecht alſo groß⸗ 

als der heilige were. Sein nechſter nachpawer / der bey jhm 
ſaß / der wuſt vmb dieſes Manns armheit / ſchaldt jn von we 
gen / dieſes geluͤbtes/ſagt/ Wann er gleich all ſein narung / 


7524 


die er auff Erden hette/verkeufft / koͤndte es doch nicht ſouiel 
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chs zuwegen bringen / das er ein ſolch groß liecht kuͤndt ge 
zeugen. Antwort jm der darauff / ſagt es jhm heimlich / das 

A aendern ſolte / ſprechende: Wenn er mir auf © 
dieſer not geholffen hat / wil ich jm kaum ein vnſchlicht liecht 


EEE 


gemacht / eins pfennigs wert geben. | < 
Vnd die ander Hjſtoria von dem Reuter ſo im Schiff 


bruch war / die iſt eben auch alſo. Dieſer Reutter als er ſahe 
daß das Schiff wolt vndergehen / rieff er S. Niclaus an / dz 
er jhm auß der not huͤlffe / er wolt jm ſein Pferdt oder Pagen 
opffern / da vermanet ſein knecht jnen. Er ſolte dz nicht thun | 
warauff er ſonſt reiten woͤlle / ſagt der Juncker zum knecht⸗ 8 IK 
heimlich / das der heilige nicht hoͤren ſolt. Schweige du ſtill 
wann er mir auß gehilfft/wil ich jm nicht den Stertz/das iſt 
den Schwantz vom Pferde geben. Alſo gedacht ein jederer 
vnder den zweien / ſeinen heiligen zubetriegen vnd gethaner 
wolthat baldt zu vergeſſen. | 
Damit nun dieſer Hans Staden nicht auch alſo darfuͤn i 
angeſehen werde / jetzt fo ihm Gott geholffen hat / dieſer wol⸗ | 
that zu vergeſſen / So hat er jm vorgenommen / mit dieſem 
an 6 B ij truck / 
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truck / vnd beſchreibung der. Hiſto en / Gott in allwege /zu⸗ 
loben vnnd preiſen / vnd auß Thꝛi lichem gemuͤt / die werck 
vnd Gnade an jm erzeigt / wo er kan vnd mag an tag zubrin⸗ 
gen. Vnd wann diß nicht ſein vornemens were welchs dann 
erbarlich vnd gerecht iſt / ſo wolte er viel lieber dieſer muͤhe vñ 
arbeit verſeumnis / auch angewentes koſtens / der nicht 12 
ring auff dieſen Truck vnd Formen zu fchneiden ergangen 
iſt / enthaben ſein. PP 
Dieſe Hiſtoria aber dieweil ſie durch den Authorem dem 
Durchleuchtigen hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn Herrn 
Philipſen / Landtg raffen zu Heſſen / Graff zu Catzenelnbo⸗ 
en / itz Ziegenhain vñ Nidda / feinem Landtofüͤrſten vñ 
nedigen Herꝛn / vndertheniglich dedieirt vnd zugeſchrie⸗ 
ben / vnd in ſeiner gnade namen offentlich in truck hat laſſen 
außgehen / vñ lange zeit zuuor her von hochgemeltem F. vn⸗ 
ſerm Gnedigen Heren / in meiner vnnd anderer viel / gegen⸗ 
wertigkeit / den Hans Staden / eraminirt / vnd von allen fü 
cken feiner Schiffart vnd gefencknis gruͤntlich außgefragt 
vnnd erforſt / dauon ich dann vielmas E. G. ſampt andern 
Herꝛn vnderthenig angezeigt vnd erzelet habe. Vnd dieweil 
ich E. G. vor einen fonderlichen liebhaber ſolcher vnnd der⸗ 
gleichen Aſtronomiſchen vnd Coſmographiſehen kuͤnſte/ zu 
ſein / lange zeit / vermerckt / habe ich dieſe meine prefation od 
vorred E. G. vndertheniglich wollen zuſchreiben⸗ Welch 
E. G. gnediglich alſo von mir woͤlle annemẽ / biß ſo lang ich 
etwas trifftigers / in E. G. namen in truck verfertige werde. 
Mich hiemit E. G. vndertheniglich befelhende 
Datum Marpurgkam tage Thome 
Anno M. O. L. 0 ; 
Inhalt 
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Inhalt des Buchs. 
ı Von zweien Sthiffarten / ſo Hans Staden in neundt⸗ 
halb jaren volnbracht har. 
Iſt die erſte reiſe auß Portugalia / die ander auß Hiſpa⸗ 
ma / in die newe welt Americam geſchehen. 53 


— 2 Wieer alda inder landtſchafft der wilden leut Toppi⸗ 
mnilin genant( ſo dem Konig zu Portugal zuſtehen ) fuͤr einen 
Vuͤchſenſchuͤtzen gegen die feinde dahin gebraůchet ſey. 


5 Letlichen/von den feinden gefangen vnd wegk geführet⸗ 
zehendhalben Monat lang in der gefar geſtanden / das er ges 
| toͤdt von den feinden / vnd gefreſſen ſolt worden ſein. 


Item / wie Gott gnediglichen vnd wunderbarlicher weis 
ſe/ dieſen gefangen nach vorgeleßnem jar erloͤßt / vnnd er in 


ſein geliebtes Vatterlandt wider heim kommen TA 


Alles Gott zu Ehren vnd danckſagung 8 
ſeiner milten barmhertzigkeit / 
3 intruck gegeben. | 93 
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Was hilfft der wechter in ber ſtadt / 
Dem geweltigẽ ſchiff im meer ſein fart 
So ſie Gott beide nichtbewart. 
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Von ä 


Sanet Tuual iſt. Zu Liſſebona kam ich in ein herberg / der 
Wirt war genant der jung Leuhr / vnd war ein Teutſcher / 

da lag ich ein zeit lang bey. Demſelbigen Wirt ſagt ich⸗ 
Wer auß meinem Vatterlandt gezogen / wann es mir gelin 
f gen moͤcht in Indiam zu ſiegeln. Sagt er Jeh were zulang 
auſſen blieben / Des Koͤniges Schiffe ſo in Indiam füren/ 
weren hinweg gefaren. Ich batt jn⸗ die weil ich die reyſe 


verſaumet hette / das er mit woͤlte zu einer andern helffen/ 
dieweil er die ſpraach k nte / ich woͤlte wider in ſeinem dienſte 


üchfen ſchuͤ⸗ 

Dintado/ der 

1 tauft ft Hatte auch 
vrlaub auff die Schiff zugreiffen / ſo inn Barbaria mit den 
weiſſen Moren Faufffchlagten. Auch wo er Frantzoſiſche 
Schuff in Praſilten mit den wilde leuten kauffſchlagen füns 
de / ſolten preiß fein. Auch ſolte er dem Köͤnigeetliche ge⸗ 
fangenen da ins landt fuͤren / dieſelbigen hatten ſtraff verdie 
net / Doch die newen lande damit zubeſetzen / wurden ſie ge⸗ 


Er bracht mich in ein Schiff für einen S 
zen / Der Capitan in dem Schiff war genan 
wolte in Praſilien faren auff kauffmanſchaf 


JV 
Vnſer Schiff war wol geruͤſt mit aller kriegsruͤſtung⸗ 
welche man zu waſſer gebraucht. Vnſer waren drey Teut⸗ 
ſcher in dem ſchiff / einer genant Hans von Bruch hauſen⸗ 
der ander Heinrich Brant von Bremmen / vnd Ich. 5 


von Liſſebona auß Portugal. 
r e ee eee 
F Rſiegelten von Liſſebona mit nocheinem kleinen 
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mals an bey einer Inſel Eilga de Madera genant / hoͤret dẽ 
Koͤnige von Portugal / wonen Portugaleſer darinn / Iſt 
fruchtbar von wein vnd zu cker / Daſelbs bey eiuer ſtadt⸗ ge⸗ 
nant Funtſchal / namen wir mehr Victalia ins Schiff. 
Darnach fuhren wir von der Inſel in Bar bariam/ nach 
einer ſtadt Cape de Gel genant hoͤret einem weiſſen Moren 
Konig / Schiriffe genant. Die ſtadt hat vormals de Koͤnig 
von Portugal inne gehabt / derſelbige Schiriffi hats jme wi 
der genommen. Bey der ſelbigen ſtadt meinten wir der obge⸗ 
nantẽ ſchiff zubekom̃en / die mit den vnehriſtẽ kauff ſehlagtẽ. 
Wir amen dahin / funden viel Caſtilianiſcher ſiſcher da 
vnterm land / die gaben vns bericht / wie das bey der Stadt 
ſchiffe weren / Wir fuhren hinbey / ſo kompt ein ſchiff auß 
dem Hauingen / wol geladen Dem fuhren wir nach vnnd 
vber kamen es / Aber das volck entfuhre vns mit dem 85 
ttt 3 Da Da ſa⸗ 
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Da ſahen wir ein ledig bott auff dem lande ſtehen / welches 
vns wol dienlich war zu dem genomnen Schiff / wir fuhren 
hinbey vnd holtens. RE | 


Die Weiſſen Moren kamen ſtarck angeritten / wolten es 


verthedingen / Aber ſie konten vor vnſerm geſchuͤtz nicht dar⸗ 
zu kommen. Wir namens / fuhren mit vnſer beute / 
welches war Zucker / Mandelt / Tatteln / bocksheude/gum 
mi Arabicum / Deren das Schiff wol geladen war / wider 
nach dem Eilga de Madera / ſchickten vnſere kleinen Schiff 
nach Liſſebona / ſolches dem Konige anzuzeigẽ / wie wir ons 
mit ſolcher beut halten ſolten / dann es hoͤreten Valentiani⸗ 
ſche vnd Caſtilianiſche Kauffleut darznn. 

Wir wurden von dem Koͤnige beantwortet / ſoltẽ die beut 
da in der Inſulen laſſen / vnd mit vnſer reiſe fort faren / mit⸗ 
ler weil wolte fein Alte ſa gruͤndtlich erfaren / wie es darumb 
% EAN sn GR 
Demnach thatten wir / vnd fuhren wider nach Cape de 


Gel / zubeſehen ob wir mehr beut bekommen konten. Aber 


vnſer fuͤrnemen war vmb ſunſt / vnd der windt wurd vns zu⸗ 

entgegen / bey dem lande der vns verhinderte. Die nacht vor 
aller heiligen tag / fuhren wir von Barbaria mit einem gro 
fen ſturmwind nach Praſilien zu. Als wir nun 400. meil 


von Barbaria ab waren in das Meer / kamẽ viel fiſche vmb 


das ſchiff / der ſiengen wir mit angelhacken. Derſelbigen 
waren etliche welche die Schiffleut nenneten Albakore / wa⸗ 
ren groß / Ellich Bonitte / waren kleiner / Etliche Durado. 
Auch waren viel fiſche da ſo groß wie hering / hatten auff bei 
den ſeiten fietige wie ein fledermauß / Diefelbige wurden ſehr 
verfolget von den groſſen / Wañ ſie die hinter ſich vermerck⸗ 

ten / erhuben ſie ſich auß dem waſſer jhrer groſſe hauffen / 
fogen vngefehrlich zweier klafftern hoch vber dem waſſer⸗ 
ANU | 8... siihe 
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etliche ſehr nahe fo weit man abſehen konte. Dann fielen ſte 
widerumb ins waſſer. Wir funde ſie offt mals des morgens 
im Schiff ligen / waren des nachts im flug darein gefallen / 
Vnd ſie hieſſen in Portugaleſiſ cher ſpraach ptſee Bolador. 
Darnach kamẽ wir in die hohe der linien Aeguinoctial Dar 
ſelbſt war groſſe hitze / dann die Sonn ſtunde recht vber ons 
wann es vmb mittag war / war gar kein windt etliche tage⸗ 
dann inn der nacht kamen offtmals groſſe donnerwettet mit 
regen vnd windt / erhuben ſich bald / vergiengen auch bald⸗ 
das vns dieſelbigen nicht / wann wir vnter ſiegel waren vber⸗ 
eilen ſolten / muſten wir fleiſſig wachen. A 

Als aber nun widerumb windt kam / der wehete ſturmb⸗ 
weret etliche tage / vnd war vus entgegen / vermuteten vns⸗ 
en werete / hungers not zuleiden. Ruͤfften Gott an 
vmb guten windet. Da begabes ſich eine nacht das wir 


einen groſſen ſturm hatten / waren inn groſſer muͤhe / da er⸗ A 


Schienen ons viel blawer liechter in dem Schiff / dero ich nit 
mehr geſehen hatte. Da die bulgen vor ins ſchiff ſchlugen / 
da giengen der liechter aueh. Die Portugaleſer ſagten / das 
die liechter ein zeichen gutes zukuͤnfftigẽ wetters weren⸗ ſon⸗ 
derlich von Gott geſant in noͤten zutroͤſten. Theten Gott ei⸗ 
ne danckſagung darfuͤr miteinem gemeinẽ gebet / Darnach 


verſchwunden ſie wider. Vnd diſeliechter heiſſen Santel⸗ 


mo /oder Corpus ſanton. ain an 

Wie nun der tag anbrach / wurde es gut wetter / vnnd 
kamein guter windt / das wir augenſcheinüch ſahẽ / das ſol⸗ 
che liechter muſten ein wunderwerck Gottes ſein. 

Wir ſiegelten hin durch das Meer mit gutem winde ⸗ 
den xxviij. tag Januarij / kriegen wir einen huck landes ins 
geſicht / in einer la Cape de Sanct Auguſtin genant. Acht 


meil daruon kamẽ wir zů Hauingẽ ace, 
* : | 4 
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Vnd wir waren lxxxiij. tage im Meer ehe wir das landt ſa⸗ 
hen. Da ſelbſt hatten die Portugaleſer einen Flecken auffge⸗ 
richt / Marin genant. Der Hauptmann des Flecken war ge 
nant Artokoslio / dem vberlifferten wir die gefangenen / lu⸗ 
den auch etliche guͤter auß ⸗/die ſie da behielten. Wir richte 
ten vnſere ſach auß in dem Hauingen / wolten furthan ſie⸗ 
geln / da wir meinten zu laden. 4989 


Wie die wilden des orts / Prannenbucke 

6 waren auffruͤriſch worden / vnnd den 
Ptortugaleſern einen Flecken 
veertilgen wolten. 
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1 O begab es ich das dle wilden des orts waren auffrů 
I riſch worden gegen die Portugaleſer / welchs ſie vor⸗ 
* en C ii mals 


IA 
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mals nicht waren / welches nun der Poꝛtugaleſer halben ſich 

angefangen hatte / ſo wurden wir gebetten vmb Gottes wil⸗ 

len / von dem Hauptman des landes / das wir woͤlten im Fle⸗ 
TE | cken einſetzen / Garaſu genant / fuͤnff meil von dem haunigẽ 
SM Marin / da wir lagen / welches die wilden fich vnderſtunden 
| einzunemen / vñ die inwoner des Flecken Marin kunten den 
| andern nicht zuhilff kommen / Dann ſie ſich auch vermute⸗ 
ten / das die wilden ſie vberziehen wuͤrden. 

Wir kamen den von Garaſu zuhilff mit viertzig Marien 
vnſers ſchiffs / fuͤhren in einem kleinen ſchifflin dahin / Das 
Flecklin lag auff einem ſtramẽ des Meers / welches ſich zwo 
meil wegs landtwerts in ſtrecket. Es mochten vnſer Chriſten 
90. zur wehr ſein / Darneben dreiſſig Moren vnd Praſilia⸗ 
niſche ſchlauen / welche der einwoner eigen waren / Die wil⸗ 
den leut ſo vns belegerten / wurdẽ geachtet auff acht tauſent. 
Wir in der belegerung hatten nur einen zaum von Reydeln 


vmb vns her. e 

Wie jre Feſtunge war / vnnd wie ſie N 

IR gegen vns ſtritten. | | 
1 Caput 11. | 

> x Mb den Flecke her da wir inne belegert waren / gieng 


J ein walt / darinnen hattẽ ſie zwo feſtungen gemacht / 
von dicken beumen / darinnen hatten ſie des nachts jre 
zuflucht / ob wir zu jnen hinauß fielen / da wolten ſie beyten. 
Darneben hatten ſie loͤcher in die Erden gemacht / vmb den 
flecken her da lagen ſie des tages inn / darauß kamen ſie mit 
vns zu ſchermůͤtzlen / Wañ wir nach jnen ſchoſſen / fielen fie 
alle nder / vermeinten ſich dem ſchuß zuentbucken / hatten 
ons ſo gar belegert / wir kundten weder ab noch zu kommen ⸗ 
| ne Kamen 
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Kamen hart vor den Flecken / ſchoſſen viel pfeil in die hoͤhe⸗ 
meinten ſie ſolten im niderfallen vns im flecken treffen / ſcho 
e vnd wachs gebundẽ 
hatten / vnd das angeſteckt / meintẽ vns die techer an den heu⸗ 
fern mit anzuſtecken / treweten wie fie ons eſſen wolten / weñ 
e ten. 9 „tan ” u 03 
Wir hatten noch ein wenig zu eſſen / vnd das ſelbige war 
Baldauf Dante | 10 


kommen. Fk 495 10 . Er 
Wie wir nun ſahen das wir victalia gebrech leiden mu⸗ 
ſten/fuhren wir mit zweien Barckẽ nach einem fleck Tam⸗ 
maraka genant /victalia da zuholen / ſo hatten die Wilden 
groſſe beume vber daß e 
Mb 90 | | Wider: 
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beyden ſeiten des vfers / meinten vns die reiſe zuuer hindern / 
Wir zerbrochen daſſelbige wider mit gewalt / es wurd eben 
mitler zeit / Wir blieben auff dem truckenen. Die wilden kon 
ten vns in den Schiffen nichts thun / Aber ſie wurffen viel 
truckenes holtzes auß jrer ſchantze zwiſchen dz vfer vñ ſchiff⸗ 
vermeinten das anzuſtecken / jhres pfeffers der da im lande 
wechſſet / dariũ zuwerffen / vnnd uns mit dem dampffe auß 
den ſchiffen zujagen. Aber es geriet jnen nicht / mitler weil 
kam die flut wider. Wir fuhren zu dem flecken Tammara⸗ 
ka / Die inwoner gaben ons victalia / Darmit fuhrẽ wir wi; 
derumb nach der belegerung bey dem vorigen ort / hatten ſie 
vns die fart wider gehindert / Alſo / Sie hatten beume / wie 
vor / vber das waͤſſerlein gelegt / lagẽ darbey auff dem vfer / 
hatten ſie zwen beume vnden / auff ein wenig nahe abgeha⸗ 
wen / oben an die beume hatten ſie dinger gebunden / Sippo 
genant / wachſen wie hoppen bremen / ſein dicker. Das ende 


hatten ſie in jrer ſchantz / war jr meinung / wann wirfemen/ 


vnnd woͤlten wider hindurch brechen / wolten ſie die Sippo 
ziehen / das die beume vort an ſolten brechen vnnd auff die 
Sthiff falln. FR; 

Wir fuhren hinbey / brachen hindurch / der erſte baum 
fiel nach jrer ſchantze / der ander fiel kurtz hinder vnſer ſchiff⸗ 
lein in das waſſer. Vnd ehe wir anfiengen das wehr zubre⸗ 
chen / rieffen wir vnſern Geſellen in dem flecklin / das ſie uns 


zuhilff kemen. Wann wir anfiengen zuruffen/ruͤfften die 


Wilden auch / das vns vnſere geſellen inn der belegerung nit 
hören kundten / dann ſie kondten ons nicht ſehen eines gehoͤl⸗ 
tzes halben ſo zwiſchen vns war / ſonſt aber waren wir ſo na⸗ 
he bey jhnen / das ſie vns wol hetten koͤnnen hoͤren / wann die 
Wilden ſo nicht geruffen hetteen. 
Wir brachten die pictaſia in den flecken / wie die Wilden 

f | | da ſahen 
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daſaßendas ſie nichts konten außrichten / begerte ſiefrich vñ 


zogen wider ab. Die belegerung werete bey nahe einen NMo⸗ 
ſten keiner. 5 | 

" Wie wir ſahen / das ſich die Wilden zu fried begeben bet 
ten / zohen wir wider zu vnſerm groſſen Schiff / welches vor 
Marin lag / daſelbs luden wir waſſer in / auch Mandioken 
meel zu vietalia / Der Oberſt des fleckens Marin dancket 
vns. f 8 


Wie wir auß Prannenbucke fuhren nach einer 
llandtſchafft Butkugaris genant bey ein Fran 

5H9isõoſiſch Schiff kamen / vnd vns mit 

iſme ſchlugen. i i 


nat/der Wilden blieben etliche todt / aber der vnſern Chris 
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Ir fuhren viertzig meilen von dannen zu einem Ha⸗ 
ungen / Buttugaris genant / da meineten wir das 
Schiff mit Praſilien holz zuladen / auch den Wil⸗ 
den mehr victalien ab zubeuten. 

ie wir dahin kamen / funden wir ein ſchiff auß Franck⸗ 
reich / dz lud Praſilien holtz / das fielen wir an⸗ meintẽ es zu⸗ 
nemen / aber ſie verderbten vns den groſſen Maſtbaum mit 
einem ſchoſſe / vnd entſiegelten vns / etliche vn ſers Schiffes 
wurden erſchoſſen / etliche verwundet. 7752 
Darnach wurden wir ſins wider in Portugal zufaren / 
dann wir konten nicht widerumb zu winde wert kommen in 
den hauingen / da wir meinten victalia zubekommen. Der 
windt war vns zuwider / wir fuhren mit fo geringer victalia 
nach Portugal / lieden groſſen hunger / etliche aſſen bocks⸗ 
heud / die wir im Schiff hatten / Man gab vnſer jeder einem 
des tags ein Noͤſſelen waſſers / vnd ein wenig Praſilianiſch 
wurtzeln meel / waren 108. tag im Meer / den xij.tag Augu⸗ 
ſti kamen wir bey Inſulen / genant Loſa Sores / hoͤren dem 
Koͤnige von Portugal /da anckerten wir/ruweten vnd fiſch⸗ 
ten / Daſelbſt ſahen wir ein Schiff im Meer⸗ da fuhren wir 
bey / zuwiſſen was es fuͤr ein Schiff were / vnnd es war ein 
Seereuber/ſtalte ſich zur wehre / doch kriegten wir die ober⸗ 
handt / vnd namen jnen das Schiff / ſie entfuhren vns mit dẽ 
bote nach den Inſulen / Das ſchiff hatte viel wein vñ brots/ 
damit wir vns erqulckten. Darnach kamen wir bey fuͤnff 
ſchiff/ horten dem Koinge von Portugal / die ſolten bey den 
Inſeln der Schiff auß India warten / ſie in Portugal zuge⸗ 
leiten. Darbey blieben mir / hulffen ein Indiſch ſchiff / wel⸗ 
ches da ankam / geleiten in ein Jnſel Tercera genant / da blie 
ben wir. Es hatten ſich in den Jnſel viel Schiff verſamlet / 
welche alle auß den newen lande wien e 
ü | in Hi⸗ 


in Hifpanienzeilichein Portugal / Wir fuhren auß Terce⸗ 
ra bey nahe hundert ſchiffe in geſelſchafft / kamen zu Liſſebo⸗ 
na an / vngeferlich den achten tag Octobris / des jars 1548. 
waren xvj. Monat auff der reiſe geweſen. | 
arnach ruwete ich ein zeit lang zu Liſſebona / wurde 
des ſins mit den Hiſpaniern in bie newen land zufaren die ſie 
inne haben / Fuhr derhalben von Liſſebona mit einem Engel 
lendiſchen ſchiffe in Caſtilien/bey eine ſtadt Porta Sancta 
Maria genant / Da woltẽ ſie das ſehiff mit wein laden / von 
dannen reiſete ich nach einer ſtadt Ciuilien genant / da fand 
ich drey Schiffe wurden zugeruͤſt / ſolten nach einer landt⸗ 
ſchafft Riode Platta genant / fahren / gelegen in America 
dieſelbige landtſchafft / vnd das Goltreiche landt Pirau ge⸗ 
nant / welchs vor etlichen jaren funden iſt worden / vnd Pra⸗ 
ſilien / iſt alles ein fuß feſte landt. | 
Daſſelbige landt fort einzunemen waren vor etlichen jarẽ 
ſchiffe dahin geſchickt / deren eins war wider kommen / beger 
ten mehr hilff / ſagten viel wie Goltreich es ſein ſolt. Der 
hauptman vber die drey ſchiff / war genant Dohn Diego de 
Senabrie/ſolt von wegẽ des Koͤnigs ein Oberſter ſein in der 
landtſchafft. Ich begab mich in der Schiff eins / ſie wurden 
ſehr wol geruͤſt / wir fuhrẽ von Ciuilien nach Sanet Lucas / 
da die Ciuiliſche refir ins Meer geht / daſelbſt lagen wir vnd 


warten auff guten windt. er 


Beſchreibung meiner andern Schiffart 
H von Ciuilien auß Hiſpanien in 

Americam. 
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gelten wir zu Sanct Lucas auß / vnd der wint war vns 
entgegen / namen zu Liſſebona hauingen / wie der wint 
gut wurd/ fuhren wir nach den Inſulen Cannarias / ancker 
ten bey einer Inſulen Pallama genant / da namen wir etli⸗ 
chen wein in das Schiff fuͤr die reiſe. Auch wurden die ſtewr⸗ 
leut der ſchiffe daſelbſt eins / wenn ſie im Meer von einander 
kemen / wo ſie in dem landt ſolten wider bey einander kom̃en⸗ 
e in 28. Gradus auff der Suden ſeitẽ / der linien equi⸗ 
noctial. 
Auß Palma fuhren wir nach Cape virde / das iſt/das gruͤ 
ne haupt / welches ligt in der ſchwartzen Moren landt / Das 


Ole Domini 1549. den vierten tag nach Oſtern /ſie⸗ 


ſelbſt hatten wir bey nahe ein Schiffbruch gelittẽ / von dan⸗ 


nen fuhren wir vnſer Coß / der windt war uns entgegen /ver⸗ 


ſchlug vns etliche mal auff dz landt Gene / in welchem auch 
ſchwartze 
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ſchwartze Moren wonen. Darnach kamen wir bey einer In⸗ 


ſulen an / genant S. Thome / hoͤrt dem Koͤnige von Portu⸗ 
gal / iſt ein zuckerreich Eilandt / aber vngeſunt. Es wonen 
Portugaleſer darin / haben viel ſchwartzer Moren / das jhre 
eigene leut ſein. Wir namen friſch waſſer in der Inſel ſiegel 
ten furt an / wir hatten vnſere zwey mitgeſellen Schiffe in ei 
nem ſturmbwind des nachts auß dem geſicht verlorn / alſo 
das wir allein ſiegelten / die winde waren vns ſehr entgegen / 
dann ſie habẽ die art in dem Meer / wann die Sonn auff der 
Nort ſeiten der linien Aequinoctial gehet / ſo wehen die wind 

von den Suden her. Desfelben gleichen / wañ die Soñ auff 
der Suden ſeiten geht / komen ſie von der Norten ſeiten / ha⸗ 


ben die art / das fie fuͤnff Monat ſteiff auß einem ort wehen⸗ 


hinderten vns vier Monat / das wir vnſer rechte Coß nicht 


ſegelen mochten. Wie da der Monat September ankam / be 


gunten die winde Noͤrtlich zuwerden / wir ſetzten vnſer Coß 


Seud Seud Weſt / nach America zu. 5 


Wie wir in die hoͤhe yvi. gradus bey das landt 


America kamen / den Hauingen nicht erkennen 
f kundten / dahin wir beſcheiden waren 
vnd ein groſſer ſturm ſich bey 
dem landerhu ß. 
” | Caput vij. | 
Arnach eines tags / welcher war der 18. Nouembris 
a nam der Stewrman die hoͤhe der Sonnen / befand 
; ſich in 28. gradus / da ſuchtẽ wir das Sande Weſten 
an auff / Darnach den 24. tag gemeltes Monats ſahen wir 
landt. Waren vj. Monat im Meer geweſen / ſtunden viel⸗ 
mals groſſe gefahr. Als wir nun hart bey das landt kamen⸗ 
95 | DD ij kanten 


kanten wir den Hauingen / vnd die merckunge nicht / welche 
der Oberſte Stewrman vns gegeben hatte. Dorfftens auch 
nicht wol wagen vns in vnbekante hauingen zugeben / louir⸗ 
ten ſo langes dem lande her / es hub an ſehr zuwehen / wir 
meinten nit anders dann auff den Klippen vmbzukommen⸗ 
bunden ledige faß zuſamen / thetẽ puluer dariñ / ſtopfften die 
ſponde zu / bunden vnſere wehr darauff / ob wir hetten ſchiff⸗ 
bruch gelitten / vnd etliche weren daruon kommen / ſolten jre 
wehr am lande finden / dann die bulgen wuͤrden die faſſe an 


| das lands werffen / wir louirten / meintẽ vom landtwiderunfg 


abzufaren / es halff nicht / der windt treibe vns auff die Klip⸗ 
pen ſo im waſſer verboꝛgẽ lagen in 4. klopffter waſſers hoch⸗ 


muſten der groſſen bulgen halben auffs landt fahren / mein⸗ 


ten nicht anders dann wir muͤſten alle miteinander vmbkom⸗ 
men. rt 
Doch ſchickt es Gott / wie wir hart bey die Klippen ka⸗ 


* 


men ward vnſer gefellen einer eins hauingen gewar / da fu⸗ 
ten wir hinein. Daſelbſt ſahen wir ein klein ſchifflin/das flo⸗ 


he vor vns / vnd fuhr hinter ein Inſel / das wir es nicht ſahẽ / 
vnnd konten nicht wiſſen was es fuͤr ein ſchiff were / aber wir 
folgten jm nit weiter nach. Sonder lieſſen vnſern ancker zu 
grunde / preiſeten Gott das er vns auß dem ellend geholffen 
hatte / ruheten wir / vnd truckneten vnſere kleider. 

Vnd es war wol vmb zwo vhr nach mittage / da wir den 
ancker zugrund lieſſen / gegen dem abendt kam ein groſſer 
Nache voll wilder leut bey das Schiff vnnd wolten mit vns 
redẽ. Aber vnſer keiner kundte die ſpraach wol verſtehẽ / Wir 
gaben jnen etliche Meſſer vnd Angelhackẽ / da fuhren ſie wi⸗ 
der hin. Dieſelbige nacht kam wider ein Nache voll / da wa⸗ 
ren zwen Portugaleſer vnter / die fragten vns / wo wir her 
weren. Og ſagten ſpir weren auß Hiſpamen / meinten ſie⸗ 

0 wir 
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wir muͤſten einen kuͤndigen Steurman haben / das wir 
fo weren in den hauingen koſſten dañ ſie weren des hauingen 
kuͤndig / aber mit ſolchem ſturmwetter / wie wir dariñ komen 
weren / wuͤſten ſie nit darein zukommen. Da ſagten wir jnen 
alle gelegenheit / wie vns der windt vnnd die bulgen zu einem 
ſchiffbruch hetten bringen woͤllen. Wie wir nun nit anders 
meinten / dann wir folten vmbkom̃en / weren wir des hauin⸗ 
gen ploͤtzlich weiß worden / vnd Gott hette ons alſo darin ge⸗ 
holffen / vnuerhoffet / vnd des ſchiff bruchs errettet / vnd wu⸗ 
ſten auch nicht wo wir weren. 1 

Wie ſie ſolehs hoͤreten / ver wunderten ſie ſich / vnd danck⸗ 
ten Gott / vnnd ſagten der Hauingen darinnen wir weren / 
hieſſe Supraway / vñ wir werẽ vngeferlich xviij. meil wegs 
von einer Inſel die heiſſet Sancte Vincente / vñ hoͤrete dem 
Koͤnig von Portugal / vnd da woneten ſie / vñ die ſo mit dem 
kleinen Schifflin geſehen hetten / weren derhalbẽ geflohen / 
das ſie gemeinet hetten wir weren Frantzoſen geweſen. 
Auch fragten wir ſte / wie weit die Inſel Sancte Catha⸗ 
rine von dannen were / dann wir woͤlten daſelbſt hin / Sagtẽ 


ſiee/ es moͤchten vngeferlich xxx. meil ſein / nach den Suden 


vnd es were daſelbſt ein Nation Wilder / die hieſſen Carios⸗ 
das wir vns wol vorſehen / vnd ſagten: Die Wilden des ge⸗ 
genwertigen Hauingen heiſſen die Tuppin Ikins / vnd we⸗ 
ren jre freund / darfuͤr hetten wir kein not. 
Wir fragten ſie in was hoͤhe der Sonnen daſſel⸗ 
bige landt lege / ſagten ſie / in 23. gradus⸗ 
wie wahr iſt. Auch gaben ſie vn 
gleichnus wo bey wir das 
landt erkennen 
bpolten. 
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Sl Wie wir da widerumb auß dem hauingen 
SH fuhren / das landt widerumb zuſuchen / 

sa dahin wir wolten. 

<: Caput viij. 
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let / ward gut wetter / vnnd der windt wehete auß den 
Nordoſten / giengen wir zu ſiegel / vñ fuhren wider zu 
ruͤck nach dem vorgemelten ort landts / wir ſiegeltẽ zwen tag 
vnd ſuchten den hauingẽ vnd konten jn nicht erkeñen / Doch 
merckten wir bey dem lande / das wir muſten bey dem hauin⸗ 
gen vber geſiegelt haben / dann die Sonn verdunckelt war 
das wir nicht nemen konten / konten nicht widerumb zu ruck 
kommen des winds halben / der windt verſtach vns. 
Aber Gott iſt ein nothelffer / wie wir des abents gebet hil 
ten / batten wir Gott vmb Gnad / begab es ſich / ehe dann 2 | 
nacht 


fee ſich nun der windt auß den Oſt Sud Oſten geſtil⸗ 
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0 Bieonfer tlichemitdembott fuhren den Ha⸗ 
ungen zubeſichtigen funden ein Cruciffrauff 
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ob auch jemandts dar ie were / abet wir vernamẽ niemants. 
Da machten wir fewr / vñ hieben einen palmenbaum vmb⸗ 
vnnd aſſen den kern daruon / daſelbſt enthielten wir vns die 
nacht / des morgens frů furen wir als weiter zum landt Bine 
ein / Dann vnſere meinung war gantz / wir wolten wiſſen ob 
auch leut vorhanden weren / dann als wir die alten huͤtten ge 
ſehen hatten / gedachten wir es muͤſten je leut im lande ſein. 
Wie wir nun alſo fort furen / ſahen wir von ferrem ein holtz 
auff einer klippen ſtehen / das ſchine gleich als ein Creutz⸗ 
meinten etliche wer das dahin wolt bracht haben. Wir fuh⸗ 
ren hinbey / fo war es ein groß huͤltzern Creutz / mit ſteinen 
feſte auff die klippen gemacht vnd ein ſtuͤck von einem faßbo⸗ 
den war daran gebunden / vnd in dem faßbodem waren buch 
ſtaben geſchnitten / konten es doch nicht wol leſen / verwun⸗ 
derten vns / was das fuͤr Schiffe moͤchten geweſen ſein / die 
ſolchs da auff gericht hetten / wuſten nicht ob das der Hauin 
gen were / da wir vns verſamlen ſolten. Ha 

Darnach fuhren wir wider fort an / hinein von dẽ ereutz⸗ 


weiter landt auff zuſuchen / den boden namen wir mit. Wie 


wir nun ſo fuhren / ſaß einer nider vnnd laß die buchſtaben 
auff dem faß boden / begund ſie zuuerſtehẽ / war alſo darauff 


geſchnitten in Hiſpaniſcher ſpraach: Si vehu por ventura / 


son armadadefu Maieſtet / Tiren vhn Tire ay Aueran 
Recado. eee e 5 ® 
Das iſt in Teutſch ſouiel geſagt: Ob hieher zur aben⸗ 
thewr feiner Maieſtet Schiffe keme/die ſchieſſen ein ſtuͤck ge 
ſchuͤtzes ab / ſo werden ſie weiter beſcheid bekommen. 
Vnd fuhꝛen ſchnel widerumb bey das Creutz / vñ ſchoſſen 
ein Falckenetlin ab / vnnd begunten weiter zum lande hinein 
zufaren. | N G x 
Wie wir alſo fuhren / ſahen ee dee 


ij leut / 


1 
Dice Wiode 
eee 


En 


leut / kamen ſtracks auff vns zu geruddert / ſo war vnſer des 


ſchuͤtz bereit / Wie ſienun nahen bey ons kamen / ſahen wir 


einen menſchen der hatte kleider an / vnnd hatte einen bart. 
Der ſtund vorne inn dem Nachen / vnnd wir kanten jhnen 
das er ein Chriſt war Da ruͤfften wir jhm zu er ſolte ſtill 
e, mit einem Nachen bey vns kommen /ſprache zu⸗ 
halten. a | REN 
Wieernunfonahefam’Fragten wir jnen in was Landt⸗ 
ſchafft wir weren / ſagte er: Ihꝛ ſeit in dem Hauingen Schir 
mirein / heißt ſo auff der wilden leut ſpraach / vnd ſagte / das 
jrs deſſen verſteht / ſo heiſſets S. Catharin hauingen⸗ wel⸗ 
chen namen jm die geben haben / ſo ſie erſt erfunden. 
Da erfreweten wir vns / dann das war der Hauingen ſo 
wir ſuchten / waren darinn vnd wuſtens nicht / vnnd kamen 
auch auff S. Catharinen tag daſelbſt hin. Hie hoͤret jr 
wie Gott den jenigen fo in noͤten ſein / vnd jnen mit ernſt an⸗ 
ruͤffen / hilffet / vnd ſie errettet. 50 00% 50 
Daßfragte er vns wo wir her weren / Da ſagten wir /we⸗ 
ren des Koͤnigs ſchiffe von Hiſpanien / vnd wolten nach Rio 
de Platta fahren / auch weren noch mehr ſchiffe auff der rei⸗ 
ſe/ wir hoffeten (ſo es Gott geliebte) ſie wuͤrden auch bald 
kommen / vnd daſelbſt wolten wir vns verſamlen. Da ſagte 
er/Es gefiele jm wol / vnnd danckte Gott / dann er were vor 
dreien jaren auß der prouintz Rio de Plata von der ſtette die 
man neñetla Soncion / welehe die Hiſpanier in haben / her⸗ 
ab bey das Meer geſchickt / welchs fein 300. meil wegs / das 
er ſolte die Nation / welch man heyſſet Carios / ſo die Hiſpa⸗ 
nier freunden haben / dahin halten / das ſie wurtzeln pflan⸗ 
tzen / ſo Mandioca heißt / auff das die Schiffe daſelbſt wider 
moͤchten(ſo ſie gebrech hett) der Wilden leut vietalia bekom⸗ 
men. Welch der Haͤuptman alſo beſtellet hatte / ſo die newe 
| 1 zeitunge 
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zeitunge in Hiſpanien brachte / mit namen Capitan Gala 
ſer / der auch wider mit dem andern Schiff kam. 
Wir fuhren mit jnen hin in die huͤtten / da er vnter den 
wilden wonete / die thaten vns guͤtlich auff jre weiſe. 
Wie ich geſchickt wurd mit einem Nachen 
voll Wilder leut zu vnſerm groſſen 5 


Caput x. 
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beſtellete / die ſolten vnſer einen bey das groß Schiff 
fuͤhren / damit daſſelbige auch dahin Fame. 5 
Da ſchickte der Capitan mich hin mit den Wilden leu⸗ 
ten nach dem Schiffe / vnnd wir waren drey nacht auſſen 
Bin E ij geweſen⸗/ 


Arnach batt vnſer Capitan den Mann / ſo wir vnter 
den Wilden fundẽ / Das er einen Nachen mit volck 


1 Z 


genen, das die im Schiffe nicht wuſten wie es bm ons 
und. 


Wie ich nun mit dem Nachen auff einen armbruſt ſchoß 
nahe bey das ſchiff kam / machten ſie ein groß geſchrey vnnd 
ſtalten fich zur wehr / vnd wolten nicht / das ich mit dem Na⸗ 
chen neher keme / ſonder rieffen mir zu / wie das zugienge wo 
das ander volck bliebe / vñ wie ich alſo allein mit dem Nachen 
voll Wilden leut keme / vnd ich ſchwige ſtille vnnd gab jhnen 
kein antwort / Dañ der Capitan befalhe mir / Ich ſolte traw 
rich ſehen / zumercken was die in dem Schiffe thun wolten. 

ie ich jnen nun nicht antwortet / rieffen ſie vnter einan⸗ 
der / es iſt nicht recht vmb die ſache / die andern muͤſſen todt 
ſein / vnd ſie kommen mit dieſem einem vñ ſie vielleicht mehr 
hinderhalts haben / das Schiff alſo einzunemen / vnd woltẽ 
ſchieſſen / Doch rieffen ſie mir noch ein mal zu / da fieng ich 
an zu lachen / vñ ſagte/ſeit getroſt / gute newe zeitunge / laſ⸗ 
ſet mich neher kom̃en fo wil ich euch bericht geben / Darnach 
ſagte ich jhnen wie es vmb die ſach wehre / des erfreweten ſie 
ſich hochlich vnd die wilden fuhren mit jhren Nachen wider⸗ 
umb heim. Vnd wir kamen mit dem groſſen ſchiffe ie bey 
der Wilden wonunge / daſelbs lieſſen wir einen ancker zu 
grund / lagen da vnd warteten auff die anderen ſchiffe ſo ſich 
im ſturmwint von vns verloren hatten ſo noch kom̃en ſolten. 

Vnd das Dorff da die Wilden wonen / heiſſet Acuttia⸗ 
vnd der Mann den wir da funden hies Johan Ferdinando / 

vnnd ein Buſchkeyner auß der Stadt Bilka / vnd die 

wilden ſo da waren hieſſen die Carios / die brach⸗ 
ten vns viel wild fleifch vnd fiſche / dar; 
für gaben wir jnen Angel⸗ 
hacken. 
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Wie das ander Schiff vnſer geſelſchafft ankam / 
ſo ſich im Meer von vns verlorn hatt / dariñ dern 
VUVUẽͤ'bberſte Steurman war. 


Caput xj. 
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Je wir vngeferlich dreh wochen daſelbſt geweſen wa 
ren / kam das ſchiff /dariũ der Oberſte Steurmann 
war / Aber das dritte ſchiff war vmblommen / dar⸗ 
uon erfuhren wir weitter niches. | 
Wir ruͤſteten widerumb zu fort an zufaren / hatten victa⸗ 
lia verſamlet fuͤr 6. Monat / dann wir hatten noch wol 300. 
meil zu waſſer zufahren. Wie wir alle ding fertig hatten / ei⸗ 
nes tages verloren wir das groſſe ſchiff im hauingẽ / das die 
reiſe alſo verhindert warde. N N 
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Wir lagen da zwwey ſar in groſſer gefar inder wiltnus/ le 
den groffen hunger / muſten Eydexen vnd feld Ratten eſſen / 
vnd andere ſetzame getier mehr fo wir bekom̃en konten / auch 
waſſer ſchneln ſo an den ſteinen hangen / vñ dergleichen mehꝛ 
ſeltzamer ſpeiſe. Die wilden ſo vns erſtmals victalia gnug zu 
trugen / wie ſie wahr gnug von vns bekommen hattẽ / entzog 
vns der meiſte hauff auff ander oͤrter / dorfften jnen auch nit 
wol vertrawen / ſo das es vns verdꝛoß da zuligen vnd vmb zu 
kommen. 2% 

Wurden derhalben eins das der meiſte hauff ſolte vber 
landt dahin zur Prouintz / die Sumption genant / reiſen/ 
welchs noch war 300. meil von dannen / Die andern ſolten 
mit dem vberbliebenen ſchiff dahin kommen / Der Capitan 
behielt vnſer etlich bey ſich / folte mit jm ober waſſer fahren / 
Die jenigen ſo vber landt zohen / namen victalia mit / durch 
die Wiltnis zuziehen / namen etlich Wilden mit ſich / zohen 
hin / aber jrer viel waren von hunger geſtorben / die uͤbrigen 
waren zur ſtette kommen / wie wir darnach erfuhren / Vns 


andern war das Schiff auch zuklein vber Meer zufaren. 


Wie wir rahts wurden vnd fuhren nach Sant 
Vincente /da die Portugaleſer das landt inne haben⸗ 
vermeinten noch ein ſchiff von jnen zufrachten⸗ 
damit vnſer reiſe zuenden / litten durch groß 
fen ſturm des Meers ſchiff bruch / wu⸗ 
ſten doch nicht wie ferne wir von 
Sanct Vincente | 
waren. 


Caput xij. 
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O haben nun die Portugaleſer ein Inſel hart bey dẽ 
fuß feſten lande eingenoiſien die heiſſet S. Vincente 
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 DeAlfatrafes genant / vngeferlich xl. meil von dañen da wir 


außfuhren / daſelbſt ward vns der windt zuentgegẽ / das wir 
muſten dabey anckern. In derſelbigen Inſel waren viel meer 
voͤgel / die man nennet Alkatraſes / dieſelbigen find wol zube⸗ 
kommen / ſo war es an der zeit das ſie jungen zogen. Daſelbs 
giengen wir an land vnd ſuchten füß waſſer in der Inſel / on 
funden noch alte huͤtten / vnd der wilden leut dopff ſcherben / 
die vor zeiten in der Inſel gewonet hatten / vnnd funden eine 
kleine waſſerquellen auff einer klippen⸗ Daſelbſt ſchlugen 
wir der vorgenanten voͤgel viel todt / vnnd namen auch jrer 
eyer mit zu ſchiff / kochten derſelben voͤgel vnd eyer. Wie wir 
nun geſſen hetten / erhub ſich ein groſſer ſturmwint von den 
Suden / das wir nerlich den ancker behalten kundten / vnnd 
forchten ons ſehr der windt wurde vns auff die klippen ſchla⸗ 
gen / Daſſelbige war ſchon gegen abent / vnd wir meinten 
noch in einen Hauingen zukommen / der heiſſet Caninee. 
Aber ehe wir dahin kamen / war es nacht / vnnd konten nicht 
darein kommen / ſonder fuhren von lande ab mit groſſer ge⸗ 


fahr / meinten nicht anders dann die bulgen wuͤrden dz ſehiff 


zu ſtůcken ſchlagen / dann es war auff einem haupt landes / 
da doch die bulgen groͤſſer ſein dann mitten inn der tieffe des 
Meers/ weit vom lande. 

Vnd wir waren die nacht ſo weit vom land kommen / das 
wir es des morgens nicht ſehen mochten. Doch nach langem 
friegten wir das land wider in das geſicht / vñ der ſturm war 
ſogroß / das wir vns nerlich lenger enthalten konten ⸗ da ließ 
ſich der beduͤncken / ſo mehr im land geweſen war / als er das 
land ſahe / es were Sanct Vincente / vnnd fuhren hinzu / da 
wurd das landt mit nebel vnnd wolcken bedeckt / das man es 
nicht wol erkennen konte / Muſten alles / ſo wir hatten / das 
ſchwer war / ins Meer werffen / dadurch das Schiff leichter 
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zu machen der groſſen bulgen halben / waren alſo in groſſer 
angſt/furen hin / meinten den hauingẽ zutreffen da die Por⸗ 
tugaleſer wonen / Aber wir jrreten. I 
Wie nun die wolcken ein wenig auffbrachen / dz man das 
landt ſehen konte / ſagte der Roman / er lieſſe ſich beduncken 
der hauinge were vor vns / das wir ſtracks einer klippen zu 
fuͤhren / da lege der hauinge hinter / Wir fuhren hinbey als 
wir hart darbey kamen / ſahen wir nichts dann den todt vor 
augen / dann es war der hauingen nicht / vnnd muſten recht 
auffs land fahren des wints halben vnnd ſchiffbruch leiden / 
die bulgen ſchlugen wider das landt das es ein grewel war / 
da baten wir Gott vmb gnade / vnd huͤlff vnſer ſeelen / vnnd 
thaten wie ſchiffarenden leuten zugehoͤrt / die ſchiff bruch lei 


den muͤſſen. 


Wie wir nun nahe kamen da die bulgẽ ans landt ſchlugẽ / 
fuhren wir ſo hoch auff den bulgen her / das wir ſo ſtickel hin⸗ 
ab ſahen / gleich als von einer Mauer / den erſten ſtoß fo das 
Schiff an das land thet / gieng es von einander / Da ſprun⸗ 
gen etliche herauß vnd ſchwummen vorthan ans land / vnſer 
etliche kamen auff den ſtuͤcken zu landt. Alſo halff uns Gott 
allen mit einander lebendig ans land / vnd es wehete vnd reg⸗ 
nete ſo ſehr das wir gar verkollen waren. 


Wie wir gewar wurden in was landtſchafft 
| der Wilden leut wir den ſchiffbruch ge⸗ 
J "9.70% 

0 Caput xu. f 
(s wir nun an land komen waren / danckten wir Gote 
A ſas er ons lebendig hatte zu lande kommen laſſen / vnd 
waren doch gleich wol auch betruͤbt / dann wir wuſten 
| / ij nicht 
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nicht wo wir ſein mochten / dieweil der Roman das landt nit 
recht erkante / ob wir weit oder nahe von der Inſel S. Vin⸗ 
cente weren / Oder ob auch Wilde leut da woneten / daruon 
wir ſchaden empfahen moͤchten. So lauffet vngeferlich vn⸗ 
ſer mitgeſellen einer / mit namen Claudiol der war ein Fran⸗ 
hoß ) auff dem vfer hin / das er ſich erwermen moͤchte / vnd ſi⸗ 
het ein Dorff hinderm gehoͤltze / darinn waren die heuſer ge⸗ 
macht auff der Chriſten maſſe / vnd er gieng dahin / da war 
es ein flecke / darin wonen Portugaleſer / vnd heiſſet mit na⸗ 
men Itenge Ehm / vnnd iſt zwo meil von S. Vincente. Da 
ſagte er jnen wie wir da hetten einen ſchiffbruch gelitten / vñ 
das voſck were ſehr erfroren / vñ wuſten nicht wo wir hin ſol⸗ 
an Mie ſie das hoͤreten / kamen ſie herauß gelauffen / vnnd 
namen vns mit nen in jre heuſer / vñ bekleidete vns. Daſelbſt 
lieben wir etliche tage biß wir wider zu ons ſelbs n 

el .. Won 


Von dannen reiſeten wir vber landt nach S. Vincente / 
Daſebſtthatten ons die Portugaleſer alle ehr an / vnd gabe 
vns ein zeitlang die koſt. Darnach fieng ein jeder etwas an⸗ 
das er ſich daruon enthielt. Wie wir da ſahen / das wir alle 
vnſere ſchiff verloren hatten / ſchickte der hauptman ein Por 
tugaleſiſch ſchiff nach vnſerm andern volcke / welches zu ru⸗ 
cke blieben war in Byaſape / dieſelbigen auch dahin zubrin⸗ 


Au 


gen/ wie es denn auch geſchahe. 
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Wie Sancte Vincente gelegen iſt. 
ww 


U 


1 ’ 


ER N 25 Zi 
TEILE ZN 
3% 


104 


N 8 


Sui at A DH 3 5 90 Ah . 7 a 3; ‚nah anne N 1 
Ache Vintenteiſt ein Inſel'ligt hart bey demfußfe 
ten landt / darinnen ſein zwen flecken / Einer genant 
in Portugaleſer ſpraach S. Vincente / aber in der 

f ; 1 5 ij; wilden 
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Wilden ſpraach Orbioneme / der ander leit daruon vngefer 
lich zwey meil / vnnd heiſſet Vwawa ſupe / ſonſt ligen auch 
noch etliche heuſer in der Inſeln die heiſſen Ingenio / vnd in 
den ſelbigen machet man den zucker. 

Vnd die Portugaleſer ſo darinnen wonen / haben eine 
Nation Praſilianer zu freunden / die heiſſen Tuppin Ikin/ 
vnd die Nation jres landts ſtrecket ſich in 30. meil wegs lang 
das landt hinein / vñ an dem Meer her vngeferlich 40. meil. 

Vnd die Nation haben auff beyden feitenfeinde nach der 
Sudſeiten / vnd auch nach der Nordt ſeiten. Ihre feind auff 
der Sudſeiten heiſſen die Carios / Vnd die Feinde auff der 
Nortſeiten heiſſen die Tuppin Inba. Auch werden ſie von 
jren feindẽ Tawaijar geheiſſen / iſt fo viel geſagt / als feind⸗ 
dieſelben haben den Portugaleſern viel ſchaden gethan / vnd 
muͤſſen ſich noch heutiges tags fuͤr jnen foͤrchten. 5 


Wie der ort heyſſet daher jnen die meyſte 
verfolgung geſchahe von den Feinden / 
vnd wie er gelegen ſey. 


Caput xv. 
E ligt ein ort landes fuͤnff meil von Sancte Vincen⸗ 


te / der heyſſet Brikioka / an dem ort kommen jre fein⸗ 

de die Wilden leute erſtlich an / vnd faren zwiſchen ei⸗ 

ner Inſeln die heiſſet Sant Maro / vnd dem fußfeſten lan⸗ 
de hindurch. ö 

Dieſelbige fart den Wilden zubenemen / waren etliche 

Mammelucken gebruͤder / jhr vatter war ein Portugaleſer / 

vnd ire mutter war ein Praſilianiſche fraw⸗ dieſelbigen was 

ten Chriſten / geſchickt vnd erfaren / beyde in der Chriſten vñ 

euch in der Wilden leut an ſchlegen vnd ſpraach. Der des 
| | bie 
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hieß Johan de Praga / Der and Diego de Praga / der dritt 
Domingus de Praga / der vierdte Franciſco de Praga / der 
fuͤnffte Andreas de praga / vñ jr vatter hieß Diago de prage. 
Die fuͤnff Bruͤder hatten fuͤrgenommen / vngeferlich vor 
zweyen jaren / ehe ich dahin kam / mit noch Wilden leuten / 
ſo jre Freunde waren / daſelbs eine Feſtunge hin zumachen / 
gegen die feinde / auff der Wilden leut gebrauch / welches ſie 
auch gethan hatten. 1 
Derhalben auch etliche Portugaleſer / dahin zu jhnen ge⸗ 
zogen / daſelbs zu wonen / dieweil es ein fein land war / ſolchs 
hatten jre feinde verſpeiet die Tuppin Imba/vñ ſich in jrem 
lande geruͤſtet / welchs vngeferlich 25. meil daruon anfahet / 
vnd waren eine Nacht da ankommen / mit 70. Nachen vnnd 
Hatte ſie / wie jr gebrauch iſt / in der ſtunde vor tage / angefal⸗ 
len / vnd die Mamalucken ſampt den Portugaleſern/ waren 
N 1 8 g mein 
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in ein hauß gelauffen / welchs ſie von erden gemacht / vñ ſich 


8 | geweret / Die andern wilden leut aber hatten ſich in jren huͤt⸗ 
„ ten zuhauff gehalten vñ ſich geweret / dieweil fie gekont hat⸗ 
N ten / So das der Feinde viel waren todt blieben / Doch zum 
4 letzten hatten die Feinde vberhandt kriegen / vnnd den flecken 
SE Brikioka angeſteckt / vnd die wilden alle gefangen / aber den 
Sch Chriſten welcher vngeferlich mochten d. geweſen fein/onnd 
7 den Mammalucken / hatten ſie nichts thun koͤnnen / in dem 
SH hauſe / Dann Gott wolte fie bewaren / Aber die anderen wil 
. den fo ſie da gefangen hattẽ / ſie ſo bald von einander geſchnit 
SH ten vnd getheilet / vnd darnach widerumb in jre landtſchafft 
SM gezogen. . 
9 Wie die Portugaleſer / Brikioka wider 

SM auffgericht hatten / darnach ein bolwerck 

EM | in die Inſel Sanet Maro 

SE | | ae 
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das man denſelbigen ort nit verlieſſe / ſondern bawe⸗ 
D te dahin auffs ſterckeſte/ Dieweil man daſelbs das 
gantze landt verthedingen konte / ſolehs hatten ſie gethan. 
Wie nun die Feinde ſolchs vermerckten / das flecklin Bri 
kioka jhnen zu ſtarck war / anzufallen / fuhren ſie die nacht 
gleichwol vor dem flecken ober / zu waſſer / vnnd namen zur 
beut wenn ſie bekommen konten vmb S. Vincente her. Dann 
die inwendig im landt woneten / meinten ſie hetten kein not/ 
Zi dieweil der flecke da in der gegenheit auffgerichtet vnnd befe⸗ 
M ſtiget war / vnd daruͤber lidden ſie ſchaden. 1 
SM Darnach bedauchte die inwoner / ſie wolten rde 
N; Sanct 


Sum: daucht es die Oberſtẽ vñ gemeine gut ſein⸗ 
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Sanet Maro / welches hart gegen Brikioka vber iſt / auch 
ein hauß hart auff das waſſer bawen / darein geſchütz vnnd 
leut thun / ſolche fart den Wilden zuuerhindern / So hetten 
ſie nun ein Bolwerck in der Inſel angefangen / doch nicht ge 
endet / vrſach / wie ſie mich berichten / das mal kein Portuga | 
leſer bächfen ſchütz ich darein wagen wolte. | 
Ich war da den ortlandes zubeſehen. Wie die inwoner Ä 
nun hoͤreten / das ich ein Teutſcher war / vnnd mich ettwas 
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auffs geſchuͤtz verſtund / begerten ſie von mir / ob ich woͤlte in 
dem hauſe in der Inſeln ſein / vnnd da der feinde helffen war⸗ 
ten / ſie woͤlten mir mehr geſellen ver ſchaffen / vnd mir ein gu 
te beſoldung geben. Auch ſagten ſie / wo ichs thette / Ich ſolte 
es gegen dem Könige genieſſen / Dann der König pflegte 
ſonderlich denen / ſo in ſolchen newen landen huͤlffe vnd rath 


Ich 
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geben / jr gnediger Herr zuſein. 
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Ich ward mit jnen eins / das ich vier Monat in dem hauß 
dienen ſolt / Darnach wuͤrde ein Oberſter von des Königs 
wegen da ankommen mit ſchiffen / vnd ein ſteinen blochhauß 
dahin machen / welches dañ ſtercker ſein wuͤrde / wie auch ge⸗ 
ſchahe. Die meifte zeit war ich in dem blochhauß ſelb dritte / 
hatte etlich geſchuͤtz bey mir / war in groſſer gefahr / der Wil 
den halben / dañ das hauß nit feſt war / muſten auch fleiſſig 
wacht halten / darmit die Wilden nicht heimlich in der nacht 
bey hin fuͤhren / dann ſie ſich etliche mal verſuchten / jedoch 
halff vns Gott das wir jrer gewar worden in der wachte. 

Vngeferlich nach etlichen Monaten kam der Oberſte 
von des Koͤnigs wegen / dann die gemeine hatte dem Koͤnige 
geſchrieben wie groſſen vbermut die Feinde dem Ort Landes 
theten vonn derſelbigen feiten her. Auch wie ein ſchoͤnes 
landt es were / nicht nuͤtzlich folches zuuerlaſſen. Das sus 
uer beſſern kam der Oberſte Tome de Suſſe genant / vnnd 
beſahe den ort lands / vnd die ſtette / fo die gemeine gern feſte 
gemacht hette. 

Da zeigte die gemeine dem oberſten an den dienſte ſo ich 
jnen gethan hette / mich da in das hauß begebt / da ſonſt kein 
Portugaleſer in wolte / dann es vbel befeſtiget war. 

Daſſelbige behagte jm wol / vnd ſagte er woͤlte mein ſach 
beim Koͤnige antragen / wann jhm Gott wider in Portugal 
huͤlffe / vnd ich ſolts genieſſen. 

Meine zeit ſo ich der Gemeine hatte zugeſagt zu dienen / 
war vmb/ nemlich 4. Monat / vnd ich begerte vrlaub / Aber 
der Oberſte /mit ſampt der gemeine / begerten / das ich noch 
wolte ein zeitlang im dienſte bleiben. Darauff ich jnen das 
ja gab/noch zwey jar zu dienen / vnd wañ die zeit vmb were⸗ 
ſolte man mich fonder einiges verhindern / mit den erſtẽ ſchif 
fen / dariñ ich Forfien konte laſſen nach Portugal ſiegeln 0 ne 
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ſfolte mir mein dienſt vergoltẽ werde. Des gab mir der Ober⸗ 
ſte von wegen des onigs meine priuilegia / wie da gebreuch 
lich iſt zugeben des Koͤniges buͤchſen fchigen fo es begeren. 
Sie machten das ſteinen bolwerck / vñ legten etliche ſtůck ge⸗ 
ſchuͤtzes drein / vnd das bolwerck ſampt de geſchuͤtz wurd mir 
befolhen gute wacht vnd auff ſehens drein zuhaben. 
Wie vnd auß was vrſachen wir der feinde vns 
eine zeit im jar mehr dann die ander vermu⸗ 
10 K ten muſtꝶen. 


deſorgen dann ſunſt / fuͤrnemlich weñ ſiejrer Feinde 
landt mit gewalt gedencken einzunemen / Vnd dieſe 
Monat Nouembri⸗ſowerdeetliche 
G ij Fruͤcht 


Wee ſten uns aber jrer auff zwo zeite im jare mehr 


zwo zeit ſein/die eine im 
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SM Frucht keiffe/die heiſſet auff fre ſprache Abbati/datuon ma⸗ 
Sch chen ſie ein getrencke / dat heiſſet Raa. wy. Darneben haben 
NE ſie dann die wurtzel Mandioka / die mengen ſie auch etwan 
Or darunder / vnd vmb der getrencke willen / wañ der Abatt reif⸗ 
SH fe iſt / wann ſie widerumb auß dem kriege kommen / daz fie 
Sch dañ des Abatig haben / jre gedrencke darauß zumachen / jren 
0 MR feind / wann ſie deten gefangen haben / darbey zu eſſen / vnd 
SW frewen ſich ein gantzes jar darauff⸗ wann die Abati zeit 
SE 5 nano 
NE Auch muſten wir vns jrer vermuten im Auguſto / dann 
. ziehen ſie einer art fiſche nach / dieſelbigen ſteigen auß dem 
CH Meer in die ſuͤſſen waſſer ſo ins Meer flieſſen / dz ſie dariñen 
7 leichen / Dieſelbigẽ heiſſen auff ire ſpraach Bratti/ Die Hi 
ſpanier heiſſen fie Lyſſes. Dinbdefelbigenzeitpflegen Re 
> auch gemeinlich außzufaren vñ zuſtreiten / dar mir ſie eſſens 
SC e hinkommens haben. Vnd der ſelbigen fi⸗ 
<< ſche fahen ſie viel mit kleinen gernlein⸗ ſchieſſen fie auch mit 
800 pfleilen / fuͤhren ihrer viel gebraten mit heim / machen auch 

II meel darauß/ welches fie heiſſen Pira Kut. , 

Wie ich von den Wilden gefangen wurd / 

| vnd wie ſichs zutrug. 
Caput of. 

Ch hatte einen wilden Mann / eines geſchlechts / wel⸗ 


1 Is heiſſe Carios / der war mein eigen / der fieng mir 
a wild / mit dem gieng ich auch vnterweilen inn den 


7 


1 Walt. Sur W WI 
SU Es begab ſich aber auff ein zeit / das ein Hiſpanier auß 
8 der Inſel Sancte Vincente zu mir kam in die Inſel Sancte 
IE Maro / welchs q. meil von dannen it / in dz a 
i n u | ne ich 
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ne ich wonete / vnd noch ein Teutſcher hieß mit namẽ Helio⸗ 

dorus Heſſus / Eobani Hefli ſeligen Son / derſelbige war 

in der Inſel Sanct Vincente / in einem Ingenio / in welche 

man den zucker machet / vnnd das Ingenio war einem Ges 

nueſer der hieß Joſepe Ornio / vñ dieſer Hiliodorus war der 

kauffleut ſchreiber vnd außrichter die zu dem Ingemo gehoͤ⸗ 

reten (Ingenio heiſſet heuſer darinne man zucker macht) 

Mit demſelbigẽ Heliodo ro hatte ich zuuor mehꝛ kuntſchafft . 
gehabt / dann do ich mit den Hiſpaniern den ſchiff bruch da | 
vnter lande leid / jnen da in d Inſel Sancte Vincente fand/ 

vnd er mir freundtſchafft bewieſe / Er kam zu mir / wolte fer 
hen wie mirs gieng / Dann er hatte vielleicht gehort ich were 
Enn f g i ; 
Ich hatte meinen Schlauen den tag zuuor in den walt ge 


ſchickt Wild zufahen. Ich wolte des andern tages kommen⸗ 
keit. : G ij vnd 


. 


7 Ferry “7 Den Wenne e Ar 
ISLA IIIPSEN AIKIRTAN 


— 
e 


© 


AN 


= 
OA) 


We nr N N 
Nee 7 


1 


INS XQ 
eie 


vnd es holen / das wit moͤchten etwas zueſſen haben / Dann 


man da im landt nicht viel mehr hat dann was auß der wilt⸗ 
nuß kompt. 8 | | 

Wie ich nun ſo durch den wald gieng / erhub ſich auff bey⸗ 
den ſeiten des wegs ein groß geſchrey auff der wilden leut ge⸗ 
brauch / vnnd kamen zu mir ingelauffen / da erkante ich fie/ 
vnd ſie hatten mich alle rund vmb her bezirckt / vnd jre bogen 
auff mich mit pfeilen gehalten / ſchoſſen zu mir ein. Da ruͤfft 
ich / Nun helff Gott meiner Seelen. Ich hatte das wort 
kaum fo bald außgeſagt / ſie ſchlugen mich zur erden /Tchof 
fen vnd flachen auff mich Noch verwundetẽ fie mich (Gott 
lob) nicht mehr / dann in ein bein / vnnd riſſen mir die kleider 
vom leib / Ser eine die halß kappen / der ander den hut / der 
dritte das hembd / vnd ſo fort an. Fiengen da an vnd kieben 
ſich vm̃ mich /der eine ſagt er were der erſte bey mir geweſen⸗ 
der ander ſagte er hette mich gefangẽ. Dieweil ſchlugẽ mich 
die andern mit den handtbogen. Doch zum letztẽ huben mich 


zwen auff vonn der erden da ich ſo nacket war / der eine name 


mich bey einem arm / der ander bey dem andern / vnnd etliche 
hinter mich / vnd etliche vor mir her / vnd lieffen fo ſchwinde 
mit mir durch den waldt nach de Meer zu / da ſiejre nachen 
hatten. Wie ſie mich bey das Meer brachtẽ / da ſahe ich vnge 
ferlich einen ſteinwurff oder zwen weit jre nachen ſtehen / die 
hatten ſie auß dem Meer auffs landt gezogen vnter eine 
hecken / vñ jrer noch einen groſſen hauffen da bey / Wie mich 
dieſelbigen ſahen daher leyten / lieffen ſie mir alle entgegen ⸗ 
waren gezieret mit feddern auff jren gebrauch / vnd biſſen in 
jre arme / vñ dreweten mir / alſo woͤlten ſie mich eſſen. Vñ es 
gieng ein Koͤnig vor mir her / mit dem holtze damit ſie die ge⸗ 
fangenen todt ſchlagen / Der predigte vñ ſagte / wie ſie mich 
iron ſchlauen den perot (ſo heyſſen ſie die Wung ge⸗ 
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fangen hetten / vnd woͤlten nun jhrer freunde todt wol an mir 
rechen. Vnd wie ſie mich bey die Nachen brachten / ſchlugen 
mich jre etliche mit feuſten. Da eilten ſie vnter einander / das 
ſie die nachen wider ins waſſer ſchoben / dann jhnen leyd war 
das jn Brickioka ein Allerm wuͤrde / wie auch geſchach. 

Ehe ſie nun die Nachen wider ins waſſer brachten / bundẽ 
ſie mir die hende zuſamen / vnd ſie waren nicht alle auß einer 
wonunge / ein jeden Aldea verdroß / das ſie ſolten ledig heim 
faren vñ kieben mit den beyden / ſo mich behielten / etliche ſag 
ten / ſie weren eben ſo nahe bey mir geweſen / als ſie / vnnd ſie 
wolten auch jr theil von mir haben / vñd wolten mich da auff 
der ſtedte gleich todt ſchlagen. 3 

Da ſtund ich vnd betete / ſahe mich vm̃ nach dem ſchlage⸗ 
doch zum letzten hub der Koͤnig an / ſo mich behalten wolte / 
vnd ſagte/ſie woltẽ mich lebendig heimfuͤhren / auff dz mich 
auch jre weiber lebendig ſehen / vnnd jre Feſt mit mir hetten. 
Dann fo wolten fie mich Kawewi pepicke toͤten / Das iſt/ſie 
wolten gedrencke machen vnd ſich verſamlen / ein Feſt zuma 
chen / vnd mich dañ mit einander eſſen / Bey den worten lieſ⸗ 
ſen ſies bleiben / vnd bunden mir 4. ſtricke vmb den hals / vnd 
muſte in ein Nachen ſteigen / dieweil ſie noch auff dem lande 
ſtunden / vnd bunden die ende der ſtricke an den Nachen vnnd 
ſchoben ſie ins Meer widerumb heim zufahren. 


Wit ſie mit mir wolten wider zu ruck fahren 
vnd die vnſern ankamen / meinten mich jnen 
wider zunemen / vnd ſie ſich wi der zu 
| jnen wanten / vnd ſcharmuͤtzel⸗ 
teen mit inen. 


Caput xix. 


Esligt 


men / da ſie die nachen ſtehen hatten / ſahen fie zu rucke / da 
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Sligt ein kleine Inſel bey der Inſel dariñ ich gefan⸗ 

gen wurd / in der niſten waſſer voͤgel die heiſſen Vwa 
ra/haben rote feddern / Fragten mich / Objre Feinde 

die Tuppin Ikins das jar auch da geweſen weren / vnnd die 
voͤgel bey jren jungen gefangen hettẽ / Da ſagte ich ja / Aber 
fie woltens gleichwol beſehen / Dann ſie achten die federn 
groß fo von den voͤgeln kommen Dann all jr zierath iſt ge⸗ 
meinlich von feddern gemacht. Vnd der vorgenanten vogel 
Vwara art iſt / wann ſie jung ſein / die erſten federn e 
wachſen / ſein weißgraw / Die andern aber wann fie fluͤck 
werden / ſein ſie ſchwartzgraw / damit fliegen ſie vngeferlich 
ein jar / darnach werden ſie ſo rot als rote farbe. Vnd ſie 
fuhren hin nach der Inſel / meinten der voͤtzel anzutreffen. 
Wie ſie nun vngeferlich zwen buͤchſenſchoſſe von dem ort ka 


war 


IS 
4 


war es voll daſelbs der Wilden Tuppin Ikin / auch etliche 
Portugaleſer vnter jnen / dañ es volgete mir ein ſchlaue / wie 
ich gefangen wurd / der ſelbige entkam jnen / vnd hatte einen 
lermen gemacht / wie ſie mich gefangẽ hettẽ / fo das die mein⸗ 
ten mich zuerloͤſen / vnnd rieffen denen ſo mich gefangen hat⸗ 
ten / das ſie zu jnen kemen weren ſie kuͤn vnd ſcharmuͤtzelten. 

Vnnd ſie kereten mit den Nachen widerumb zu denen ans 
landt / vnd die auff dem landt ſchoſſen mit roren vnd pfeilen 
zu vns ein / vnd die in den Nachen wider zu jnen / vnd bundẽ 

mir die hend widerumb loß / aber die ſtricke vmb den hals wa⸗ 

ren noch feſte gebunden. ER 

So hatte nun der Koͤnig des Nachens / da ich innen war/ 
ein rohr vnnd ein wenig puluers / welches jme ein Frantzoſe 
für praſilien holtze gegeben hatte / das muſte ich auff die am 
lande abſchieſſen. ae 

Wie ſie ſo ein weile geſcharmuͤtzelt hatten / beſorgten ſie 
fich das ſich die andern auch etwan mit Nachen ſterckten / vñ 
jnen nach eilten / vnd fuhren von dannen / vnd es wurden jrer 
drey geſchoſſen / vnd ſie fuhren vngeferlich einen Falckenet⸗ 
lin ſchoß bey dẽ bolwerck zu Brikioka her / da ich pflegte inne 
zu ſein / vnd wie wir fo vor vber fuhren / muſte ich in dem Na 
chen auff ſtehn das mich meine geſellen geſehen konten / da 
ſchoſſen fie auß dem bolwerck zwey grober ſtuͤck ab auff vns⸗ 
aber ſie ſchoſſen zu kurtz. 8 
itler zeit kamen etliche Nachen von Brikioka vns nach 
gefaren / vnnd meinten ſie wolten vns erlangen / aber ſie rud 
derten zugeſchwind hinweg / wie ſolchs die freund ſa⸗ 

hen das ſie nichts geſchaffen konten / kereten 

ſie widerumb nach Bri⸗ 
ee Kika. 
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Was ſich auff der wider vmbreyſe begab 
nach jrem lande. 
Caput xx. 
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x Je ſie nun vngeferlich 7.meilwegs vonn Brikioka 
hinweg waren nachjrer Candtſchafft / war es nach 
der Sonnen zurechnen gegen abent vmb vier vhr / 
vnd war des ſelbigen tages wie ſie mich gefangen hatten. 
Vnd ſie fuhren bey ein Inſel vnnd zohen die Nachen an 
landt / vnd meinten die nacht da zubleiben / vnnd zogen mich 
auß dem Nachen an land. Als ich auff das landt kam / konte 
ich nit ſehen / dann ich vnter dem angeſicht zerſchlagen war 
auch nicht wol gehen / muſte in den ſant ligen der wunde hal⸗ 
ben ſo ich im beyn hatte. Sie ſtunden vmb mich her / vnd 
draweten mir wie ſie mich eſſen woͤlten. 


Wie ich 


Mie ich nun in ſo groſſer angſt vnd jamet war / bedachte 
das ich vor nie betrachtet / nemlich der betruͤbte jamerthal / 
darinn wir hie leben / vnd ich fieng an mit weynenden augen 
ſingen / auß grundt meines hertzen den Pſalmen: 

5 0 noth ſchrey ich zu dir cx. N 
Daſſagtẽ die wilden: Sihe wie ſehreieter / jetzt jamert n. 
Darnach dauchte ſie / es were nicht gute legerung inn der 
Inſeln / die nacht da zu bleiben / vnd fuhren wider nach dem 
51 ßfeſten lande / daſelbs waren huͤtten / die ſie vormals geba 
wet hatten / vnnd es war in der nacht / wie wir dahin kamen⸗ 
Vnd ſie zohen die nachen auffs landt /vnnd machten fewer⸗ 
vnd leyteten mich darnach darbey / Da muſte ieh in einem ne 
tze ſchlaffen / welchs ſie in ſhrer ſprache Inni heiſſen / die ſein 
jre Bette / vnd binden fie an zwen pfele / vber die Erden / oder 
iſt es in einẽ walde / ſo binden ſie es an zwen beume / die ſtricke 
| ſo ich an dem halſe hatte / bunden fie oben an einen baum / vñ 
ſie legten ſich die nacht vmb mich her / ver ſpotteten mich vnd 
hieſſen mich ares, Seberelden ende / Du biſt 
mein gebundenes Tier. e | 
| Ehe nun der tag anbrach fuhren ſie wider auß / vnnd rud⸗ 
derten den gantzen tag / vnd vngeferlich wie die Sonne vmb 
Veſper zeit ſtund waren ſie noch zwo meil von dem orth / da 
ſie ſich die nacht hin legeren wolten⸗ So erhebet ſich ein gro 
ſe ſchwartze wolcke / vnd kommet hinter uns her / ſehr ſchreck⸗ 
lich / vnd ſie ruderten ſchwinde / das ſie moͤchten an land kom 
Br men / vmb der wolcken vnd winds willen. . 
Wie ſie nun ſahen / das ſie jr nit entfahren kontẽ⸗ Sagtẽ 
ſie zu mir / Ne mungitta dee. Tuppan do Quabe / amana⸗ 
ſu y an dee Imme Ranni me ſis ſe. Das iſt ſo viel geſagt. 
Rede mit deinem Gott / das vns der groſſe regen vnd wint 


feinen ſchaden thu. Ich ſchweig ſtille vnnd cher mein 
. ij gebe 
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gebete zu Gott / dieweil ſie es vo ſagte: 
du Allmechtiger Gott /d 


wenig auff / vnd ſahe hunter mich / das die groſſe wolcke ver⸗ 
gieng / da danckte ich Gott. 

ie wir nun an landt kamen / thetten ſie mit mir gleich 
wie vorhin /bundẽ mich an einen baum / vñ lagen des nachts 
vmb mich her / vñ ſagten/wir weren nun nahe bey jrer Sande 


ſchafft / wir wuͤrden den andern tag gegen abent daran foms: 


men / welches ich mich gar wenig frewete. 


Vle ſie des tages mit mir vmbgiengen / 
da ſie mich bey jre wonunge 
brachten. 


Caput xxj. 18 
Dates nach der Sonnen zu⸗ 


rechnen wars vmbveſperzeit als wir jre wonungen 
ſahen / waren alſo drey tage auff der heimfart gewe⸗ 

ſen. Dann es waren dahin ich gefuͤhret ward /dreiſſig meil 
wegs von Brikiola da ich gefangen wurd. 5 
| | ie 


Wie wir nun hart bey jhre wonung kamen / war es ein 
dörfflin das hatte ſieben huͤtten / vnd nanten es Vwattibi. 
Wir fuhrẽ auff ein vfer landes welchs auff dem Meer ligt / 
da harte bey waren ihre weiber in jren wurtzel gewechs / wel⸗ 
ches ſie Mandioka heyſſen. In demſelbigen wurtzel ge⸗ 
wechs giengen viel jrer weiber vnnd riſſen wurtzeln auß / den 


muſte ich zu ruffen in jrer ſpraach: A Juneſche been ermi 
vramme. Das iſt: Ich ewer eſſenſpeiſe komme. 5 
Wie wir nun an landt kamen / lieffen ſie alle auß den huͤ⸗ 
ten (welchs auff einem berge lage) jung vnd alt / mich zubeſe⸗ 
hen. Vnd die maͤnner giengen mit ſren bogen vnd pfeilen 
nach jren huͤtten / vnd befolhen mich jren weibern / dieſelbigẽ 
namen mich zwiſchen ſich / vnd giengen etliche vor mir / vnd 
etliche hinter mir her / Sungen vnd tantzten an einem ſingẽ / 
die geſenge ſo ſie den eigenen leuten pflegen zuſingen wañ ſie 
die woͤllen eſſen. Hi. Wie 


, 


Wie ſie mich nun vor die huͤttẽ wara / das iſt vor fre Fe⸗ 
ſtiunge brachten / welche ſie machen rund vmb jre huͤtten her 
von groſſen langen reydeln / gleich wie ein zaun vm ein gar⸗ 
sen. | 
Das chun ſie vmb jrer feinde willen / Wie ich nun hinein 
kam / lieff das frawen volck zu mir⸗ vnnd ſchlugen mich mit 
feuſten / vnd raufften mich bey dem bart / vñ ſprachen in jrer 
ſpraach: Sche innamme pepike ae. Das iſt ſo viel geſagt: 
en ſchlag reche ich an dir von meines freunds wegen / Den · 
die / darunter du geweſen biſt / getoͤdtet haben. } 
Darnach furten ſie mich in die huͤtten / da muſte ich in ein 
Innileigen / da kamen die weiber vor vnd nach ſchlugen vnd 
raufften mich / vnd draweten mir wie ſie mich eſſen woͤlten. 
So was das Manns volck in einer huͤtten bey einander / 
vnd truncken die getrencke welche fie Kawi nennen / vnd hat⸗ 
ten jre Goͤtter bey ſich / Tammerka genant / vñ ſungen jnen 
zun ehren / das ſie jnen ſo wol geweiſſaget hatten dz fie mich 
fangen ſolten. 752 | 
Solchen geſang hoͤret ich / vñ es kam in einer halben ſtund 
kein mans volck bey mich / dann allein weiber vnd kinder. 


Wie meine beyden Herrn zu mir kamen vnd 

ſagten mir / wie ſie mich jhrer Freunde einen ver⸗ 

ſchenckt hetten / der ſolte mich verwaren vñ 
a todt ſchlagen / wenn man mich 
eſſen wolte. 

| Caput xxij. | 
Ch wuſte jren gebrauch ſo wol nit als ich jn darnach 
erfuhr vnd gedacht / Jetzund ruͤſten ſie zu dich zutdd. 
ten/ Vber eine kleine weil kamen die ſo mich gefange 

a % hatten / 
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hatten / mit namen e e bruder Alkin⸗ 
W̃᷑ 


dar Miri / Sagten / Wie ſie mich jres vatters bruder Ippe⸗ 
ru Waſu / auß freundtſchafft geſchenckt hatten / derſelbige 
ſolt mich verwaren / vnd mich auch todtſchlagẽ / wann man 
mich effen wolte / vnd jme alſo einen namen mit mir machen. 


Dann derſelbige Ipperu Waſu hette vor einem jar auch 


einen ſchlauen gefangen / vnd jnen dem Alkindar Miri auß 
freundtſchafft geſchenckt. Denſelbigen er tod geſchlagẽ / vñ 
einen namen daruon gewunnen hatte. So das der Alk indar 
Miri dem Jppern Waſu verheiſſen hette / den erſten ſo er 
fienge / jme wider zuſchencken / Der jenige ich da war. 
Weiter ſagten die vorgenante beyde ſo mich gefangẽ hat⸗ 
ten / Jetzt werden die frawẽ dich aufführen, Apraſſe / Das 


wort verſtund ich da nicht / es heyſſet aber tantzen / alſo zohen 
ſie mich wider mit den ſiricken / ſo ich vmb den en 1 
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Auß der hüͤtten/auff den platz⸗ Es kamen alle weiber /ſom 
den ſieben huͤtten waren / vnd griffen mich an / vnd dz mans 


dig leyd / Dardurch troͤſtete ich mich vnd waͤr deſto geduͤlti⸗ 
ger / Do brachten ſie mich vor des Kon iges huͤtten / der hieß 
Vratinge Waſu / Das iſt auff Teutſch geſagt / der groſſe 


te ein ſchiberſtůck von einem E riſtallen / zwiſchen einem din 
ge gleich als gebogen reiflin und ſchar mir mit demſelbigen 
Chriſtallen die weimbron an den augenab / vnnd wolte mir 


bart. Doch nach etlichen tagen ſchnieden ſie mir jn ab mit ei⸗ 
ner ſcheer/ ſo die Frantzoſen jnen geben. | 


Wie ſie mit mir tantzten vor den huͤtten / darinne 
ſie die abgoͤtter Tamerka hatten. 


Caput xxiij. 
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Arnach fuhrten ſie mich von dem ort / da ſie mir die 
N * | augenbrawen ab geſchoren hatten / vor die huͤtten / 

da die Tammerka jre Abgoͤtter in warẽ / vnd mach⸗ 

ten einen runten kreiß vmb mich her / da ſtund ich mitten in⸗ 
nen / vnd zwey weiber bey mir / vnnd bunden mir an ein bein 
etliche dinger an einer ſchnuren / die raſſelten / vñ bundẽ mir 
auch eine ſcheibe von voͤgel ſchwentzen gemacht / war viere⸗ 
cket / binden auff den hals das ſie mir vber das heubt gieng / 
vnd heyſſet auff jre ſpꝛache Araſoya / darnach fieng dz weibs 

volck alle mit einander an zuſingen / vnnd gleich wie jr thon 
lautet / ſo muſte ich mit dem beine / daran ſie mir die raſſeln 
gebunden hatten / nider tretten / auff das es raſſelte vnnd zus 
ſammen ſtimmete. Vnd das bein darin ich verwundet war 
thet mir ſo wehe / das ich kaum ſtehen kundte / dann ich war 


J Wie 


noch nicht verbunden. 


u 
Top 


Wie ſie mich nach dem tantze dem Ipperu 
Waſu / der mich toͤdten ſolte / heim⸗ 
brachten. 
Caput xxiiij. 
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Je nun der tantze ein ende hatte / ward ich dem Jppe⸗ 

ru Waſu vberliffert. Daſelbſt hatten ſie mich in gu 

8 ter bewarung. Da ſagte er mir / ich hette noch etlich 
zeit zu leben / Vnd ſie brachten jre abgoͤtter alle ſo in der huͤt⸗ 
ten waren / vnd ſetzten ſie vmb mich her vnd ſagten / Die het⸗ 
tens geweiſſaget / das man einen Portugaleſer hette ſollen 
fangen. Da ſagte ich / Die dinger haben keine macht / vnnd 
koͤnnen auch nicht reden / vñ ligen / das ich ein Portugaleſer 
bin / ſonder ich bin der Frantzoſen freund verwanten einer / 
Vnnd das landt da ich daheime bin / heyſſet 8 
arauff 


1 


DODarauff ſagten ſie / Das muͤſte ichligen / dann wañ ich der 
Frantzoſen freund were / was ich dann vnter den Portugale 
ſern thet / ſie wuſten wol / das die Frantzoſen eben ſo wol der 
Portugaleſer feinde weren als ſie. Dann die Frantzoſen kaͤ⸗ 

men alle jar mit ſchiffen / vnnd brechten jnen Meſſer / Exte/ 
Spiegel / Kemme vnd Scheren / vñ ſie geben jnen Praſilien 
holtz / Baumwoll / vnd andere wahr / als federwerck vñ pfef⸗ 
fer darfuͤr. Derhalben weren es jre gute freund / welchs die 
Portugaleſer alſo nicht gethan hetten / Dann ſie weren / in 
verlegen jaren / da ins land kommen / vnnd hetten / da ſie jetzt 
noch woneten / vnter jren feinden freundſchafft gemacht / vñ 
darnach weren ſie zu jnen auch kommen / vñ mit jnen zuhan⸗ 
delen begert / vnd ſie weren auß guter meinunge an jre ſchiffe 
kommen vnd darein geſtigen / gleich wie ſie noch heutiges ta⸗ 
ges theten / mit den Frantzoͤſiſchen ſchiffen / vnd ſagten wenn 
dann die Portugaleſer jrer gnug im ſchiffe gehabt / hetten ſie 
ſie deñ angegriffen / gebunden vnd jren feinden zugefuͤrt vnd 
denen geben die hetten ſie den gedoͤttet vnd geſſen / vnd jrer et⸗ 

lich hetten ſie mit jrem geſchuͤtz zu todt geſchoſſen / vnd 

viel hochmut mehr fo jnen die Portugaleſer ge⸗ 
than hetten / auch weren ſie offtmals mit 
Iren feinden zu kriege kommen ⸗/ 
ſie zufangen. 


Wie mir die ſo mich gefangen hatten / zorniges 
muts klagten / vnnd das die Portugaleſer jren 
Vatter erſchoſſen hetten / das wolten 
ſie an mir rechen. 


\ Caput kxv. 
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SN Nnd weiter ſagten ſie / das die Portugaleſer / denen 
heiden fo gebruͤder waren / vnd mich gefangen hattẽ / 
j rem vatter einen abgeſchoſſen hatten / alſo das er ge 
ſtorben were / vñ deſſelbigen jres vatters todt / wolten ſie nun 
an mir rechen. Darauff ſagte ich was ſie das an mir rechen 
wolten ich were kein Portugaleſer / ich were kurtz mit den Ca 
ſtilianern dahin kommen / einen ſchiffbruch gelitten / wer der 
vrſach halben ſo vnter jnen blieben. Bunte 

So war ein junger geſel von jrem geſchlecht / welcher der 
Portugaleſer ſchlaue geweſen war / vñ die wilden / darunter 
die Portugaleſer wonen / waren daſelbſt hin / in der Tuppin 
Imba landt zu krieg gefaren / vnd hatten ein gantz dorff eins 
genommen / vnd die Eltiſten hatten ſie geſſen. Vnd was von 
jungen waren / etliche den Portugaleſern fuͤr wahr verbeut⸗ 
tet / Alſo das dieſer junger geſel auch den Portugaleſern vers 
beuttet war / vñ in der gegenheit Brikioka bey ſeinem Herrn 
war / welcher hieß Antonio Agudin / ein Gallicianer. 

Denſelbigen ſchlauen hatten die ſo mich fiengen vngefer⸗ 
lich drey Monat vor mir gefangen. 

Dieweil er nun von jhrem geſchlecht war / hatten ſie jnen 
nicht getoͤdtet / Derſelbige ſchlaue kante mich wol / den frag⸗ 
ten ſie was ich fuͤr einer were / Er ſagte es were war / das ſich 
da ein ſchiff am lande verloren hatte / vnd die leut ſo daruon 
kommen weren / hetten fie Caſtilianer geheyſſen / vnd weren 
der Portugaleſer freunde / mit denſelbige were ich geweſen / 
weiter wuſte er nicht von mir. 

Wie ich nun hoͤrete / vnd auch zuuor verſtanden hatte / dz 
Frantzoſen vnter jnen waren / vnd auch mit ſchiffen da pfleg 
ten anzuko n nen / bleib ich ſtets auff einer rede / vnnd ſagte: 
Ich were der Frantzoſen freund verwandter / das ſie mich vn 
getoͤdtet lieſſen / biß jo lang / das Frantzoſen kemen vnd 455 
erken⸗ 


erkenneten. Vnd ſie hielten mich in fehr groſſer verwarung / 
ſo waren nun etliche Frantzoſen vnter jnen / ſo die ſchiffe da 
gelaſſen hatten pfeffer zuuerſamlen. 1 


Wie ein Frantzoſe ſo die Schiffe vnter den 
Wilden gelaſſen hatte / dahin kam mich zubeſe⸗ 
hen / vnd Ihnen befalhe / ſie ſolten mich 
eſſen / ich were ein Por⸗ 
tugaleſer. 


| Caput xrvj. 


| En war ein Frantzoſe vier meil wegs von den huͤtten 
;darinnen ich war / vnd wie er nun die zeittungen hoͤre⸗ 
tte / kompt er dahin / vnd gehet in ein ander huͤtten /ge⸗ 
gen der huͤtten vber darinne ich war / da kamen die Wildẽ 
zu mir gelauffen / vnd ſagten: Hie iſt nu ein Frantzoß kom⸗ 
men / nun wollen wir ſehen ob du auch ein Frantzoß ſeieſt os 
nicht / deſſen erfrewete ich mich / vnnd gedachte / er iſt je ein 
Chriſt / er wird wol zum beſten reden. 

Da leiteten ſie mich ſo nacket hinein bey jnen / vnd es war 
ein junger geſelle / die Wilden hieſſen jnen Karwattuware/ 
vnd ſprach mir Frantzoͤſiſch zu / vñ ich kundte jnen nicht wol 
verſtehn / ſo ſtunden die Wilden leut vmb vns her / vnd hoͤre⸗ 
ten vns zu. Wie ich jm nun nicht antworten kundt / ſagte er 
zu den Wilden / auff jre ſpraach: Toͤdtet vñ eſſet jn / den boͤß⸗ 
wicht / Er iſt ein rechter Portugaleſer / ewer vñ mein feindt / 
Vnd das verſtund ich wol / Bat jnen derhalbẽ vmb Gottes 
willen / das er jnen doch ſagte / das ſie mich nicht aͤſſen. Da 
ſagte er: Sie woͤllen dich eſſen. Da wurd ich ingedenck des 

ſpruchs Jeremie cap.xvij. der da ſaget: ae 17 
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der menſch ſo ſich auff meuſchen verlaſſet. Vnd mit dem ſel⸗ 
bigen gieng ich wider von jnen mit groſſem hertzen wehe / vñ 
hatte auff den ſchultern ein ſtuͤck leinen tuchs gebunden / wel⸗ 
ches fie mir gaben (wo fie es auch bekom̃en hatten. Das reiß 
ich ab / vnd die Sonn hatte mich ſehr verbrant vnd warff es 
dem Frantzoſen vor ſeine fuͤß / vñ ſagte bey mir ſelbſt / ſol ich 
dann ja ſterben / warumb ſolte ich dann einem andern mein 
fleiſch lenger vor hegen. Da leiteten ſie mich widerumb in 
die huͤtten / da fie mich verwareten. Da gieng ich in mein netz 
ligen. Gott dem iſt bekant das ellend ſo ich hatte / vnd hub ſo 
ſchreiend an zuſingen / den verß / Nun bitte wir den Heilige 
Geyſt / vmb den rechten glauben aller meyſt / Das er vns be⸗ 
huͤte an vnſerm ende / wann wir heim fahren auß dieſem el 
lende / Kyrioleys. Da ſagten ſie: Er iſt ein rechter Portuga⸗ 
leſer / Jetzt ſchreiet er / jme grawet vor dem tode. 

Der vorgenante Frantzoß war zwen tag daſelbs inn den 
huͤtten / darnach des dritten tages reyſete er vort an. Vnd ſie 
hatten beſchloſſen / ſie woͤlten zuruͤſten / vnd des erſten tages 
mich toͤdten / ſo bald fie alle ding bey einander hetten / Vñ ſie 
verwarten mich ſehr fleiſſig / vñ thatẽ mir groſſen ſpott an⸗ 
beyde jung vnd alt. | | | 


Wie ich ſo groß zan wehe hatte. 
Caput xxvij. 
Sbegab ſich / wie ich ſo im elende war / das gleich wie 
man ſagt / das ein vngluͤck nicht allein kompt / mir ein 


zan wehe thet / ſo dz ich gar verfiel / durch groß wehe⸗ 
ſo fragte mich mein Herr / wie es keme das ich fo wenig eſſe⸗ 


ich ſagte mir thete ein zan weh / Do kam er mit einem dinge⸗ 


von holtze gemacht / vnd wolte jn mir außreiſſen / Ich ſagte 


er thete 


v st 12 7 N . \ * 
er thete mir nicht mehr weh / Er wolte jn mir mit gewalt auß 5 


reiſſen. Doch wegert ich mich fo ſehr / das er daruon abließ / 
ja meinte er / wo ich nicht eſſe vnd widerumb zuneme / wolten 
ſie mich toͤdten ehe der rechten zeit. Gott weiß wie manchmal | 
ich ſo hertzlich begerte / das ich mochte / wenns fein Goͤttlich | 
will were / ſter ben ehe es die wilden acht hetten / das ſie nicht | 
| 


ſren willen an mir vollenbringen mochten. 5 


Wie ſie mich zu jrem Oberſten Loͤnige Lanyan 
Beoebegenant / fuͤhreten / vnd wie ſie da mit mir 
an. | vmbgiengen. | 


Caput xxvuj. 
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welchs fie heiſſen Arirab / zu einem König der hieß 
Konyan Bebe / vnd war der vornemſte Koͤnig vnter 
jnen allen. Bey demſelben hettẽ ſich etliche mehr verſamlet / 
vñ ein groſſe freud gemacht / auff jre weiſe / woltẽ mich auch 
ſehen / dann er beſtalt hatte mich auff den tag auch dahin zu⸗ 
bringen. f 
Wie ich nun hart bey die huͤtten kam / hoͤrete ich ein groß 
geruff / von fingen vnd poſaunen blaſen / vnd vor den huͤtten 
ſtund ein kopff oder fuͤnfftzehen auff reydeln / dieſelbigen mas 
ren von den leuten / ſo auch jre feind ſein / vñ heiſſen die Mar 
kayas / die ſie geſſen hatten / vnd wie ſie mich darbey hin leyte 
ten / ſagten ſie mir /die koͤpff weren auch von jren feinden / die 
hieſſen Markayas / da ward mir bang. Ich gedacht / ſo wuͤr⸗ 
den ſie auch mit mir vmbgehn. Wie wir nun zu den huͤtten 
hinein giengen / ſo gieng einer von denen die mich verware⸗ 
ten / vor her vnd ſprach mit harten worten / das es die andern 
alle hoͤreten: Hie bringe ich den Schlauen den Portugaleſer 
her / vnd meinte es were ein fein ding anzuſehen / wann einer 
feinen feind in feiner gewalt hette. Vnd er redete viel andere 
ding mehr / wie jr gebrauch iſt / leytete mich da der Koͤnig 
ſaß vnd tranck mit den andern / vnd hatten ſich mit einander 
druncken gemacht / in dem getrencke das ſie machen / Kawa⸗ 
wy genant / vnd ſahen mich ſawr an / vnd ſagten / Biſtu kom 
men vnſer feindt. Ich ſagte: Ich bin kommen /aber ich bin 
nicht ewer feindt. Da gaben ſie mir auch zutrincken. So 
hatte ich nun viel von dem Koͤnige Konyan Bebe genant/ 
gehort / es ſolte ein groſſer Mañ ſein / auch ein groſſer tyran 
menſchen fleiſch zueſſen / Vnd es war einer vnter jnen der 
dauchte mich were es / vnd ich gieng hin bey jhn / vnnd redete 
mit jm/gleich wie die wort auff jhre ſpraach e 
ſagte: 


M Ach etlichen tage fuͤreten fie mich in ein ander dorff/ 


| 1755 
5 So 1 75 i RG 
ſagte: Biſtu der Konyan Bebes lebeſtu noch? ja ſagte er ich 2 
lebe 0 Walen 1005 ich / Ich hab viel von dir gehort / wie u 
du s ein weydlicher Ma ſeieſt. Da ſtund er auff / vñ gieng 1:2 
vor mir her ſpacieren von groſſem hochmut / vnd er hatte ei⸗ | 
nen groſſen runden gruͤnen ſtein / durch die lippen des mun⸗ | 
des ſtecken ( wie jr gebrauch iſt) Auch fo machten ſie weiſſe pa | 
ter noſter / von einer art Seefchneiln/ welches jr zierath ift/ | 
derſelbigen hatte diſer Koͤnig auch wol vj. klofftern am hals 0 1 
hangen. Bey dem zierrath merckt ich / das es einer von den 
fuͤrnemſten ſein muͤſe en. IS 
Darnach gieng er widerumb ſitzen / vnd begunte mich zu ⸗ 1 
fragen / was ſeine fende die Tuppin Ilins anſchlüͤgen / vnd —— 
die Portugaleſer. Vnd ſagte weiter / Warumb ich jnen het⸗ 
te wollen ſchieſſen in der gegenheit Brickioka / dann er erfa⸗ 
ren hatte / das ich da buͤchſenſchuͤtz war geweſen gegen ſie⸗ 
e geſtalt⸗ 
vnd hette es muͤſſen thun. Da 
Portugale 
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ſagte er / Ich were ja auch ein 12 
ſrebü hieß den Franzosen ſo mich geſchen bete - 86 
feinen Son/ond fägte / Dermich gejehenhetse/derfagte/ | 
Ich konte micht mit me reden / vnd ich were ein rechter Dors 
lande geweßt / vnd hab die ſpraach vergeſſen. Da meinte er⸗ 
Er hette ſchon fünf Portugaleſer helffen fangen vnd eſſen⸗ 
die alle geſagt hetten ſie weren Frantzoſen / vnd hettens doch 
gelogen. So viel das ich mich des leben getroͤſtet / vnnd mich 
in den willen Gottes befalh. Dañ ich von jnen allen nicht an⸗ 
ders vername / dann ich ſolte ſterben. Da hub er widerumb ij 
an zufragen / Was dann die Portugaleſer von jm ſagtẽ fie |; 
 möftenfichfreilichfehrvorjmeentfenen-Dafagteih: jm 
fiewiftensielsondiesufagen/iwiegroffenfriegon nen pfles 
machen / aber der obeſis Deitiofafetergemache: 
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Ja meinte er / ſo woͤlte er ſie ſo fangen / wie ſie mich gefangt 
hetten in dem walde hin vnd wider. BET EL 
Weiter ſagte ich zu jm: Ja deine rechten Feinde die Tup⸗ 
pin Ikins die ruͤſteten xxv. Nachen zu / vnd werden zuhandt 
kommen / vnd in dein landt fallen / wie auch geſchac . 
Dieweil er ſo fragte / ſtunden die andern vnnd hoͤreten zu. 
Summa ⸗/ Er fragte mich viel / vnd ſagte mir viel. Ruͤmpte 
ſich mir / wie manchen Portugaleſer er bereits hette todt ge 
ſchlagen / vnnd anderer mehr Wilder leut / das ſeine Feinde 
geweſen weren. Wie er ſo mit mir in der rede ware / mitler 
zeit ſo wurde das getrencke in der huͤtten außgetruncken. Da 
giengen fie wider in ein andere huͤtten / dar innen auch zutrin 
cken / Das er alſo mit der rede nachließ. Wat nc 
Darnach in der anderen huͤttẽ fingen ſie an / jren ſpot mit 
mir zutreiben / vnd des ſelbigen Koͤniges Son / band mir die 
beine dreymal vber einander / Darnach muſte ich eben fuſſes 
durch die huͤtten her huͤppen / Des lachten fie vnd ſagten da 
kompt vnſer eſſen koſt her huͤppende. Da ſagte ich zu meinem 
Herren / der mich dahin hatte gefuͤhret. Ob er mich dahin ge 
fuͤhret hette zu toͤdten. Da ſagte er neyn / es were doch ſo der 
gebrauch / das man ſo mit den frembden ſchlauen vmbgien⸗ 
ge / vnnd ſie bunden mir die ſtricke von den beynen wider ab⸗ 
darnach kamen ſie vmb mich her gehen / vnnd griffen mir an 
mein fleiſch / der eine fagte die haut am kopffe keme jhm zu⸗ 
der ander ſagte das dicke am beyne keme jm zu / Darnach mu 
ſte ich jnen ſingen / vnd ich fang Geyſtliche lieder / Da ſolte 
ich jnen außlegẽ auff jre ſprache / Da ſagte ich / Ich habe võ 
meinem Gott geſungen. Sie ſagten mein Gott were ein vn⸗ 
flat / Das iſt auff jre ſprache / Teuire / geſagt / die wort the⸗ 
ten mir wehe vnd gedachte / Odu guͤtiger Gott / was kanſtu 
viel leiden / ein zeit lang. Wie mich die in Dorfman 
| v 
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vnd allen och mut angetz an hatten. Des andeken tages 
ſagteder König Konyan Bebe zu denen ſo mich verwarten⸗ 


dat ie wol achtung auff mich haben ſolternn. 


cken / mich zu eſſen / vñ mein Herr troͤſtete mich allezeit / ſag⸗ 
te ich ſolte noch fo bald nicht getoͤd werden. 


jefelbige in willens waren dahin zu friegesufahrt. © 
gab es ſich das mal eines morgens Ds ſie das dorff anſielen. 
Wie nun die Tuppin Ikins dieſe huͤtten wolte anfallen / 


laſſet mich loß gehen ſo w 


5 


eee ee e e ee 
b N Nee 7. — N 


n 5 5 7 1 r ä N 7 fr 7 
5 — 2 / 2 . IH N 4 2 
7 FE z DIN IR / 

4 Le * ® 


Stacker kommen / welchs vmb die hüten her gieng / vnnd zu 
den andern lauffen / dann ſie kanten mich wol / vnnd wuſten 
Ill auch / das ich in dem dorff war. Aber ſie verwareten mich all 
TE zu wol. Wie die Tuppin Ikins nun ſahen / das ſie nichts 
SH ſchaffen konten /giengen fie wider in jre nachen vnnd fuhren 
CH vort an. Wie ſie nun hinweg uhren / verwareten ſie mich 
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gefaren / gegen abent / vnnd es war bey Monſchein / 
verſamſete ſie ich zwiſchen den hütte auff e 
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D Es tages wie die andern widerumb hinweg waren 
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vnd beſprachen ſich vnternander / vnnd beſchloſſen wann fie 
mich toͤdten wolten / vnnd leyteten mich auch zwiſchen ſich/ 
ver ſpotteten mich / vnd dreweten mir. Ich war trawrig / vnd 
ſahe den Mon an / vnd gedachte in mir ſelbs / O mein Herr 
vnd mein Gott / hilff mir dieſes ellends zu einem ſeligen end. 
Da fragten ſie mich / Warum̃ ich den Mon ſo ſtets anſehe. 
Da ſagtich inen: Ich ſehe jm an er iſt zornig. Dañ die figur 
ſoindem Mon iſt / dauchte auch mich ſelbs ſo ſchrecklich ſein 
Gott vergeb mirs) dz ich ſelbs gedachte / Gott vnd alle erea⸗ 
turen muͤſten zornig auff mich ſein. Da fragte mich der Koͤ⸗ 
nig fo mich wolt toͤdtẽ laſſen / Jeppipo Waſu genant / einer 
un S een ende been ner wen iſt der Mon zor⸗ 
nig. Da ſagte ich / Er ſihet nach deiner huͤtten. Des worts 
halben hub er zornig an mit mir zureden. Das wort wider 
vmb zu wenden / ſagte ich / Etz wirt deine huͤtten nicht ſein⸗ 
Er iſt zornig vber die ſchlauen Carios ( welchs auch ein art 
auß den Wilden iſt / die ſo heyſſen) Ja ſagte er / Vber die 
komme als vnglück /es bleib darbey Ich gedachtnicht mehr 
Narr RN GS 


eZuppin Itins ein ander Oorf / 
Mambukabe genant / verbreernn 
. hatten. N 


Wie die d 
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G andern tages darnach kam die zeitung võ einem 
Dorffe Mambukabe genant / dz die Tuppin Ikins 
wie ſie da waren abgefaren da ich gefangẽ lag / hat⸗ 
ten 


Ari 
.. 


ſie das Dorff Mambukabe / angefallen / vñ die inwoner 
waren entlauffen biß auff einen kleinen jungen / den hatten 
fie gefangen / vnd halten jnen die huͤtten verbrant. Da zohe 
. e K ij dieſer 


ION PEN? 


dieſer Jeppipo Waf (welcher thun vnnd laſſen war / vder 
mich / thet mir viel leids an) dahin dañ ſie waren von ſeinen 


freundes verwantẽ / wolte jnen die hätten widerumb helffen 


auffrichten / So nam er gemeinlich alle ſeine freundlinge võ 
feiner huͤttẽ mit ſich. War auch der meinung daher Thoun 


mit zubringen / vnnd wurtzelen meel / das Feſt fertig zuma⸗ 
chen / vnd mich zueſſen. Vñ als er außzohe / befalhe er dem⸗ 
welchem er mich geſchenckt hatte / Ipperu waſu genant / dz 
er mich wol verwaren ſolte. So weren ſie wol lenger dañ vier 


zehen tage auſſen / vnd ruͤſteten daſelbs zu. 


Wie ein ſchiff von Bricklofa kam / vnnd nach mir 
Waun Ff eee e 
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Wie der krancke doͤnig Jeppipo Waſu 
F wider heim kam. A 
Caput xxxiij. f 
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No nach etlichen tagen / kamen ſie alle mit einander 
I tranck wider heim Da lieſſe er mich in ſeine huͤtten 
D leyten / vnnd ſagte mir / wie ſie weren alle kranck wor⸗ 

den / vñ ich hette es wol gewuſt / dañ er were noch ingedenck⸗ 
das ich geſagt hette / Der Mon were zornig vber ſeine huͤttẽ. 
Wie ich die rede vonn ihm hoͤrete / gedacht ich bey mir ſelbſt: 
ee Es 
des abents wie vor gemelt / von dem Mon geredt hatte. Es 
war mir ein groſſe freud / vnnd gedachte: Heut iſt Gott mit 
F e 
Daſagte ich . dz nis 
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eſſen wolte / vnd ich were fein feind nicht / derhalben keme un 
das vngluͤck. Da ſagte er / Man ſolt mir nichts thun / were 
es ſach / das er wideruwb auff keme. Jeh wuſte nicht wie ich 
Gott am beſten bitten ſolt / Ich gedacht / kommen ſie wider⸗ 
umb zu jrer geſundtheit / ſo toͤdten ſie mich gleichwol / Ster⸗ 
ben ſie dann / ſo werden die andern ſagen / Laſſet vns jhn toͤd⸗ 
ten / ehe mehr vngluͤcks feiner halben kompt⸗ wie fie auch 
ſchon begunten zufagen : alte es Gott heim. Er batt mich 
gleich ſehr / das ſie doch moͤchten geſundt werden. Ich gieng 
vmb ſie her / vnnd legte jhnen die hend auff die heupter / wel⸗ 
ches ſie alſo von mir begerten. Es wolte es Gott ſo nicht 
haben / ſie begunten zuſterben / Erſt ſtarb jnen ein kindt / dar⸗ 
nach ſtarb fein Mutter ein alte fraw / welche die duppen zu⸗ 
15 wolte / da man die gedrenck inne machen wolte mich zu 
eſſen. | 
Nachetlichen tagen ſtarb jm ein bruder / Darnach wider 
ein kind / vnnd noch ein bruder / welcher zuuor mir die newe 
zeiktung bracht / wie vor gemelt / dz ſie kranck weren worden. 
Wie er nun ſahe / das ſeine kinder / fein Mutter vnd bruͤ⸗ 
der tod waren / wurd jm ſehr leyde / dz er vn feine frawẽ auch 
ſtuͤrben / Do ſagte er ich ſolte meinem Gott ſagẽ / das er nun 
den zorn fahren lieſſe / das er mochte lebendig bleiben⸗ ich troͤ 
ſtete jn herrlich / vnd ſagte es wuͤrde kein not haben / aber das 
er nicht gedechte / wañ er auff keme / das er mich dann toͤdten 
wolte / Do ſagte er neyn / vnd befalh auch denen in ſeiner huͤt 
ten das mir memand ſpot anthete/noch draͤwete zu eſſen. Er 
bleib gleichwol noch ein zeitlang kranck / aber er ward wider⸗ 
umb geſundt / vnnd feiner frawen eine / welche auch kranck 
war. Aber es ſturben vngeferlich acht von feiner freundt⸗ 
ſchafft / one andere mehr / welche mir auch hatten groß leydt 
angethan. So waren noch zwen andere Kuͤnige auß 
RN 0 zweien 


zweien andern hätten / der eine Vratinge Waſu / der ander 


Kenrimakui genaͤt. Dem Vratinge waſu hatte getreum̃t / 
Ich were vor ſnen kommen / vnd hette zu jm geſagt / Er ſolte 
ſterben / Vnd er kam des morgens frů zu mir / vnd klagte es 
mir/ Ich ſagte neyn / es ſolte kein not habẽ / das er aber auch 
nit gedechte mich zutoͤdten / noch rath darzu gebe. Da ſagte 
er / Nein / Dieweil mich die / ſo mich gefangen hetten / nicht 
toͤdten / ſo woͤlte er mir auch nicht ſchedlich ſein⸗ Vnd ob ſie 
mich ſchon toͤdteten / woͤlte er doch nicht von mir eſſen. 
Sieſſelbigen gleichen der ander Koͤnig / Kenrimakui / hat 


te auch einen traum von mir gedreumt / welcher inen ſehr ers 


ſchreckte / vnd derſelbige rieff mir in ſeine huͤtten / vñ gab mir 
zueſſen / vnd darnach klagte er es mir / vnd ſagte / Er were 
einmal zu kriege geweſen / vnd hette einen Portugaleſer ge⸗ 
fangen / vnd mit ſeinen henden zutodt geſchlagen / auch dar⸗ 


uon geſſen / ſo viel / das jm die bruſt noch gebrechlich daruon 


were / Vnd er woͤlte von keinem mehr eſſen. So were m nun 
ſo ein ſchrecklich traum von mir getraut / dz er auch mein⸗ 
te/er ſolte ſterben. Ich ſagte jm auch / es ſolte kein not habẽ / 
das er nur kein menſchen fleiſch mehr eſſe. „ 
Auch die alten weiber in den huͤtten hin vnd wider / welche 
mir auch viel leyds gethan hatten / mit rauffen / ſchlagen vu 
drawen zu eſſen / Dieſelben hieſſen mich darnach Scheraei⸗ 
re / das iſt/ mein Son / laß mich ja nicht ſterben. Da wir fo 
mit dir vmbgiengen / wir meinten du wereſt ein Portugale⸗ 
ſer / den ſein wir ſehr gram. Auch ſo haben wir ſchon etliche 
Portugaleſer gehabt vñ geſſen / aber jr Gott wurd ſo zornig 
nicht / als deiner / Darbey ſehen wir nun / das du kein Portu 
galeſer muſt ſein. 5 N 


wol wie ſie es init mir hatten / ob ich ein ee oder 
na N ij ein 


So lieſſen ſie mich da ein zeitlang gehen / ſie wuſten nicht 
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ein Frantzoß were. Sie ſagten ich hette einen roten bart wie 

die Frantzoſen vnd ſie hett auch wol Portugaleſer geſehẽ / 

aber die hatten gemeinlich alle ſchwartze baͤrte. For, 
Vnd nach dem erſchrecken / wie der eine mein Herr auff 


kam / ſagten ſie mir von keinem eſſen mehr / aber ſiẽ verwar⸗ 


ten mich gleich wol / wolten iich nicht laſſen allein gehen. 


Wie der Frantzoſe / ſo den Wilden befolhen 
hatte / ſie ſolten mich eſſen / wider kam / Ich 
jnen batt / das er mich mit neme. Aber 
meine herren mich nicht verlaſ⸗ 
ſen wolten. 
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O war nun der Frantzoſe Karwattuware / von dem 
Joch vorgeſagt habe / da er von mir zohe / mit den Wil 
den leuten / die jhnen geleydeten / vnnd der Frantzoſen 
Freunde warten der guter / welche die Wilden habs /nemlich 
ee art federn / welche ſie auch haben / zu ver⸗ 
Wie er nun wider vmb reyſete / nach dem ort landes da die 
ſchiffe ankommen /Mungu Wappe genant / vnd Iterroen⸗ 
ne/ muſte er da hindurch / da ich war / wie er nun auß zohe⸗ 
vermerckte er nicht anders dann ſie wuͤrden mich eſſen / vnnd 
er hatte es jnen auch befolen / vnd er war ein zeitlang auſſen / 
ewa 4 
Bie er nun widerumb in die huͤtten bey mich kam / redet 
er mit mir auff die Wilde ſprache / vnnd ich gieng des mals 
loß / da fragte er mich ob ich noch lebte / da ſagte ich ja/ ich 
danckte Gott / das er mich ſo lange behüt hette / So mochte 
er auch von den Wilden vielleicht gehöre haben / wie es ſich 
begeben hette / vnd ich rieff jme allein auff einem ort / auff dz 
die Wilden nieht hoͤreten was ich redete /ſagte zu jhm er ſehe 
wol das mir Gott noch hette das leben geſparet / auch were 
ich kein Portugaleſer / ich were ein Teutſcher / vnnd mit den 
Hiſpaniern / ſchiffbruch halbẽ / vnter die Portug aleſer kom 
men / das er doch den Wilden nun woͤlle auch ſagen / wie ic 
jme geſagt hette / wie das ich vonn ſeinen freund verwanten 
were / vnd das er mich wolte da mit hin nemen / da die ſchiffe 
ankamen / Dann ich beſorgte mich / wo er das nicht thete/ 
wurden ſie doch gedencken es werẽ luͤgen / vñ der malen eins 
wenn ſie zornig wuͤrden mich toͤde nn. 
Vnd thet jm eine vermanung in jrer Wilden ſpraach vñ 
ſagte ob er auch hette ein Chriſtlich hertz im leibe gehat / oder 
smacebettepasnashdifmelchencnanderefonten are 
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begunte es jnen zurewen / vnd ſagte /er hette nicht anders ge⸗ 
meint / dann ich were ein Portugaleſer / welches ſo arge boͤß⸗ 
wichter weren / wenn ſie da etliche bekommen konten / inn der 
prouincien von Praſilien / die woͤlten fie gleich hencken / wel⸗ 
ches nun wahr iſt. Auch ſagte er / Sie muͤſten ſich auch dru⸗ 
cken vnder jnen / vnd wie die Wilden maͤchten mit jren fein⸗ 
den / muͤſten ſie zufrieden ſein / dann ſie weren der Portuga⸗ 
leſer erbfeinde. | FESTEN REIN 
Meiner bitt nach / Sagte er den Wilden / Er hette mich 
das erſte mal nicht recht erkennet / aber ich were auß Allema⸗ 


nien / vñ were von ren freunden / vnnd wolte mich mit dahin 


nemen / da dre ſchiffe pflegen an zukommen. Da ſagten mei⸗ 
ne Herren / Nein / ſie woͤlten mich miemandt laſſen / mein ei⸗ 
gen vatter oder bruder keme dañ dahin / vnnd brechte jnen ein 
ſchiff voll guts / nemlich / Exte/ Spiegel / Meſſer / Kemme 
vnd Scheren Vnd gebe jnen das / dann ſie hetten mich inn 
der feinde landt gefunden / vnd ich were jr eigen. N 
Wie der Frantzoſe ſolchs hoͤrete⸗ ſagte er mir ich hoͤrete 
wol dz ſie mich nit verlaſſen woltẽ / Da bat ieh jnen vn Got⸗ 
tes willen / dz er mich da holen laſſen / vñ mit in Franckreich 


nemen mit dem erſten ſchiffe das komen wuͤrde / das verhieß 

er mir vnd ſagte den Wilden / das ſie mich wol verwartẽ / vñ 
nicht toͤdten / meine freunde wurden zuhaͤndt nach mir kom⸗ 

men / damit zohe er vorthan. & 


Wie der Frantzoſe nu hinweg gezogẽ war / da fragte mich 
einer von meinen Herren / Alkindar Miri genant (nicht der 
da kranck war) was mir der Karwattuwara (ſo des Frantzo⸗ 
ſen name war auff der Wilden ſpraache) geben hettes Ober 


von meinen landsleuten geweſen were / ich ſagte / ja/ meinte 


er/warumb hat er dir nicht ein meſſer geben / das du Bauen 
Her en het⸗ 


das er ſo hette darzu geraten / das man mich toͤdten ſolt. Da | 
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ben hetteſt / vnd wurd zornig / Darna ch wie ſie alle wider ge⸗ 
ſundt waren begundten ſie widerumb vber mich zumur⸗ 
meln / vnd ſagten / Die Frantzoſen doͤchten zuhandt fo we⸗ 
nig als die Portugaleſer / Das mir wider begundte leydt zu 
„ Wir denn c | 4 


mit darbey fuͤhreten. 


Wie ſie einen gefangenen aſſen vnd mich 
N Caput xxxvj. 


| Er Olgents aber nach etlichen tagen / wolten ſie einen ge 
5 Olang eſſen / in einem dorff Ziefquarippe genant / 
vngeferlich fer meil von daten / da ich gefangen lag / 
fo zogen nun etliche mit auß den huͤtten da ich war / die fuͤretẽ 
mich mit / vnd der ſchlaue den ſie eſſen wolten / war einer Na 
tion die heyſſen Marckaya / vnd wir fuhren mit einem Na⸗ 
chen dahmn. „a rg 
Wie nun die zeit kam / das ſie jn betrincken wolten (das iſt 
jr gebrauch / wann ſie einen menſchen eſſen woͤllẽ / ſo machen 
ſie einen Tranck von wurtzeln / der heyſſet Kawi / wann der 
getruncken iſt / darnach toͤdten ſie jn.) Des abents / wie ſie 
mim des andern tages ſeinen todt betrineken wolten / gieng ich 
hin bey jn vnnd ſagte zu jm / Ja du biſt all geruͤſt zum todt⸗ 
Da lachte er vñ ſagt / Ja. So heyſſet nun die Schnur dariñ 
ſie die gefangenen binden / Muſſurana / iſt von baumwol 
gemacht / vnnd iſt dicker dann ein finger.) Ja meinte / er wer 
wol geruͤſt mit allen dingen / dann allein die Muſſurana we⸗ 
re noch nicht langk gnug (dann es fehlten noch vngeferlich 
vj klofftern daran) Ja ſagte er / mit jhnen hette man ſie beſ⸗ 
fen Vnder fuͤhrete ſolche rede als ob er ſolte zur kirmeß 
gehen. © ar n Le ne 
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So hatte ich nun ein Buch in Portugaleſiſcher ſpraach 
bey mit /welches die Wilden in einem ſchiff genommen hat⸗ 
pa ſie durch huͤlff der Frantzoſen erobert hatten / das ga 
en ſie mir. | 
Vnd ich gieng von dem gefangenen / laß inn dem Buch⸗ 
vnd mich jamerte ſeiner. Darnach gieng ich wider hin zu 


jm / vnd redete mit jme Dann die Portugaleſer haben dieſel 


bige art Markaya auch zu freunden) vnd ſagte jm: Ich bin 
auch ein gefangener fo wol als du / vnd bin nicht her kom̃en⸗ 
dz ich von dix effen woͤlle / ſondern meine Herren haben mich 
mit bracht. Da ſagte er / Er wuͤſte wol das wir leut kein men 
ſchen fleiſch eſſen. 


Weiter ſagte ich jm/er ſolte getroſt ſein / dann ſie wuͤrden 
jm dz fleiſch allein eſſen / aber fein geyſt wuͤrde auff einen an⸗ 


dern ort fahren / da vnſer leut geyſte auch hin fahren / da we⸗ 
re viel freude. Da meinte er / Ob das auch war were. Da 


ſagte ich ja. Ja ſagte er / er hette Gott nie geſehẽ. Ich ſagte⸗ 


Er wuͤrde jnen im andern leben ſehen. Wie ich nun die rede 
mit jm geendet hatte / gieng ich von jme. 

Dieſelbige nacht / wie ich des tages mit jhm geredt hatte⸗ 
kompt ein groſſer windt / vnd wehete ſo ſchrecklich / das er fit 
cke von dem tache der huͤtten wehete. Dafiengendie Wilden 
mit mir an zu zuͤrnen / vnd ſagten in 


ren geuppawy wittu waſu Smmou. Der boͤſe menſch der 


heylige / macht das der windt jetzt kompt / dann er ſahe des ta 
ges in die donnerheude / meintẽ das Buch das ich hatte. Vñ 
ich thets darumb / das der ſchlaue vnſer der Portugaleſer 
freund were / vnd ich meinte vielleicht / mit dem boͤſen wetter 
das Feſt zuuerhindern. Ich batt Gott den Herrn vnd ſagt: 
Herr du haft mich biß hieher behuͤtet / behuͤte mich fortan⸗ 


Wie 


dann ſie murreten ſehr auff mich. 


rer Sa 


ine ee — 


Wie nun der tag anbrach / wurde es fein wetter / vnnd ſie 
truncken vnd waren wol zufrieden. Da gieng ich hin zu dem 
ſcchlauen vnd ſagt jm: Der groſſe windt were Gott geweſen / 
vnd hette jn wollen haben. Darnach vber den andern tag 
ward er geſſen. Wie das zugehet / werdet jr in den hinderſten 


Capiteln finden. | 
Wasſich begab auff dem heymzuge / 
Als ſie den geſſen hatten. 


O das Feſt nun gehalten war / fuhren wir wider 
Wach vnſer wonunge / vnd meine Herren fuhrten et; 
noch gebraten fleiſch mit ſich / vnd wir waren drey far 
ge auff der heimreyſe / welches man ſunſt wol in einem tage 
en fahren 
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fahren kan / aber es wehete vnd regnete ſehr. So ſagten ſie 
mir / des erſten tages / als wir des abents huͤtten machten im 
holtz / vns zulaͤgern / Ich ſolte machen das es nicht regnete⸗ 4 
ſo war ein knab mit vns / der hatte noch einen beinknochen võ 
dem ſchlauen / an dem ſelbigen wan noch fleiſch / das aß er. 
Ich ſagte dem jungẽ / Er ſolte den knochen hinwerffen / Da 
zuͤrnete er vnnd die andern mit mir / ſagten / Das were jr 
rechte ſpeiß. Darbey ließ ichs bleiben. Wir waren drey tag 
vnterwegen. nz AA els 

Wie wir auff ein vierteil meil w ges nahe / bey die wonun 
ge kamen / konten wir nicht weiter kommen / dann die bulgen 
wurden groß / wir zohen den nathen auffs landt / vñ meinte ⸗ 
es ſolte des andern ages gut wetter worden ſein / ſo wolten 
wir den nachen heim bracht haben / ader es war gleich vnge⸗ 
ſtuͤmb / Do war jre meinung / vber landt zugehen / vnd dar⸗ 
nach wens gut wetter wurde / den Nachen holen / Wie wir 
nun gehen wolten ſo aſſen fie / vnnd der junge aß das fleiſch 
vorthan vmb den knochen herab / darnach warff er jn hin /vñ 
wir giengen ober landt / ſo bald wurde es auch wider gut wet⸗ 


Fir ze, 


ter / Wolan ſagte ich jr woͤllet mir nicht gleuben / als ich euch 


1 


vie 


fagte mein Gott were zornig / vmb des willen / das der junge 


das fleiſch ſo von dem knochen aß / ja meintẽ die anderen / hei⸗ 
te ers doch geſſan / das ichs nicht geſehen hette / fo ſolte es wol 
gut wetter blieben ſein / Darbey bleib es. 8 

Wie ich da widerumb in die huͤtten kam /da fragte mich 
der eine / der auch theil an mir hatte /Alkindar genant / ob ich 
nun geſehen hette / wie ſie mit jren Feinden vmbgiengen / da 
ſagte ich ja / das jhr ſie eſſet das duͤnckt mich ſchrecklich ſein / 
Das todtſchlagen nicht ſo ſchrecklieh / ja ſagte er / das iſt vn⸗ 


ſer gebrauch / ſo thun wir den Portug aleſern auch. 


Derſelbige Alkindar war mir ſehr geheſſig / vñ hette gerne 
wei ” gehabt 


ge Segen fodk geſchlagen err e⸗ 
hatte / Dann wie jr vorgeleſen habt / ſo hattejm de 


ane gewinnen ſolte. Des hat⸗ 
ejm dere kindar wider ver heiſſen / den erſten Feind dener 
ſtenge/ wolte er m wider ſchencken / Wie jm das nun nicht 
gebüren wolt mit mir hette er es gleiche gerne gethan / doch 
verhinderte ein Bruder ſolchs i in alle wege / dann er forchte 
ſie se weiter plage ſo jm kommen moͤcht. 

So hatte nun derſelbige Alkindar/ zuuor ehe mich die ar⸗ 
deren / dahin fuhrten / da ſie den aſſen / mir auff ein newes ge 
N drawet zu toͤdten / wie ich nun wider kam / hatte er mitler zeit 
dieweil ich auſſen war⸗ augen wehe bekommen / muſte ſtille 
ligen / konte nicht ſehen ein zeitlang / ſagte mir ſtets / ich ſolte 
mit meinem Gott reden / das jhm die augen widerumb gut 
wuͤrden / Do ſagte ich ja / das er aber hinden nach nicht boͤß 
vber mich gedechte / ſagte erzmepn/ Do nach 92 5 tagen⸗ 
r kin gefunden elt wider. . 


eee rel 
im 1 een Portugaleſern. 


Caput xxxviij. 


00 y Pic e Rn dem fuͤnfftẽ Monat bey jnen geweſen 


ver ſo fompt wider ein fehiff von der Inſel Sancr 
Vincente dahin / ſo haben die Portugaleſer das fuͤr 


einen e fie gleichwol in jrer feinde land fahren 


doch wol geruͤſt / vnd kauffſchlagen mit jn / geben jnen Meſ⸗ 
ſer/ vnnd Hepen für Mandioken meel dase dieſelbigen 


N Wilden da ſelpſt auff etlichen enden viel haben / vnd die Por⸗ 
| e o der ſchlauen viel haben zum zucker gewechs 


ij die 
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peru Waſu einen ſchlauuen geſchenckt / todt zuſchlagen⸗ 
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die behuben das meel / dieſelbigen damit zuſpeiſen. Vnd 
wann die Schiffe ſo kauffſchlagẽ mit diſen Wilden / ſo kom⸗ 
men diſer Wilden einer oder zwen in einem Nachen / vñ rey⸗ 
chen jnen auffs fuͤrderlichſte ſie koͤnnen / die wahr Darnach 
heyſchen ſie was ſie darfuͤr habe woͤllen / das geben jnen dañ 
die Portugaleſer. Die weil aber die zwen bey dem Schiff 
ſein / halten jren etliche Nachen voll von ferrem vñ ſehen zu ⸗ 
vnd wann dann das kauffſchlagen gehalten iſt / ſo fahen die 
Wilden offtmals an vnnd ſcharmuͤtzeln mit den Portugale⸗ 
5 vnnd ſchieſſen pfeile nach jnen / dann fahren ſie wider⸗ 
umb hin. eee 
Das vorgenante ſchiffvolck ſchoß ein ſtuͤck geſchuͤtzes ab⸗ 
darmit die Wilden hoͤreten das ein Schiff da were / vnnd ſie 
fuhren dahin / da hatten ſie nach mir gefraget / ob ich noch 
lebte / fie geantwortet / ja/ hatten die Portugaleſer a 
7 das ſie 


KEN Vi WEIN VIA NEL ST \ 


das ſie mich moͤchten ſehen / dañ ſie hetten ein kiſt voll wahr⸗ 
Brechte mein bruder / auch ein Frantzoſe / welcher mit jnen 
e aan urteilen 7 
So war nu ein Frantzoſe genant Claudio Mirando mit 
den Portug aleſern im Schiff / welcher vormals mein geſell 
geweſen wat / denſelbigẽ nante ich meinẽ bruder⸗ der ſagte / 
ich wuͤrde vielleicht in dem Schiffe ſein / vnnd nach mir fra⸗ 
gen / dann er gereyt ein reyſe da geweſen wa. 
Vnd ſie kamen wider von dem Schiffe an landt / vñ ſag⸗ 
ten mir/ mein bruder were noch ein mal kommen / vnd breche 
te mir ein kiſten voll wahr / vnd wolte mich gerne ſehen. Da 
ſagte ich: Fuͤhret mich ſo von ferrem hinbey / ich wil mit mei⸗ 
nem Bruder reden / die Portugaleſer verſtehn vns nicht / vñ 


ich wil jm ſagen / Das er vnſerm vatter anzeige wañ er heim 
komme / das er mit einem Schiff komme vnd bringe viel ge⸗ 
zeugs mit / vnd hole mich. Sie meinten es were alſo gut/ 
aber ſie beſorgten ſich / das vns die Portugaleſer verſtuͤndẽ 
dann ſie hatten einen groſſen krieg vorhandẽ / den wolten fie 
gegen dem Augſtmonat vollenführen. Auff die gegenheit 
Brikioka / da ich gefangen wurd / vñ ich wuſte alle jr anſchle 
ge wol / darumb war jnen leydt / das ich etwas mit jnen dar⸗ 
non redte. Aber ich ſagte neyn⸗/ die Portugaleſer verſtuͤnden 
meines bruders vnd meine ſprache nicht. Da fuͤhreten ſie 
mich vngeferlich ein ſteinwurff nahe bey das Schiff / ſo na⸗ 
cket / wie ich alle zeit vnter jnen gieng. 


Da ſprach ich ſie an in 
dem Schiff / vnd ſagte: Gott der Herr ſen mit euch liebẽ bruͤ 
der / Einer rede mit mir alleine / vnd ee 
hoͤren / dann das ich ein Frantzoſe ſey. a hub einer an / Jo⸗ 
hann Senches genant / ein Boſchkeyer⸗ welchen ich wol ken 
nete vnd ſagte zu mir / Mein lieber Bruder / ewert halben 
fein wir her kommen mit dem Schiffe / vnnd haben nicht ge⸗ 
e M ij wuſt⸗/ 
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wuſt / ob jr lebend oder tod ſein geweſen / dann das erſte ſchiff 
brachte keine zeitungen von euch. Nun hat vns der Haupt⸗ 
man Braſcupas zu Sanctus befolhen / zuforſchen / Objr 
noch beim leben weren / wann wir ſolches vernemen / das jhr 
noch lebten / ſolten wir zum erſten hoͤren / Ob ſie euch auch 
verkeuffen woͤlten / wo nicht / ſolten wir ſehẽ / Ob wir etliche 
fangen koͤnten die euch Quittirten. re 
Da ſagte ich / Nun woͤlle euch Gott in ewigkeit lohnen / 
dann ich bin hie in groſſer angſt vnd not / vnd weiß noch nicht 
was ſie anſchlagen werden / ſie hetten mich wol gereidt geſ⸗ 
ſen / hette es Gott nicht ſonderlicher weiſe verhindert. Wei⸗ 
ter ſagte ich jnen / ſie werden mich euch nicht verkeuffen / dañ 
gedencket es nicht / vnd laſſet euch nicht anders mercken / dañ 
das ich ein Frantzoſe ſey / vñ gebt mir etliche wahr vmb Got⸗ 
tes willen / Meſſer vnd Angelhacken. Daſſelbige thaten fie/ 
vnd es fuhr einer mit einem Nachen beiß ſchiff vnd holets. 
Wie ich nun ſahe das mir die Wildẽ nicht lenger geſtattẽ 
wolten mit jnen zureden / da ſagte ich zu den Portugaleſern/ 
ſehet euch wol vor / ſie haben einen krieg vorhanden / wider 
nach Brickioka / Da ſagten ſie mir / das ſich jre wilden auch 
ſehr ruͤſteten / vñ wuͤrdẽ gerad das dorff anfallen / da ſie mich 
inne hetten / das ich nur wolgemut were / Gott wuͤrde alle 
ding zum beſten ſchaffen / dann ich ſehe wol ſie koͤnten mir nit 
helffen / Ja ſagte ich dieweil es meine ſůnde alſo verdienet ha 
ben / iſt es beſſer / das mich Gott hie ſtraffe / dann dort in je⸗ 
| ri Vnnd bittet Gott das er mir auß dem ellend 
Darmit befalhe ich ſie Gott dem Herrn. Vnd ſie wolten 
weiter mit mir reden / aber die Wilden wolten mir nicht len⸗ 
ger geſtatten ſpraach mit inen zuhalten / vnnd fuhren wider⸗ 
unh nach den huͤtken mit mir. tr ene 


Da nam 


Danam icd die Meſſer vnd Angel 


ben. Da fragten ſie mich Was es alles were das mein bru⸗ 


der mit mir geredt hette. Da ſagk ich / Ich hette meinem bru⸗ 


er befolhen er ſolteſehen / das er den Portugaleſern entke⸗ 
ne / vnd zoͤge in vnſer vatterlandt / vnnd brechten ſehiff mit 


vielen gůtern vnd holete mich / dann jr weret from / vñ hiltet 


mich wol / das woͤlte ich euch dann belohnen wann das ſchiff 


y * 


inch 
Darnach ſagten ſie vnternander: Er 


käme / Vnd muſte alſo alle zeit das beſte vorwenden / vnd dz 


muß gewiß ein 


Frantzoß ſein / laſſet vns jnen nun vortan beſſer halten. Alſo 


gieng ich da ein zeitlang vnter jnen / vnd ſagt: Es wirt bald 
ein ſchiff nach mir kommen / das ſie mich nur wol tractirten. 
Darnach fuhrten ſie mich in den walt hin vnd wider / wo fie 
etwas zuthun hatten / muſte ich jnen helffen. 


Wie ſie einen ſchlauen vnter ich hatten / welcher 


mich ſtets belog / hette gerne geſehen / das ſie mich 
| bald getoͤdtet hetten / derſelbige wurd getoͤn ? 
| tet vnd geſſen / in meiner gegen⸗ 
wertigkeiit. 


nach entlauffen. Solche toͤdten ſie nicht ſo zu jnen lauffen⸗ 

es ſey dann das fie ſonderlich etwas verbrechen / ſondern hal⸗ 

ten ſie fuͤr jr eigen / vnd muͤſſen jnen dienen. 

* | | Derſel⸗ 
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ö ond Angelhacken / vñ gab ſie nen 
vnd ſagte: Diß alles hat mir mein bruder der Frantzoſe ge⸗ 


O war nun ein ſchlaue vnter jnen / der war einer Na⸗ 
tion die heyſſen Carios / vnd ſeind auch der Wilden 
D feinde / welche der Portugaleſer freunde ſein / derſel E 
bige war der Portugaleſer eigen geweſen / vnd war jnen dar 
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Dierſelbige Carios war drey jar vnter diſen Tuppin In⸗ 
ba geweſen / vnd ſagte / Er hette mich vnder den Portugale⸗ 
fern geſehen / vnnd ich hette etlich mal vnter die Tuppin In⸗ 
ba geſchoſſen / wann ſie dahin zukriege weren kommen. 
So hatten nun die Portugaleſer vor etlichen jaren jhrer 
Koͤnige einen erſchoſſen / welchen Koͤnig / ſagte der Carios / 
hette ich geſchoſſen / vñ regete jmmerdar an / man ſolte mich 
toͤdten / dann ich were der rechte feindt / er hette es geſehen / 
vnnd er loge es doch alles mit einander / dann er war drey jar 
da vnter denen geweſen / vnnd es war erſt ein jar vergangen / 
das ich gehn Sanct Vincente kommẽ war / da er entlauffen 
kehr ich batt Gott ſtets das er mich woͤlte vor den luͤgẽ 
ehuͤten. unh nden 
So begab es ſich vngeferlich im jar 155 4. den vj. Mo⸗ 
nat / ſo ich geredts gefangen war / ſo wirt der Cario kran 0 
Ane vn 
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vnd ſein Herr ſo jn hatte / batt mich Ich ſolte jm helffen / das 
er wider geſundt wuͤrde vnd Wildt flenge / das wir etwas zu 
eſſen bekemen. Dann ich wuſte wol / wann er jm etwas brech 
te / da gebe er mir auch von. Aber ſo mich deuchte / dz er nicht 
wuͤrde widerumb geſundt werden / woͤlte er jhn einem guten 
freunde ſchencken / der jn todt ſehluͤge vnd einen namen an jm 
„ ET IIRA REN ININT ine Rande hr 9 
So war er bereits vngeferlich neun oder zehẽ tage kranck N: 
geweſen / ſo habẽ ſie zene / ſeind von einem thier / welches fie | 
nennen Backe / Denſelbigen zan wetzen ſie ſcharffe / vnd wo 
ſie dann das gebluͤt hindert / da ſehneidẽ ſie mit dem zan vber 
die haut her / da laufftt das blut herauß / das iſt ſo viel / als 
wann man hie einem koͤpffet. ena, Sun 
Derſelbigen zene nam icheinen / meinte jm damit die Me 
dian ader zuſchlagen · Aber ich konte ſie nicht mit durchſte⸗ 
chen / dann der zan war zuſtumpff / vñ ſie ſtunden vmb mich 
her! Wie ich nun wider von jm gieng / ſahe das es kein nutz 
war. Fragten ſie mich / ober widerumb würde geſundt wer⸗ 
den. Ich ſagte jnen: Ich hette niehts außgericht / es were lein 
blut herauß gelauffen / das hetten ſiewolgeſehen. Ja mein⸗ 
ten ſie / er wil ſterben / Wir woͤllen jn / ehe dann er ſtirbet 
todt ſchlagen. Ich ſagte/nein thuts nicht / er wirt vielleicht 
widerumb geſundt werden. Aber es halff nichts/ſie zohen 
jn vor des Koͤniges Vratinge huͤtten / vnd jrer zwen hielten 
in/ dann er war ſo krantk / das ei nieht wuſte was ſie mit hm 
ihun wolten. So kam der dem er gegeben war todt zuſchla⸗ 
gen / vñ ſchlegt jn auff den kopf das dz hirn herauß ſpꝛang⸗ ll 
darnach lieſſen ſie jn ligen vor der huͤtten vnd wolten jn eſſen. ne: 
Ich ſagte / Das fiessnittbeienzes were ein krancker menſch li 
gewelen/fiemöchten.auchfeanebwerden. Alſo wuſten ſie | 
3 fie thun wolten. Doch kompt einer auß der huͤtten 
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da ich inne war / vnd rieff den weibern das ſie ein fewꝛ bey den 
todten machten / vnd er ſchneid jm den kopff abe / Dann er 
hatte ein auge / vnd ſchein heßlich von der kranckheit ſo er ge⸗ 
habt / das er den kopff hinweg warff / vnd dem coͤrper ſengete 
er die haut ab vber dem fewr. Darnach zerſchneid er jn / vnd 
teilete mit den andern gleich / wie jre gewonheit iſt / vnd aſſen 
jnen biß auff den kopff vnd daͤrme / da hattẽ fie einen eckel an⸗ 
dieweil er kranck geweſen war. Hl 
Darnach gieng ich hin vno wider durch die huͤtten / in der 
einen brieten ſie die fuͤß / in der andern die hend / in der dritten 
ſtuͤcke vom leibe. Da ſagte ich jnen / wie das der Cario den fie 
da brieten vnd eſſen wolten / hetten mich alle zeit belogen / vñ 
geſagt / Ich hette ewerer freund etliche / dieweil ich bey den 
Portugaleſern geweſen were / erſchoſſen / vnnd es were erlo⸗ 
gen / dann er hette mich nie geſehen. Nun wiſſet jr wol / das 
er iſt etliche jar vnter euch geweſen / vnd nie kranck worden / 
jetzt aber der luͤgen halben ſo er auff mich gelogẽ hat / iſt mein 
Gott zornig worden / vnd jnen gekrencket / vnnd euch in den 
ſinn geben / das jr jnen getoͤdtet habt vnd inen eſſen ſolt. Alſo 
wirt mein Gott mit allen ſchelcken thun / ſo mir leydt gethan 
haben vnd thun werden. Fuͤr ſolchen worten erſchracken ihr 
viel / das dancke ich dem Allmechtigen Gott / das er inn allen 


fo gewaltig vnd gnedig ſich mir er zeigte. An 
KÄRNTEN 


N 4 R ’ R „890 1878 
Bitte der halben den Leſer das er woͤlle achtung 
haben auff mein ſchreiben / Dann ich thu dieſe muͤhe nit der 
geſtalt / das ich luſt hette etwas newes zuſchreiben ⸗ 
ſondern alleine die erzeigte wolt hat 
Gottes an den tag zu una, 
II brin en. 10 b e 78 
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So neygte es ſich nun zu der zeit / das ſie wolten zu kriege 
zihen / Darauff ſie ſich drey monat zunorn geruͤſtet hatten ⸗ 
ſo hofft ich ſtets / wenn ſieaußzoͤhen / ſolten ſie mich mit den 
weibern daheyme laſſen / wolte ich / dieweil ſie auſſen weren 
entlauffen ſein. 5 | 
Wie ein Frantzoſiſch Schiff an kame / vnd mit 
den Wilden handelte vmb baumwollen vnd Pra⸗ 
ſilien holtz / zu welchem ſchiff ich gerne ges 
wieſen were /aber es von Gott nicht 
| 12 verſehen war. 
Caput xl. 


Ou acht tage zuuorn/ wie ſie wolten zu kriege 


Jaußfahrẽ / ſo war ein Frantzoͤſiſch ſchiff acht meil võ 
Odannen ankommen in einem Hauingen / welchen die 
Portugaleſer Rio de jenero nennen / vnnd auff der Wilden 
he Iteronne. Daſelbſt pflegen die Frantzoſen praſilien 
holt zu laden / So kamen fie nun bey dem Dorff da ich inne 
war / auch an / mit jrem bott / vñ beutteten den Wilden pfef⸗ 
fer / Meerkatzen vnd Pappegeyen ab⸗ Vñ es kam einer auß 
dem bott an landt / der kundte die Wilde ſpraach / vnd hieß 
Jacob / Derſelbige handelt mit inen / den bat ich / dz er mich 
mit zu ſchiffe neme / Aber meine herrn ſagten neyn / ſie wol 
ten mich ſo nicht hin ſchicken / ſondern wolten viel wahr fuͤr 
mich haben. Da ſagte ich jnen / das ſie mich ſelbſt hin bey das 
ſchiff brechten / meine freund ſolten jnen wahr genug geben. 
Sie meinten nein / das ſein dein rechte freund nicht. 11 
Dann die ſo mit dem bott hie ſein / hetten dir je ein hembd 
geben / dieweil du nacket geheſt/ Aber ſie achten nichts auff 
dich ( wie es auch war) Aber ich ſagte / Sie wuͤrden mich im 
55 N ij groſſen 
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groſſen ſchiff klenden wann ich dahin keme . Siefagteirdas 
Schiff wurde noch ſo bald nicht hinweg fahren / ſie mũſtẽ erſt 
zu kriege / Aber wann ſie wider kaͤmen / woͤlten ſie mich hin⸗ 
bey fuͤhren. So wolte nun das Bott widerumb hinweg fah⸗ 
ren dann es hatte ein nacht beim dorff geanckert. ftiolım 
Wie ich nu ſahe / das ſie mit dem Bott wider hinweg farẽ 
wolten gedachte ich O du gůtiger Gott / wañ das ſchiff nu | 
auch hinweg feret / vnd mich nicht mit nimpt / werde ich doch 
noch vnter jnen vmbkom̃en / dann es iſt ein volck da kein ver⸗ 
trawen auff iſt. Mie den gedancken gieng ich zu den huͤtten 
hinauß / nach dem waſſer zu / vnd ſie wurden es gewar / vnd 
lieffen mir nach. Ich lieff vor jnen her / vnd ſie wolten mich 
greiffen. Den erſtẽ ſo bey mich kam ſchlug ich von mir / Vñ 
ee war das gantze dorff hinder mit / doch entkam ich jnen vnd 
ſchwam bey das bott / Wie ich nun in das bott ſteigen wolt / 
ſtieſſen mich die Frantzoſen wider hinweg / meineten / wo ſie 
mich wider der Wilden willen mit nemen / möchten fie ſich 
auch gegen ſie erhehen / vñ auch jre feind werde, Da ſchwam 
ich betruͤbt wider nach dem land zu / vñ dachte nun ſehe ich⸗ 
das es Gottes will iſt das ich lenger im ellend bleibe Vnd 
wann ich das entlauffen nicht verſucht hette / hette ich hinde 
nach gemeint es were mein ſchuldt gewpeſen. 9 an re 
Wie ich nun wider bey ſie an landt kam / ware fiefroij ! 
vnd ſagten / Nan er kompt wider. Da zuͤrnete irh mit ine 
vnd ſagte / Meynet jr das ich euch ſo entlauffen wolte Ich 
bin da im bot geweſen / vnd meinen landts leuten geſagt / das 
ſie ſich darauff ſchickten / wann jr auß dem krieg kemet / vnd 
mich dahin bringet / das ſie dann viel wahr bey einan⸗ 
der hetten / vnd euch geben / ſolches behag⸗ 2 
| tenen wol / vnnd waren wi⸗ y, Nie 
N f der zufrieden. Ben * 22 7 
Khan 10 b Wie 
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in Wie die Wilden zu krieg zogen / mich mit 
e namen / vnnd was ſich auff dem 
ch Fuge begab. 
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acht auff mich hettẽ. Auch war mein meinung / wañ ſit mich 
daheymen hetten gelaſſen / ich woͤlte nach dem Frantzoͤſiſchẽ 
Schiffe gelauffen ſein. 

Sie namen mich aber mit / vnnd waren xxxviij. nachen 
ſtarck / vnd jeder nache mit xviij. mehr oder weniger beſetzt⸗ 
vnd es hatte jrer etliche mit jren Abgoͤttern geweiſſaget vber 
den krieg mit traumen vnnd anderm narrenſpiel mehr / wel⸗ 
cher ſie gebrauchen / ſo das ſie wol gemutet waren zur ſache. 
Vñ e meinung war in die gegenheit Brickioka zufahren⸗ 
da ſie mich fiengen / vnd ſich daſelbſt vmb den fleckt im wald 
vmbher verſtecken / die jenigen ſo jnen dermaſſen in die hende 
fielen / mit zunemen. 

Vnd wie wir dieſen außzug des kriegs anſiengẽ / war im 
jat 155 4. vngeferlich den xitij· tag Auguſti. So lauffen nun 
wie hie beuor gedacht) in diſem Monat ein art fiſche / heiſß⸗ 
ſen in e ſpraach / Doynges. Auff Hiſpa⸗ 
niſch CLieſſes / vnnd in der Wilden ſpraach Bratti / auß dem 
Meer in die füffen waſſer / darinn zuleychen / Vnd die Wil⸗ 
den heiſſen die Zeit pirakaen. Als dañ ziehen ſie zu beiden thei 
len gemeinlich zu kriege / jhre Feinde fo wol als fie/ der fiſche 
auff der reyſe zufangen vnd zueſſen. Vnd auff der hinreyſe 
fahren fie ſauffte / aber zu ruͤck auffs ſchwindeſte fie koͤnnen. 

So hoffte ich nun alle zeit / das die auch ſolten auff der 
reyſe ſein / welche der Portug aleſer freunde ſein / Dañ dieſel 
digen waren auch willens dieſen ins landt zufallen / wie mir 
die Portugaleſer zuuerne im ſchiff geſagt hatten. 

Sie fragten mich ſtets auff der reyſe / was mich deuchte/ 
Ob ſie auch jemand fangen wuͤrden / das ich fie aber nicht er⸗ 
zuͤrnete / ſagte ich ja / auch ſagte ich jnen / die Feinde wuͤrden 
vns begegenen / So lagẽ wir eine nacht in einem ort landes 
der heyſſet auch Vwattibi / daſelbs fiengẽ wir viel = fiſche 

ratti/ 


ur Ar 


leut / ſo war noch 
eine reſter/ genant die Paraibe / zwiſchen landt hinauff ge 
—— — landt ge⸗ 


nacht / darn ſchlieffen ſie / wie mein Herr ſich niderlegte⸗ 
— — — 
te / ich achte auff keine treume / ſic fein falſch / So mach ſagt 
tr / mit deinem Gott gleichwol / das wir feinde fangen. 
5 —— — —— 
ein becken vol geſotner fiſch / welche ſie a 
aendern, ovif basftehenwelgefclenctlcde tanztẽ 


— —-— 


mit den 8 

die naheit bey jrer feind land zu fahren / bey einemort Dep: 

maffu fangegenant /dafelbs wolten fie dann bepten ziß der 
kem. tr I RE EAN 

1 auß fuhrẽ / von dem ort / da wir die nacht ge 

legen hatten / Meyenbipe genant / fragten ſie mich noch uf 
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mal / was mich deuchte / Da ſagte ich auff abentheuer / bey 
VBoywaſſu Kange werden vns die Feinde entgegen kom̃en⸗ 
leid nur freimuͤtig / vnd bey den ſelbigẽ Boywaſſu Ranger 
war mein meinung ich wolte jnen entlauffen ſein wann wir 
weren dahin kommen. Dañ da ſie mich gefangẽ hattẽ / warẽ 
wir ſechs meil wegs von dem ſelbigen ort. E it 0 
Wie wir nun ſo fort fuhren an dem lande her / ſo ſahen 
wir auch Nachen die kamen vns entgegen hinter einer Inſel 
855 Da rieffen 705 : Da kommen vnſere feinde die Tuͤppin 
kins auch her. Doch wolten ſie ſich verbergen hinter einen 
fels mit den Nachen / auff das die andern ſolten vnuerſehens 
bey fie kommen / Gleich wol wurden fie vnſer gewar / vnd ga 
ben ſich widerumb auff die flucht nach jrem heymet / Vnd 
wir rudertẽ jnen auffs ſchwindeſt nach wol vier gantzer ſtun⸗ 
de / darnach kamen wir ſie an / vnd jrer waren fünff Nachen 
voll / waren alle von Brickioka. Ich kante ſie alle mit einan⸗ 
der / es waren vj. Mammalucken in der fuͤnff nachen einer 
dieſelbigen waren getaufft / vñ deren waren zwen gebruͤder⸗ 
einer genant Diego de Praga / Der ander Domingos de 
Praga / Dieſelbigen beyde theten groſſe wehr / einer mit ei⸗ 
nem rhor / der ander mit einem fliſchbogen . Die beyde hieltẽ 
ſich auff in ſren Nachen zwo gantze ſtund gegen erliche vnnd 
dreiſſig Nachen der vnſern. Wie ſie nun jre pfeil verſchoſſen 
hatten / fielen die Tuppin Imba ſie an / namen ſie gefangẽ / 
vnd etliche wurden als bald todt geſchlagen vnnd geſchoſſen. 
Die beyden bruder wurden nicht verwundet Aberzwen 
von den vj. Mammelucken wurden ſehr hart ver⸗ 
wundt / vnd noch der Tuppin Ikin auch 
etliche / vnter welchen ein 
frawwa r. 
M | 158 1 70 Le enden 


Wie 


Wie ſie mit den gefangenen vmbgiengen 
auff dem heimzuge. W 28 
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Sd war zwo groſſer meil wegs vom lande im Meer da 
ſie gefangen wurden / ſie eilten auff das ſchwindeſte ſo 
O ſie kondten wider nach dem lande / ſich widerumb zule 
gern / da vir die nacht zuuorn lagen. Wie wir nun bey das 
landt Meyen kamen /war es abent / das die Sonn wolte vn⸗ 
ergehen / da leyteten ſie die gefangnen ein jeder ſeinen in ſein 
huͤtten Aber die hart verwundt waren / zohen fie ans landt 
vnd ſchlugen ſie vortan zu todt / vnd ſchnieden ſie auff jren ge 
brauch in ſtuͤck / vnd brieden das fleiſch. Vnter denen die die 
nacht gebraten wurden / waren e Ehn 
1275 Hri⸗ 
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Chriſten waren / Der eine war ein Portugaleſer Georg 
Ferrero genant / eines Hauptmans Sohn. Denſelbigẽ hat⸗ 
te er gezeuget mit einer Wilden frawen. Der ander hieß 
Hieronymus / denſelbigen hatte ein Wilder gefangen / der 
war auß der huͤtten darinne ich war / vñ ſein name war Par⸗ 
waa / derſelbige briedt den Hierony mum die nacht / vngefer 
lich einen ſchrit von mir da ich lag. Derſelbige Hieronymus 
(Gott hab ſein Seel) war des Diego de Praga blut ver⸗ 
wandter. 

Denſelbigen abent / wie ſie ſich nun gelegert hattẽ / gieng 
ich in die huͤtten / dariũñ ſie die beyden bruͤder hatten / mit jnen 
zu reden / dañ es waren meine gute freunde zu Brickioka / da 
ich gefangen wurdt / Da fragten ſie mich / ob ſie auch geſſen 
wuͤrden / ich ſagte das muͤſten ſie ſtellen inn den willen / des 
himliſchen Vatters / vnd ſeines lieben Sons Jeſu Chriſti / 
des gecreutzigten vor vnſer ſuͤnd / inn welches namen wir gez 
taufft ſein / mit jm in den todt / demſelbigen / ſagte ich / glau⸗ 
be ich auch / vnnd derſelbige hat mich auch ſo lang vnter 
jn behuͤt / vnnd was der Allmechtige Gott mit vns anfahet / 


dar mit muͤſſen wir zu frieden fein. 


Weiter fragten mich die beyden brüder / wie es vmb jren 
vettern Hieronymũ were / ich ſagte jn er lege bey dem fewer 
vnd briete / vnd hette ſchon ein ſtuͤcke von des Ferrero Sohn 


ſeghen eſſen / Da weinete ſie / ich troͤſtete fie wider / ſagte jnen 


ſie wuͤſten wol / das ich nun in dem d. Monat vngeferlich ons 
ter jnen geweſen were / vñ mich Gott auch erhalten hette. Oz 
wird er bey euch auch thun / vertrawet jm / weitter ſagte ich / 
es ſolte hillich mir zu hertzen gehen / mehr dann euch / dañ ich 


bin auß frembdẽ lande / bin des ſchrecklichen handels der leut 


nit gewonet / jr ſeit je hie jm lande gezogen vnnd geboren / ja 
meinten ſie ich were ſo gar verhertet im ellende / ich achtete es 
nicht mehr. Wie 


Wie ich nun ſo mit jnen in der rede war⸗ hieſſen mich die 
Wilden von jnen gehen /in meine hüͤtten / ſagten was ich ſo 
vor eine lange rede mit jnen hette / das dawerte mich / das ich 
muſte von jnen gehen / ſagte nen / das ſie ſich gentzlich in den 
willen Gottes begeben / ſie ſehen wol was wir vor ein elend 
in diſem jamertal hetten / ſie ſagten / das hetten ſie nie ſo wol 
erfaren als nun / meinte ſie/werẽ Gott doch einen todt ſchuͤl⸗ 
dig / ſie woͤlen auch nun deſte froͤlicher ſterben / dieweil ich 
auch bey jhnen were / damit gieng ich auß jrer huͤtten / vnnd 
gieng durch das gantze leger / beſahe die gefangnen. Gieng 
alſo alleine / vñ hatte niemandt kein achtung auff mich / het⸗ 
te das mal wol koͤnnẽ entlauffen / dan es bey einer Inſel war⸗ 
Meyenbipe genant/ möchte vngeferlich zehẽ meil wegs von 
Brickioka ſein / aber ich vnderließ es vmb der gefangenen 
Ehriſtẽ willen / welcher noch vier lebendig waren. Dann ich 
gedacht /entlauff ich jnen / ſo werden ſie zornig / vnd ſchlagẽ 
| diefelbigenvon ſtundan zu kodt. Villeicht mitler zeit erhelt 
one Gott all mit einander vnd gedachte alſe bey ner zublei 
ben / vnd ſie zutroͤſten / wie ich auch thet. Aber die Wilden 
waren mir ſehr gůnſtig / dann ich hatte zue geſagt / auff 
ebentheur / die feind würden vns begegnen. Wie es nun alſo 
geriet / ſagten ſie / Jch were ein beſſer Prophet dann jhr Mi⸗ 


raka. and var 1 e 8 0 a nr i 
Wie ſie mit fren feindentangten/da wit vns 
N e des andern tages legerten. | 
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Konyan Bebe genant) huͤtten⸗ 
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Fragte n was er mit den Mammelucke im ſinne hette / Er 


ſagte / Sie ſolten geſſen werden vnd verbot mir / ich ſolte nit 
mit jnen reden / dann er were ſehr zornig auff ſie / ſie ſolten 
ſein daheyme blieben vñ nicht mit ſeinen feinden gegen jn zu 
krige ſein gezogen. Ich ſagte/er ſolt ſie leben laſſen / vnd jr 


freunden wiederumb verkeuffen. Er ſagte ſie ſolten geſſen 


werden. 

Vnd derſelbige Konyan Bebe hatte einen groſſen korb 
vol menſchen fleyſch vor fich/afs von einem beyne/hielt mir 
es vorden mundt / fragte ob ich auch eſſen woͤlte⸗ Ich fagte/ 
Ein vnuernuͤnfftig thier friſſet kaum das ander / ſolte dann 


ein menſch den andern freſſen. Er beyß darein / ſagte/ Jau 


wateſche Ich bin ein Tiger thier / es ſchmeckt rol/damit 


Denſelbigen abent gebot er ein jeder ſolt ſeine gefangene 
* vor 


den kreiß / da ſtunden die gefangenen in. Da muſten die ge⸗ 


vor den walt bringen bey das waſſer auff einem platz. Dag 


geſchahe. Da verſamleten ſie ſich / machte einen groſſen run 


fangenen alle ſampt ſingen vnnd raſſeln mit den Abgoͤttern 
Tammaraka. Wie nun die gefangenen geſungen hatten ⸗ 


7 


ſtengen ſie an zuredẽ einer nach dem andern / fo freuelmuͤtig 
vnd ſagten: Ja / Wir zogen auß /gleich wie tapffere leut pfle 
gen / euch vnſere feinde zufangen vnd zueſſen. Nun habt jr 
die oberhant kriegt / habt vns gefangẽ / aber wir fragẽ nichts 


NL leut ſterbẽ in jrer fein 


„ 


de landt. So iſt auch vnſer land noch groß / die vnſern werde 
vns an euch wol rechen. Ja ſagten die andern / Ihr habt der 
vnſern ſchon viel vertilget / das woͤllen wir an euch rechen. 
Wie die rede außwar / fuͤhret ein jeder fein gefangen wi⸗ 
der in ſein loſament. | en " 
Darnach am dritten tage kamen wir wider in jre landt⸗ 
ſehafft / ein jeder fuͤhrete ſein gefangne / da er da heime war 


die in dem dorff Vwattibi / da ich inne war / hatte acht Wil⸗ 


der lebendig gefangen / vnnd drey Mammelucken das Chri⸗ 
ſten waren / nemlich Diego vnd ſeinen Bruder / vnd noch ei⸗ 


nen Chriſtẽ / hieß Anthonio / den hattẽ meines Herren Son 


gefangen / vnnd noch zwen Mammelucken welche Chriſten 


waren / fuhrten ſie gebratten heim /da zu eſſen / vnd wir wa⸗ 


ren in den eilfften tag auff der reyſe auß vnd heim. 


Biedas FranpöfifheSchifnohdawar / 


da bey ſie mich bringen wolten / wie fie mir gelob⸗ 
den / wenn ſie widerumb auß dem kriege k 


men ꝛc. wie vorgemelt. 
Lan nn Caput rl. 
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Je wir nun wider heim waren kommen / begerte ich 


von jnen / das fie mich wolten nach der Frantzoſen 


Schiff fuͤren / dann ich were nun mit jnen zu kriege 
geweſen / vnd jnen jre Feinde helffen fangen / von welchen ſie 
nun wol gehoͤret hetten / das ich kein Portugaleſer were. 

Sie ſagten ja ſie wolten mich hinbey fuͤhrẽ / Aber ſie wol⸗ 
ten ſich erſt ruhen / vnd efengen Mokaen / das iſt das gebra⸗ 
ten fleiſch der beyden Chriſten. | 


Wie ſie den erſten von den zweien gebraͤtenen 
Chriſten aſſen / nemlich Jorge Ferrero des 
Portugaleſiſchen Haupt⸗ 
mans Sohn. 
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Iner huͤtten vber. Derſelbige war genant Tatamiri⸗ 
O der hatte den gebꝛatnen vñ ließ gedrenek machen nach 
jrer gewonheit / vnd jrer viel verſamleten ſich / druncken / un 
gen vnd machten ein groſſe freude / Darnach des andern ta⸗ 
ges nach dem trincken / ſotten fie das gebraten fleiſch wider⸗ 
umb auff vnd aſſens. Aber des andern Hieronymi fleiſch 
hing in der huͤtten darinnen ich war / in einem korb vber dem 
fewr im rauch wol drey wochen / das es ſo truck war wie ein 
holtz / vnd das es ſo lang vngeſſen hieng vber dem fewr. War 
die vrſach / Der wilde des hatte / war genant Parwaa. Der 
war auff einen andern ort gezogen wurtzeln zuholen / die ges 
trenck zu machen / des Hieronymi fleiſch darmit zubetrin⸗ 
cken / das ſich alſo die zeit verlieff / vnnd fie wolten mich nicht 

ehe nach dem ſchiff fuͤhren / ſie hetten dann das Feſt vber Hie 

ronymum gehalten / vnd das fleiſch geſſen. Mitler zeit war 

das Frantzs ſiſch ſchiff wid hinweg gefahren. Dann es moch 

te vngeferlich acht meil wegs von dannen ſein da ich war. 
Wie ich die zeitung hoͤrete ward ich betruͤbt / Aber die Wil 

den ſagten / Sie pflegten gemeinlichen alle jar dahin zukom 

men / muſte ichs zufrieden fein. 


Wie der Allmechtige Gott ein 
zeichen thet. 
|  Eaput fly. | . 
I ae gemacht / von eind reidel / vñ vor 


Sartiunsee Koͤnig vber ein huͤttẽ / hart gegen mei 


der huͤttẽ auffgericht / dariñ ich war / bey dem ich viel 
mals mein gebet thet zũ Herren / vñ ich hatte den wil⸗ 
den befohlen / ſie ſolten es nicht auß ziehen / es moͤchte jnen vn 
glůck daruon komen / aber ſie perachtetẽ meine rede. Auff 50 
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zeit war ich mit jnen auff der fiſcherey / mitler weil hatte eine 
fraw das Creutz außgeraufft hatte es jrem manne gebẽ / der 
ſolte jr ein art pater noſter / welche ſie von Meerſchneckẽ heu⸗ 
ſern machen / darauff reiben / dieweil es runt war / welchs 
mich nun ſehr verdroß / bald darnach fieng es ſehr an zureg⸗ 
nen / wehrete etliche tage. Sie kamen in meine huͤtten / beger 
ten / Ich ſolte mit meinem Gott machen / das der regen auff 
hoͤrete / Dañ wo es nicht auffhoͤrete / wurde es jre pflantzung 
verhindern / Dann jre pflantz zeit war da. Ich ſagte es were 
Ihr ſchuldt/ſie hetten meinen Gott erzuͤrnet / da ſie das holtz 
hetten außgeraufft. Dann bey dem holtz pflegte ich mit mei⸗ 
nem Gott ſpraach zuhalten. Wie ſie nun meinten das die 
vrſach zuſein des regens / halff mir meines Herren Son wi⸗ 
der ein Creutz auffrichten / Es war vngeferlich vmb ein vhr 
nach mittage nach der Sonnen zurechnen. Wie es auffge⸗ 
richtet / wurd es von ſtundan widerumb ſchoͤn wetter / vnnd 
war vor mittage ſehr vngeſtuͤmb / Sie verwunderten ſich 
alle / meinten mein Gott thet was ich wolte. na 


Wie ich eines abents nut zweien Wilden . 
auff der Fiſcherey war / vnd Gott ein wun⸗ 
der bey mir erzeigte/eines groſſen re⸗ 
gens vnnd vngewitters 
halben. 


Caput xlvij. > ‘ 
Ch Rund miteinem / welcher auch der vornemſten ei⸗ 
ner war/Parwaa genãt / welcher den Hieronymum 
gebraten hatte. Dieſelbige / vnd noch einer / vnd ich ⸗ 


> 


Runden vnd fiſcheten / in abſcheydung des tages / erhub ſich 
M | rn” 
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andern Wilden / Das ich mit meinem Gott geredt hette⸗ 
vnd ſich ſolche ding begeben hetten / Solches verwunderten 
ſich die andern. | 


Wie ſie den andern von den zweyen gebra⸗ 
tenen Chriſten aſſen/ Hieronymus 
genant. | 


Caput xlviij. 

Je nun der wilde Parwaa / alle reydſchafft bey ein⸗ 
ö ander hatte wie vorgemelt / ließ er gedꝛencke machen 
| des Hieronymo fleiſch zu bedrincken / wie ſie es nun 
bedruncken / brachten ſie die zwen gebrüder zu mir / vnd noch 
einen / welchen meines Herrn Son gefangen hatte⸗ Antho⸗ 
nius genant / So das vnſer vier Chriſten bey einander wa⸗ 
nen / muſten mit jnen drincken / aber ehe mir trincken wolten⸗ 


theten wir vnſer gebet zu Gott / das er der Seelen woͤlt gne⸗ 


dig ſein / vnnd ons auch / wann vnſer ſtunde kompt / vnnd die 


Wilder ſchwetzten mit vns / vnd waren froͤlich / aber wir ſa⸗ 


hen groß elende / Des anderen morgens fruͤh fotten ſie das 
fleiſch wider auff vnnd aſſens / hattens in einem kurtzen ver⸗ 
ruckt. Denſelbigen tag fuhrten ſie mich hin zuuerſchenckẽ⸗ 
Wie ich nun von den beiden brüdern ſchied / baten ſie mich 
ich ſolte Gott vor ſie bitten / vnnd ich gab jnen bericht / ob ſie 
entlauffen konten wo ſie ſich hinauf wenden ſolten im gebir⸗ 
ge/auff das ſie jhnen nicht konten nachſpuͤren / dann ich des 
gebirges kundtſchafft hatte / daſſelbige fie auch gethan hat⸗ 
ten / waren loß worden vnd entlauffen / wie ich hernachmalg 
erfuhr / ob ſie wider gefangen worden / weiß ich 
noch nicht. 


Wie 
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Wie fie mich hin fuhrten zů verſchencken. 
: | Caput xlix. 1 
Oi führen mitm bin, daſiemich verfehenefen wob 
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Aten Tackwara ſutibi genant / vnd wie wir ſo ein ſtuͤck 
O weges vom lande waren / ſahe ich mich vmb nach den | | 
huͤtten da wir außfuhren / vnd es war eine ſchwartze wolcken N 
vber den huͤtten. Ich zeigte es jnen vnd ſagte / Mein Gott an: 
were zornig vber das dorff / das ſie das Chriſtẽ fleiſch geſſen N 
hetten ꝛc. Wie ſie mich nun dar brachten / vberliefferten ſie 8 
mich einem Koͤnige Abbati Boſſange genant / Demſelbigẽ 
ſagten ſie / Das er mir kein vberlaſt thun ſolte / oder thun laſ⸗ 
ſen / dañ mein Gott were ſchrecklich vber die / ſo mir leydt the 
ten. Dann das hetten ſie geſehen / da ich noch bey jnen were 
geweſen. Vñ ich thet jm auch ſelbs eine vermanung / fagte/ 
Es wuͤrde bald mein bruder vnd freundt verwandten kom̃en 
mit einem ſchiff voll wahr / das ſie mich nur wol verwaret?/ 
denn woͤlt ich jnen wahr geben. Dañ ich wuͤſte furwar / mein 
Gott wuͤrde meiner brüder Schiffe bald her bringen. Das 
behagte jnen wol. Der Koͤnig hieß mich ſohn / vnd ich gieng 
mit ſeinen Soͤnen auffs weydwerck. 


Wie mir die Wilden deſſelbigen orts erzeleten 
wie das vorgemelte ſchiff auß Franckreich wider 
| hinweg geſiegelt were. | 
Caput l. 


a Ofen dz vorige ſchiff⸗ Maria Bellete ge 
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nant / von Depẽ / da ich gerne were in geweſen / da vol 
Oleladung bekommen hette / nemlich Praſilien holt ⸗ 
. e P ij 5 Pfeffer / 
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Pfeffer / Baumwol / Federwerck/ Meerkatzen Papegogẽ 
vnd dergleichen war / welche da gefelt / vnd fie hettẽ da in den 
Hauingen Riode Jenero ein Portugaleſiſch ſchiff genom⸗ 
men / vnd der Portugaleſer einen / Ita Wu/einem Wilden 
8 Koͤnige / ſo genant / geben / der hette jhnen geſſen / auch were 
der Frantzoſe / welcher /wie ich gefangen wurd / den Wilden 
befolhe / fie ſolten mich eſſen / in dem ſchiff / vnd wolte wider 
heim / vnd das war daß ſchiff wie vorgemelt / wie ich den wil⸗ 
den entlieff vnd bey jr Bott kam / vnd ſie mich nicht innemen 
wolten / daſſelbige ſchiff war vmb koiſten/ auff der wider vn 
reiſe / Das / wie ich da mit dem andern ſchiff in Franckreich 
kam niemandt erfahrẽ hatte / wo es bliebe war / wie volgents 


Wie kurtz darnach wie ich dahin verſchenckt 
wurd / ein ander ſchiff auß Franckreich kam / die 
Katharina de Vattauilla genant welche 
mich / auß verſehung Gottes / * 


kaufften / vnd wie ſich 
es zutrug. 
Caput lj. 


RT D 5 vngeferlich viertzehen tage inn dem Flecken 


ackwara ſutibi bey de Könige Abbati Boffange/ 
ſo begab es ſich eins tags / das etliche Wilden zu mir 
kamen / vnd ſagten / ſie hettẽ hoͤren ſchieſſen / es muͤſte in Jte⸗ 
ronne ſein / welcher Hauingen auch geheyſſen wird Riode 
Jenero / wie ich nun gewißlich erfuhr / dz ein ſchiff da war / 
ſagte ich jnen / das ſie mich dahin brechten. Dann es wuͤrden 
vielleicht mein bruͤder ſein / fie ſagten ja / vnnd hielten mich 
gleich wol auff noch etliche tage. 5 
Mitler 
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Mittler zeit begab es ſich / das die Frantzoſen / ſo dahin 
Fa waren / hoͤreten / das ich da vnter den Wilden were / 
ſchickte der Capitan zwen gefellen von dem ſchiff / mit ſampt 
etlichen wilden Koͤnigen / welche ſie zu freunden hattẽ in den 
Flecken da ich inne war / kamen in eine huͤttẽ / der Koͤnig uͤber 
die / hieß Sowaraſu / hart bey der huͤtten da ich inne war/ 
mir wurd die zeitunge bracht / von den Wilden / das da zwen 
vom ſchiff kommen weren / ich wurd froh / gieng hin zu jnen 
hieß ſie wilkommen / inn die wilde ſpraach / wie ſie mich nun 
ſo elende ſahen gehen / hatten ſie ein mitleiden mit mir / vnnd 
teileten mir jrer kleider mit. Ich fragte fie Warum̃ ſie kom⸗ 
men weren. Sie ſagten / Meinet halben / Ihnen were befol⸗ 
hen / das ſie mich mit zu ſchiff brechten / des ſolten ſie alle an⸗ 
ſchlege brauchen. Da erfrewete ſich mein hertz vber die 
barmhertzigkeit Gottes. Vnd ich ſagte zu dem einen der 
1 VVV zweier 
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zweier / Perot genant / welcher der Wilden ſpraach kundte⸗ 
Er ſolte ſo fuͤrwenden / Er were mein bruder / vnd hette mir 
da etliche kiſtẽ voll kauffmanſchafft bracht / das ſie mich mit 
jnen zu ſchiff brechten / vnd die kiſten holetẽ. Vnd das er vor 
wendete / Ich woͤlte under jnen bleiben / Pfeffer vnnd andere 


mehr wahr zuuerſamlen / biß das die Schiff wider kaͤmen 


auffs andere jar. Den reden nach brachten ſie mich mit zu 
ſchiff / mein Herr zohe ſelbs mit. Sie hatten im ſchiff alle 
mitleiden mit mir /thaten mir viel guts. Wie wir nun unge 
ferlich ein tag oder fuͤnff zu ſchiff war geweſen / fragte mich 


der Wilde König Abbati Boſſange / welchem ich geſchenckt 


war / wo die kiſten weren / das ich ſie mir geben ließ / das wir 
wider möchten in zeiten heim kommen. Sieſelbige meynung 
ſagte ich dem Oberſtẽ des ſchiffs / Der befalhe mir / ich ſolte 


jnen auff halten / biß das ſchiff ſein volle laſt hette / darumb⸗ 


ob ſie fich je zͤrneten / vnd vngemach vnderſtuͤnden anzuhe⸗ 
ben / wann fie ſehen das ſie mich im ſchiff behieltẽ / oder ſunſt 
ein verreterey anrichteten / Sintemal es ein volck da kein ver 
trawẽ auff iſt. Aber mein Herr der Koͤnig meinte gentzlich er 
woͤlte mich mit heym nemen. Aber ich hielt jn ſo lang auff 
mit worten / ſagte das er nicht ſo ſehr eilete// Dann er wuͤſte 
wol wañ gute freund zuſamen kemen / koͤndten ſie ſo bald nit 
ſcheiden. Aber wann fie woͤlten mit dem ſchiff wider hinweg 
fahren / woͤlten wir auch widerum̃ nach feiner huͤtten ziehe 
hielte jn ſo auff. 
Zum letſten / Wie das Schiff geruͤſtet war / verſamleten 
ſich die Frantzoſen im Schiff alle bey einander / vñ ich ſtund 
bey jnen / vnnd mein Herr der Koͤnig ſampt denen ſo er mit 
ſich hatt ſtunden auch da. Vnd der Haupman des ſchiffs 
ließ den Wilden ſagen mit feinem Dolmetſch / Es behagte 
im ſehr wol das ſie mich nicht getoͤdtet hetten. Nach 125 
| 2 mi 
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0 ' 


mich vnter Pen Feinden gefangen hetten. Ließ weiter ſagen 
(mich mit beſſerer gefuͤglichkeit von jhnen abzubringen) er 
hette der geſtalt mich vom lande ins ſchiff laſſen fordern / das 
er jnen etwas geben woͤlte das ſie mich ſo wol verwaret hettẽ / | 
auch were fein meinung er woͤlte mir etliche wahr thun / das 8 
ich ſolte vnter jnen bleiben / dieweil ich bey jnen bekant were / || 
pfeffer vnd andere wahr verſamletẽ die jm dienlich were / biß 
das er wider keme. So hatten wirs nun ſo beſchloſſen / das ei⸗ 
ner oder zehen von den ſchiffleutẽ ſich verſamlet / welche mir 
etlicher maß aͤnlich waren / dieſelbigen gaben fuͤr / ſie weren 
meine bruͤder / wolten mich mit heym haben. Die meynung 
ward jnen fuͤrgehalten / Dieſelbigen meine bruͤder wolten in 
keinen weg / das ich wider mit jnen an landt ſolt ziehen / ſon⸗ 
der ich ſolte heym ziehen / dañ vnſer vatter begerte mich noch 
ein mal zuſehen ehe dann er ſtuͤrbe. Da ließ jnen der Capitan 
wider ſagen / Er were jr oberſter im Schiff / vnnd hette gern 
das ich wider mit jhnen an landt zoͤge / aber er were nur ein 
menſch / vnd meiner bruͤder weren viel / er kuͤndte nicht wider 
ſiethun. Das vorwenden geſchah alles / das ſie ſich wolten 
mit glimpff von den Wilden ſchleiſſen. Vnd ich ſagte auch 
meinem Herrn dem Koͤnige / Ich woͤlte gern wider mit jnen 
heym ziehen / aber er ſehe wol / das es meine bruͤder nit woͤltẽ 
zulaſſen. Da fieng er an zuſchreien im ſchiffe vnnd ſagte 
Wann ſie mich dann je wolten mit nemen / das ich dann mit 
dem erſten Schiff wider femme / dann er Bette mich für feinen 
Son gehalten / vñ were ſehr zornig vber die von Vwattibi⸗ 
das mich die hetten woͤllen eſſen. . 
Vnd ſeiner weiber eins / welchs mit im ſchiff war / muſte 
mich beſchreien nach jrer gewonheit / vñ ich ſchrey auch nach 
jrem gebrauch. Nach dem allem gab jm der Hauptmann et⸗ 
liche wahr / moͤchte ſich belauffen vmb fünff ducaten werdt / 
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in Meſſern / Exten / Spiegeln vnd Kemmen. Damit zohen 
ſie widerumb an landt nach jrer wonunge. 

So halff mir der Allmechtige Herr / der Gott Abraham⸗ 
Iſaac vnd Jacob / auß der gewalt der Tyrannen / Ihm ſey 
lob / preiß vñ ehr / durch Jeſum Chriſtum feinen lieben Son 
vnſern ſeligmacher / Amen. | 


Wie die Oberſten des Schiffs genent waren / 
vnd wo das Schiff her war / vnnd was ſich noch 
begab ehe wir auß dem Hauingen fuhren ⸗ 
vnd wie lang wir auff der reiſe nach 
Franckreich waren. 


Caput lij. 
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AA cr Hauptman des ſchiffes war genant Wilhelm de 
| Moner / vnd der Steurman Francoy de Schang/ 
| Das Schiff war genennetdie Catharina von Wat 
tauilla/ꝛt᷑. Sie ruͤſteten das Schiff wider zu / nach Franck⸗ 
reich zuſiegeln / ſo begab es ſich eins moꝛgens / da wir noch in 
dem Hauingen (Rio de Jenero genant) lagen / kam ein Por 
tugaleſiſch ſchifflein / wolte auß dem Hauingen fahren / hat 
te gekauffſchlagt mit einer art Wilder / welche ſie zu freunde 
haben / vnd Tegen Los Markayas / der Landtſchafft ſtoͤſſet 
hart an der Tuppin Ikins Landt / welche die Frantzoſen zu 
freunde haben / Die beyde Nationen find feinde zuhauff. 
Vnd es war das Schifflein / welches / (wie vor gemelt) 
nach mir war / mich den Wilden abzukeuffen/ Hoͤrete einen 
factor Peter Roͤſel genant / die Frantzoſen richteten jre Bott 
zu mit geſchuͤtz / fuhren zu jnen hinein / meinten ſie zunemen. 
Namen mich mit / das ich mit jnen reden ſolt / ſie ſolten ſich 
auffgeben. Aber wie wir das Schifflein anftelen / ſchlugen 
fie vns widerumb ab / wurden etliche Frantzoſen erſchoſſen / 
etliche verwundt / Ich wurd auch in den todt verwundt mit 
einem ſchoß / viel herter dann der lebendigen verwundten kei⸗ 
ner / Rieff inn der angſt zu meinem Herrn / dann ich fuͤhlte 
nichts anders dann todes not / vnd bat den guͤtigen Vatter / 
dieweil er mir auß der Tyrannen gewalt geholffen hette / 
mich doch bey dem leben behalten / das ich moͤchte widerumb 
in Chriſten landtſchafft kommen / vnd ſeine erzeigte wolthat 
an mir andern leuten auch verkuͤnden. Vnd ich bekam meine 
volkomne geſundtheit wider. Gelobet ſey der gütige Gott 
von ewigkeit zu ewigkeit. 3 
Anne Domini 155 4. den letzten Oetobris / giengen wir 
in dem Hauingen Rio de Jenero zu ſiegel / vñ fuhren wider 
nach Franckreich. Wir hatten vber Me . 
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das ſich die Schiffleut verwundertẽ / meineten es muͤſte ſun⸗ 
derlich ein gabe von Gott ſein. Ein ſolch wetter (wie es auch 
. „Auch thet der Herr ein ſichtlich wunder bey vns im 
er. N 
Den erſten tag vor dem Chriſtag Fame viel ſiſche vmb dz 

ſchiff her / welche man nennet Meerſchwein / Der fiengen 
wir ſo viel / das wir etliche tage ſatt hatten. Deſſelbigen glei⸗ 
chen auch auff der heiligen drey Koͤnige abent / beſcherte vns 
auch Gott fiſche ſatt / dann wir hatten ſunſt des mals nicht 
viel zuſpeiſen / dañ was vns Gott auß dem Meer gab. Dar⸗ 
nach vngeferlich den xx. tag Februarij des jars 3. kamen wir 
im Koͤnigreich vonn Franckreich an / bey einem Stedtlein 
Honflor genant / ligt in Normandi. Wir ſahen auff der 
gantzen widerum̃ reiſe kein land bey nahe vier Monat. Wie 
ſie nun das Schiff außludẽ / halff ich jnen / Wie das geſche⸗ 
hen war / danckte ich jnen allen fuͤr die erzeigte wolthat. Dar 
nach begerte ich ein poß port vom Hauptman / Aber er hette 
viel lieber geſehe / das ich noch eine reiſe hette mit jmgethan. 

Wie er aber ſahe / das ich nicht bleiben wolt / erlangte er mir 
ein paßport von Moenſoral Miranth Oberſter inn Nor⸗ 
mandia. Derſelbige wie er von mir gehort hatte / forderte er 

mich vor ſich /gab mir die paßport / Vnd mein Haupt⸗ 
man gab mir zeergelt. ee eee abſcheid / 


johe von Henfloer auff Habelnoeff⸗ 
von Habelnoeff auff 
Diepen. 
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WieichzuDdepenindrsDeauptmanstauß/ 
Bu des ſchiff Bellete gefuͤhret wurd/dariäjrhaup- 
wirt Oberſter ware / welchs vor vns war 
auß Praſilien geſiegelt / vnd noch niet 
beym kommen. 105165 


Caput li. 
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be Hauptmann des Schiffes / wie mir die Wilden ſagten / 
hatte den Wilden einen Portugaleſer geben Be dann 
std 2 u 


Er 


ſie den Portugaleſern ein Schiff genommẽ hatten / wie vor 
gemelt. | 

Diefelbigen leut des Schiffes Bellete / waren noch nicht 
mit dem Schiffe zu lande kommen / wie ich dahin kam. Wie 
wol ſie nach der rechenſchafft das Schiff von Wattuuilla / 
ſo nach jnen dahin kam vnd mich kauffte / ſolte drey Monat 
ehe dann wir / heim kommen ſein. Derſelbigen leut weiber 
vnd freunds verwandten kamen zu mir vnnd fragten mich/ 
Obich ſie nicht vernommen hette. Ich ſagte / Wol hab ich 
ſie vernommen / es ſein ein theil Gottloſer leut im Schiff⸗ 
fie ſeien wo ſie wollen / vnd erzalte jnen / wie das einer / ſo im 
lande vnter den Wilden geweſen were / welcher auch mit im 
ſchiff were / den Wilden befolßen hette/ſie ſolten mich eſſen/ 
doch hette mich der Allmechtige Gott behuͤttet / Vnd ſagte 
jnen weiter / Wie das ſie weren mit jrem bott bey die huͤtten 
gefaren darinne ich war / vnd den Wilden pfeffer vnd Meer 
katzen abgebeutet / vnd ich were den Wilden entlau ffen vnnd 
zu jnen bey das bott geſchwummen / aber ſie mich nicht hettẽ 
wollen einnemen / Bette derhalben wider muͤſſen an Landt 
ſchwimmen vnter die Wildẽ / welches mir das mal ein groß 
hertzwehe war. Auch hetten ſie den Wilden einen Portu⸗ 
galeſer geben / welchen fie geffen hatten / ſagte jnen / Wie dz 
ſie meiner gar kein gnad hetten woͤllen haben. Mit ſolchem 
allem ſehe ich nun wol / das es der liebe Gott ſo gut mit mir 
gemeinet hette / Das ich / Gott ſey lob / vor jnen hie bin⸗ 
euch die newe zeitung zubringen. Sie moͤgen auch kommen 
wann ſie kom̃en wollen. Aber ich will euch ein Prophet ſein / 
das von Gott ſolche vnbarmhertzigkeit vnnd Tyranney / ſo 
ſie da im Landt bey mir gethan haben / Gott vergebs jnen/ 
nicht würde vngeſtrafft bleiben / es were gleich kurtz od iang / 
dann es augenſcheinlich were / das mein fene | 
| or 


Gott im Himel erbarmet hette. Sagte jnen weiter / Wie 
wol es denen ſo mich den Wilden abgekaufft hetten / auff der 
reiſe gangen were / wie auch die warheit iſt. Gott gab vns 


ſchoͤn wetter vnnd windt / gab vns Fiſche auß der tieffe des 


Meeres. e 

Sie gehielten ſich vbel / meinten was mich gedeuchte / ob 
ſie auch noch vorhanden weren (ſie nicht gar zu vntroͤſten) 
ſagte ich / ſie koͤnten noch vielleicht wol wider kom̃en / wiewol 
der meyſte hauff / vnd ich auch / nicht anders außrechnen koͤn 
ten / dann ſie muͤſten mit dem ſchiff vmbkommen ſein / 


Nach allen den reden / ſchied ich von jnen / vnd ſagte / Sie 


ſolten den andern anzeigen / ob ſie kemen / Gott hette mir ges 
holffen / Ich were da geweſen. 1050 Ha 
Von Depen / fuhr ich mit einem Schiff gen Lunden inn 
Engellandt / da war ich etliche tage / darnach fuhr ich von 
Lunden in Seelandt / von Seelandt gehn Andorff. So hat 
mir der Allmechtige Gott / dem alle ding muͤglich iſt / inns 
Vatterlandt wider geholffen / jm ſey ewig lob / Amen. 


Mein Gebet zu Gott dem Herren die⸗ 
weil ich in der Wilden leut gewalt war 
Eee mich zu eſſn. 


6 Du Allmechtigkeit / der du den Himel vnd die Er⸗ 
de gegruͤndet haſt / du Gott vnſer Vorvaͤtter Abꝛa 
bam / Iſaac vnnd Jacob / der du dein volck Iſrael 
ſo gewaltiglich auß jrer feinde handt gefuͤhret haſt / durch dz 
rote Meer / der du Danielem vnter den Loͤwẽ behuͤteſt / Dich 
bitt ich / du ewiger gewalthaber / du woͤlleſt mich erlöfen 15 
. 55 | 10 43 
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der hand dieſer Tyrannen / die dich nicht kennen / vmb Jeſu 
Chriſti deines lieben Sons willen / welcher die gefangene ers 
loͤſet hat auß ewiger gefengknuß / Doch Herr iſt es dein wil⸗ 
le / das ich ſo einen Tyranniſchen todt leiden ſol / von dieſen 
voͤlckern ſo dich nicht kennen / vnnd ſagen / wenn ich jnen von 
dir ſage / du habeſt keine macht / mich auß jhren henden zune⸗ 
men / So ſtercke mich je in der letſten ſtunde / weñ ſie jren wil⸗ 
len an mir vollenbringen / das ich ja nicht zweifel an deiner 
Barmhertzigkeit. Sol ich dann in dieſem elende fo viel leidẽ / 
ſo gib mir hernach ruhe / vnd behuͤte mich je vor dem zukom⸗ 
menden elende / daruor ſich alle vnſere Vor vaͤtter entſetzt ha 
ben / doch Herr / du kanſt mir wol auß jrer gewalt helffen / 
hilff mir / ich weiß du kanſt mir wol helffen / vnd wañ du mir 
geholffen haſt / wil ichs keinem gluͤck zurechnen / Sonder al⸗ 
leine / das deine gewaltige hand geholffen habe / dañ jetzt kan 
mir keines menſchen gewalt helffen / vnd weñ du mir geholf⸗ 
fen haſt / auß jrer gewalt / deine wolthat wil ich preiſen / 
vnnd an den tag geben / vnter allen voͤckern / 
wohin ich komme / Amen. 


(o ch kan nicht wol gleuben das von her 
tzen koͤnne beten ein Mann / 

Es ſey dann das leibs gefahr oder ander groß 
5 Creutz vnd verfolgung jn treffe an. 
Dann wenn der leichnam mag nach ſeinem willen leben ” ' 
Wil die arm Creatur allezeit wider jren ſchoͤpffer ſtreben. 
Darumb dem menſchen dem Gott zuſchickt gegen Sput / 

Meynet er es warhafftig hertzlich gut. 7 
aran niemandt zweifel habe / n 
Solchs iſt ein Gottes gabe. | 12755 
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Kein troſt / wehr / noch wopen / gefundẽ wird zu keiner friſt/ 
Dañ allein der mit dẽ glauben vñ Gotts woꝛt geruͤſtet iſt. 

Darumb ein jeder Gottsfuͤrchtiger Mann / g 
Deine kinder nichts beſſers leren kan. 

Dann das ſie das wort Gottes wol faſſen / 
So koͤnnen ſie ſich in zeit der noth darauff verlaſſen. 


Armit du lieber Leſer nicht ſolt erachten. | 
Ich habe diſe mein muͤhe vmb ruhm gethan mich 
| fuͤr etwas zu achten. 
Es geſchicht dem Allmechtigen Gott zulob vnd preiß. 
Der aller menſchen hertzen vnd gedancken weiß⸗ 
Dem lieber Leſer befehl ich dich⸗ 
Der wolle auch nun vortan behuͤten mich. 


N 


| 5 Ende des Erſten Buͤchlins. 
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Iſcboua lein Stadt in portugal 


7 gelegen / imxxxix.gradus / auff der Nor⸗ 
8 0 linien Aequinoctial / wann 
e man von Li ebona wil abfahren nach der 
K Prouintz Rio de Jenero gelegen inn der 
A Landſchafft praſilien ⸗ſo manauch Al 
mericam nennet / Fehret man erſtmals au ff Inſulen⸗ jepf 


fen gene ART SEN ae Kl Hiſpanien / der vj 
hie genan werden, Dieerſte Gran Cauaria/ Die andes 
Lanſerutta / Die dritte Forte Ventura Die vierdte Il Fe 


ro/ Die fünfte la Palma / Die ſechſte Tineriffe. Bon 
dannen fehret man auff Inſulẽ / heyſſen Los Inſules de Ca⸗ 
pe virde / Iſt ſo viel geſagt / Die Inſulen des grünen heupt / 
welches grün heupt liget inn ſchwattz Moren landt / welchs 
man auch wol heyſſet Gene. Die obgemelten Inſulen ligen 
vnter dem Tropico Caneri/hoͤrẽ dem doͤnig von Portugal 
zu. Von den Inſulen ſiegelt man Stud ſeud Wit nach 
der landtſchafft Praſiliẽ zu / vñ iſt ein groſſes weites Meer⸗ 
man ſiegelt offt örey Monat vñ lenger/ ehe man in die landt 
ſchafft fompt. Erſtmals ſiegelt man vber den Tropicum 
Caneri / das er zu ruck bleibt. Darnach durch die lincam 
Aequinoctialem. Wann man eee 
Sfih 


lum articum) nieht mehr. Darnach kompt man in die hoͤhe 


Be 
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„ geelegeniſt wieich zum hen 


s ande harvielgeſchlecht Wit 
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geney ze ire feinde zuuerfolgen vnnd zu eſſen/ꝛr. Ire landt 
Schafft America hat etliche hundert meil Norten vñ Suden 
in die lenge / deren ich wol fuͤnffhundert meil langes der land 
ſchafft her geſiegelt habe / vnd zum theil / in vielen orten / des 
landes / geweſen bin. 12 zH gem e hon 


Von einem groſſen gebirge / welches 


im Lande ligt. 
ir h Cepug f,, ac ite 


S hat ein gebirge / reychet auff drey meil nahe bey dz 

Meer/ auff oͤrtern weiter / auch wol neher / vnd gehet 

an vngeferlich in der hoͤhe / Boiga de Todolos San⸗ 
etus / ein flecken ſo genant / dahin die Portugaleſer gebawet 
vnd da wonen / vnnd daſſelbige gebirge ſtrecket ſich die ch 
an dem Meer her / vollkomlich 2 O4. meil / vnd in der höhe 
29. gradus/auff der Suden ſeiten / der linien equinoetialz 
Endet ſich der berg auff oͤrtern / iſt er acht meil wegs breydt⸗ 
Hinder dem Berge iſt gleich landt. Es kommen viel ſchoͤner 
waſſerfluͤß zwiſchen dem berge herauß/ hat viel wilds. Vnd 
inn dem berg haltet ſich ein art Wilder leut die heyſſen die 
Wayganna / dieſelbigen haben keine ſtete wonungen wie die 
andern / ſo vor vnnd hinter dem berge wonen. Dieſelbigen 
Wayganna haben krieg gegen alle die ond andern Nationen / 


wa ſie der bekommen / eſſen ſie / Deſſelbigen gleichen auch 
die andern / ſie. Sie ziehen dem gewildt nach in dem gebirg / 
fein klug wilde zuſchieſſen mit dem handtbogẽ / brauchen viel 
behendigkeit mit andern dingen / nemlich mit Schleyffen vñ 
mit Fallen / darmit ſie Wildt fangen. 
10 Wet ene eee een 
a J ie 
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Si auch geme rylerren vnd der voͤ 
gelgeſen 19e dee obeſſe een. 


beſſer zuerſchleichen v 
Entzuͤnden jr ewer v on zweien hoͤltzern / wie auch die an⸗ 
dern Wilden thun. e 1 er fleiſch das ſie eſſen. 
Seed kindern. 
| rn nahe bey jrer Feinde land 


e das man ſie 

ch etwan vmb der Ti⸗ 

mau har doͤrner) Maraga eibe 
gleich wie man hie fuß an⸗ 

un Die gantze nacht 

| ne g anbricht / thun ſie es 

Er e den rauch he vnd nen nach ſpuͤe, 
Sie laſſen lang har a 


Fa Sie haben ſunſt auch der raſſe⸗ 
gie aaa 1227105 cn he 15 


wie die ande 
migen ie ien gepartirz, a, 55 
Sie ziehen eee eee ee a 
fiediefi Fangen woͤllen / fegen fiefich hinter duͤrre hoͤltzer / die 
Far: einde hi eee ge Ber Aha 
uß den huͤtten en holtz zuholen / ſie ſo zufangen. 
Sſegehen . Tyranniſcher mit jren feinden vn / 
danſtefeinde mit nen thun / Vrſach / ſie ſchneiden jnen 0 
5 vnd bein lebendig ab von groſſem neidt. Die 
10 en aber ſchlagen diſe erſt todt / ehe Bei 
rt ſie il e zu- 05 
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| gebirge / hart bey dem Meer / auch hinder dem bi ge 
| ſtreck et fich jre wonung wol x. meil / vnd es kompt ein 
fluß waſſers auß dem berge in das eer flieſſen / denſelbigẽ 
wonen ſie auff einen ort / vnd heyſſet die Paraeibe / die lenge 
an dem Meerſtrome her / haben ſie vngeferlich xxviſ . meile 
landes die ſie bewonen / ſein allenthalben mit feinden bedren⸗ 
gel. Auff der Nort ſeiten grentze ſte an ein art Wilder / heyß 
fen Weittafa fein be feinde / auff der Sudenſeitt jre feinde 

eyſſen Tuppin Ikin /landtwerts in jre feinde / ſein genant 

araya / dann die Wayganna im gebirge hart bey jn / vnd 
noch ein art heyſſen Markaya/wonen ziwiſchen jh ien / von 
denſelbigen haben fie groſſe verfolgung / die vorgenanten ge 
ſchlechte / haben krieg dur einander her / vnd wenn jrer ein 
den andern fahet den eſſen ſſe. in 

Sie ſetzen jre wonungen gerne auff oͤrter da ſie waſſer vñ 
holtz nicht weit haben / Wild vñ Fiſche deſſelbigen gleichen ⸗ 
vnd wann ſie es auff einem ort verhert haben / verandern ſie 
jre wonunge auff andere oͤrter / vnd wenn fie woͤllen jre huͤttẽ 
machen / verſamlet ein Oberſter vnter jnẽ / ein parthey oder 
yl. Mann vnd weib / ſo viel er bekommen kan / das ſein gemein⸗ 


fi 


Dieſelbigen richten eine huͤtten auff⸗ welche iſt vngefer⸗ 
lich xiiij. fuͤſſe breid / vñ wol 150. fuͤſſelang / darnach jrer viel 
fein. Sein vngeferlich ij. klofftern hoch ſein oben rund wie 
ein keller gewelbe / dieſelbigẽ decken ſie dicke mit palmen zwei⸗ 

| gen / das 


gen / das es nicht dai die puͤtte tſt alle offen inwen⸗ 
dig / es hat keiner kein fonderlich 1 gemach / ein je⸗ 
des der parteien Mann vñ weib / hat einen raum / in der hůt⸗ 
ten auffe ehe ee e der andern ſeiten⸗ 

deſſelbigen gleichen ein ander parthey/ o f 10 BAHN vol⸗ 
2nd eiche parchey hat jr eigen fewer / der oͤberſte der huͤtten 
hat ſein loſament mitten in der huͤtten / ſie ha — x07 55 
lich dre pörtlinzaufiede eins / vnd mitten eins /ſein mder⸗ 
das fie ſich muͤſſen buͤcken wenn fie auß vnnd in gehen / jhrer 
doͤrffer wenig haben vber ſieben huͤtten / laſſen einen platz zwi 
ſchen den huͤtten /da ſie jre gefangene auff todt ſchlagẽ. Auch 
fein fie geneigt Feſtungen vmb eu zumachen / die iſt 
ſo: Sie machen ein tocket vmb re hů Di Se Palmen 
beumen / die ſpalten fievon einander. Das Stocket iſt wol 
anderthalb klaffter hoch / machens dick dz kein pfeil hindurch 
1 F kleine ſchießloͤchlin darinn / da ſie herauß 


. goth das ſtocket her machen ſie noch ein ander 


en reideln / Aber ſie ſetzen die reydel 

er / nut dz ein ma 25 kan hindurch 

ben brauch . Das ſie die 

eren ſo ſie geile are Nahe 

} bi ten. Bone 
Ve ie Nee wachen. 
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. e Sehabenrincartholgee/öie: beste Brakel bes 

Itruͤcknen ſie / vnd nemen ſein dann zwey ſtecklin eins 
fingers dick / reiben eins auff dem andern / das gibt 
dann ſtaub von ſich / vnnd die hitze von demrabenßzekerden 
eee e hdd Wan 
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" Rrfeftaen i Da: 
Caput vf. | 
t ſchlaffen inn dingern die beyſſe Jun a 1 
I ſpraach / ſein von baumwollen garn gemacht / die bin 


den ſie an zwen pfoͤle vber die gebenen aben die 
nacht ſtete fewr bey ſich. F 
auß ſren hůtten / jres behufes zuthun / one fewt/ o ſehr foͤrch 
ten e e ee 
Wee ſehen. | 


cee em 
u ſchieſſen mit pfei Ae u. sd 
{use Caput vi. Arman 
D Oſiehin gehen / es ſey im gehoͤltze od beim waſſer⸗ 
AR haben ſi Iefetefrbogen onb pfeilebep ſich. W 

ingeholtze gehn / habẽ ſie ſteiff jr e 
nach den beumen hin vnd wider / wann ſie etwas vern 
von groben vogelen / Meerkatzen oder ſunſt Thier 
che ſich auff den beumen halten / gehen hinzu / vnterſte 
zuſchieſſen / volgen jm ſo lange nach biß das ſie etwas bekom 
427 5 55 wann einer sullen Fnac er das ert 

gheym omp tk. #1 7 4. 

d eben, gleichen Sieben fie 12 fifchen nach Kup 
den vbern des Meers / haben ein ſcharpff geſtcht / Wenn ne 
erwan ein fiſch erhebet / da ſchieſſen ſie nach wenig 
feilen. So bald einer troffen wird / ſpringen ſie ins waſſer 
vnd ſchwimmen jm nach. Etliche grobe fiſche / wann fieden 
pfeil in ſich fuͤlen / begeben ſie ſich nach dem grundt / denſelbẽ 
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lin / welche 
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ſteine / machen f 


en wetzen fie vorne ſchatpff / vnnd wann fie gebrechen am 
e geblüts halben kratzen fie 0 auff der fete 
dges nen wehe th / das blutet dann / das iſdſrſchrepffen. 
Was jr brodtiſt / wie jre fruͤchte heyſſen / wie 
ſie es pflantzen / vnd machen das man ſein 
genieſſen kan. 
3 9 ut 77 
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„Je oͤnter dahin ſie pflantzen wollen / hawẽ ſie beume 
©) nder / vnd laffendiceinen Monat oder drey duͤrtẽ⸗ 
2 Fan ſie fewer darin vnnd verbrennen fir? 
nen ſie jre wuͤrtzelen zwiſchen die ſtoͤcke⸗ 
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haben / heyſſen ꝓneppaun / darnach ſtoſſen fie es klein inn eit 


nne! eee ene nennen 
> 2 1 . 2 E . 
ne Wiefiejrefpeißgarmachen © 
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JE Seid viel gefihlcheder ce Die in float 


iejenigen da ich vnter gefangen war Jae 
ie mit jnen 


8 | 
seiifie etwas ſieden / es ſey fiſch oder fleiſch / thun ſie ge⸗ 


heben ſie es auß der bruͤe / vnd machen dañ einen důnnen hrey 


je vor eeinerlen ei 4 
öllen/ egen bee Ade ang w. 
. ſpalſen hoch / vber das fewer auff gol 
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was für Papinesonboromuafi abe 
nr mit der Obrigkeit vnd ech 
Caput xij. 
Je haben eee recht / ein jede 
J hatte hat einen oberſten ber en toͤnig. Dann alle jr 
5 - N feinvoneinen 50 6e ee e 2 
 mente/mann ht 510 man wil. Es mag ſi 
Bi Mr ln . 


ern / gleich wieder vorgemelte Konyan 
ein endet recht vnder inen vernd⸗ 
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Je Weider machen die gefeß die ſie nuͤtzẽ /alſo: Sie 
. Anemen Thon / vnd machen den wie ein teig / darauß 
machen ſie was gefeß ſie woͤllen / laſſens ein zeitlang 

trucknen / wiſſens fein zuuermalen / Vnd wann ſie 
die backen wollen / ſtulpen ſie die auff ſteine / ſetzen dann viel 
truckner baumſchalen drumb her / ſtecken ſie an / vnd dar mit 
werden ſie gebacken / das es gluͤhet als ein heiß eiſen. 


Wie ſie jre gedrencke machen daran ſie ſich 
truncken trincken / vnd wie ſie ſich halten 
mit dem trincken. 
Caput in. 
As weibs volck machet die gedrencken / ſie nemen die 
wurtzel Mandioka / vnnd ſieden groſſe duͤppen vol 
deus geſotten iſt / nemen ſie es auß den duͤppen / gie 
ſens in ein ander duͤppen oder gefeß / laſſens ein we⸗ 
nig kalt werden / dann ſetzen ſich die jungen maͤgde darbey⸗ 
vnd fewen es mit dem munde / vnnd das gekewete thun ſie in 
ein ſonderlich gefeß. 2 1 
Wann die geſottenen wurtzeln alle gekewet ſein / thun ſie 
das gekewete wider in das duͤppen / vnd gieſſen es widerumb 
voll waſſers / vermengens mit den gekeweten wurtzelen / vnd 


dann laſſen ſie es widerumb warm werden. 
Dann habẽ fie ſonderliche gefeß / welche ſie halb in die er; 
den begraben haben / brauchen ſie darzu / gleich wie man hie 
die faß zum wein oder bier gebraucht / Da gieſſen ſie es dann 
ein / vñ machens wol zu / das giert in ſich ſelbſt / wird ſtarck⸗ 
laſſen es alſo zwen tage ſtehen / darnach trincken fie es / wer; 
den truncken daruon / Iſt dicke / ſpeiſſet auch wol. 
Es machet ein jede huͤtte jre ſondeyliche getrencke 7 Vnd 
15 wann 


eben ul eöfich machen wache gemejn⸗ 
lich des Y eee chicht / So gehn ſie erſt alle mit 
einander in ei e huͤtten / one da erſt auß / das gehet ſo 
auff der reit e ee die gelrenckein allen Hütte auß 
ger uncken haben. pr 
Sie ſetzen ſi ſich 5 05 die gefeß her da ſtetrincken felliche 
auff fewrbrende / etliche ſetzen ſich auff die erden. Die weiber 
reichen jnen die getrencke fein ordentlich / Etliche ſtehen / ſin⸗ 
gen vnd tantzen vmb die gefeß her⸗ Vnd auff der ſtette da fie 
tindien/[chlagen fie auch irwafler.ab, Ber 
Das trincken wehret die gantze nacht dangen auch wol 
zwiſchenden brenden her/ruͤffen vnnd blaſen mit poſaunen⸗ 
machen ein ſchrecklich geruͤcht wann ſie truncken werden. 
Auch ſihet man wenig das ſie vneins werden. Sie ſein auch 
einander ſehr guͤnſtig / was der eine We dance fraß 
| a 1 At 


Was der Manner zierde iſ/ ond wie 
feen mee Fee . n 57 
be be men ſein. e 5 8 5 5 
Caput rr. e 
8 . 
der ein krentzlein non hare⸗ wie ein, Muͤnch. 905 
' ‚woher ſie das muſter der far rhettẽ/ 


. 
f 12 


Sagen ſie/ orvaͤtter hettens / an einem Manne ge⸗ 
ſehen /der hette Meire Humane geheyſſen / vnnd hette viel 
wunderbarlichs d eee ee man wiles ſey N 

ein Propheroder Apoſtelgeweſen. | 
Weiter fragte ich ſie/womit ſie zetten die har kannn ad⸗ | 
| cancel ef betten ſcheren braeht⸗ bel 
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ten einen ſtein keil genomen / hetten ein ander ding darum 
tee har abgeſchlagen / dann die mittel 
ſte platte hatten ſie mit einem e 
welche ſie viel brauchen zum ſchern/ gemacht. Weiter haben 
ſie ein ding von roten feddern gemacht / heyſſen kannſttare⸗ 
das binden ſie vmb den kopff. rr 
Sie haben auch in den vnderſten lippen des mundes / ein 
groß loch / das machẽ ſie von jugent auff / wañ ſie noch jung 
ſein / ſtechen ſie jhnen mit einem ſpitzen hirtzhorns knochen 
ein loͤchlin hindurch darin ſtecken ſie dann ein ſteinlein oder 
ein hoͤlslein / vnd ſchmirens dañ mit jren ſalben / das loͤchlin 
bleibedan offen / wenn ſie nun ſo groß werden / dz ſie werhaff 
tig ſein / ſo machen ſie es ſynen groͤſſer / dann ſo ſteckt er cinen 
groſſen grünen ſtein darin / Der iſt ſo geformiret / vnnd das 
ſchmale ende /oben / fompt inwendig / in die lippe zuhangẽ⸗ 
vnd das dicke herau vnd die lippen des mundes / hengt inen 
allezeit nider von dem gewige des ſteins / auch haben ſie auff 
0 oͤrtern des mundes / in jedem backẽ noch einen kleinen 

ein. e ene enen 
Etliche habẽ ſie von Criſtall ſteinen / die fein ſchmal / aber 
lang. Vnd noch haben ſie einen zieraht / den machen ſie 
auß groſſen Meerſchnecken heuſern / die heyſſen ſie Matte 
puczifi gemacht wie ein halb mohn / das hencken ſie 
h Aß / vnd es iſt ſchnee weiß⸗Bogeſſ y genant. nag 
Auch machen ſie weiſſe korellen von Me | 
Ferien hals / iſt eins halmen dicke / haben wiel ar 
beit ſol t zumachen. g ne enen 
Auch binden ſie Fedder buͤſche an die Arme /vermalen ſich 
ſchwartz/auch mit roten vnd weiſſen federn / ſo bundt dureh 


cinander/ vnd diefedern kleben ſie auff den leib mit nate⸗ 
tien dit kompt auß den beumen dz ſirt i i 


rı® ae > 
HG 


da ſie 


da ſie ſich befeddern woͤllen. Darauff beſtreichen ſie die fed⸗ 
g 8 eben. Vnd ſie malen ſich auch / einen arm 
3 A leib deſſelbigen⸗ 
gleichen. 10 | / 2 
5 Haben auch einen zierraht von Straußfederngemacht/ 
as iſt ein groß rund ding vonn federn / das binden fie. auff 
den hinderſten / wann ſie zu krieg ziehen gegẽ jre feinde / oder 
wann ſie ſunſt ein feſt machen / heyſſet Enduap. 
Ire namen nennen ſie nach den wilden Thieren / vñ ſie ge 
ben ſich viel namen / aber doch mit dem vnterſcheig / Wann 
ſie erſt geboren werden / ſo wird ihnen ein name gegeben 
den behalten ſie nur ſo lang / biß das ſie wehrhafftig werden / 
vnd Feinde todt ſchlagẽ / ſowiel er dann getoͤdtet hat / ſo man⸗ 


chen namen hat er. 


Was der Webber zicrahtiſ t. 


e Weiber malen ſich vnter dem angeſicht / vñ vber 
Oden gantzen leib / auch auff die vorgeſagte weiſe/ wie 
ſich die Maͤnner vermalen. Aber ſie laſſen das haar 
lang wachſen / wie auch andere weiber. Haben ſonderlich 
keinen zierraht / dann inn den ohren haben ſie loͤcher / da hen⸗ 
cken ſie dinger ein /ſein vngeferlich einer ſpañen lang /rund⸗ 
vngeferlich eines daumẽ dick /heyſſen auff jre ſpraach nam⸗ 
bibeya / machen es auch von Meerſchnecken / Matte pue 
genannt. 85 A, EN 
Ihre namen ſein nach den Voͤgeln / Fiſchen / Fruͤchte der 
beumegeheyſſen / haben von jugent auff nur einen namen / 
aber fo manchen ſchlauen die Maͤnner todt ſchlagẽ / ſo man⸗ 
chen namen geben ſich die weiber auch. | a | 
1 ee ann 


Wann eins dem andern lauſet / die leuſe eſſen ſie. Ich hab fie 
offtmals gefraget / warumb fie es thun / Sie ſagten / Es we 
ren jre feinde / Eſſen jnen vom heubt / woͤllen ſich an jnen re⸗ 


chen. hne 
Es ſeind auch keine beſondere Heb Ammen da. Wañ ein 
weib in kinds noͤtẽ iſt / laufft hinzu wer der nechſt darbey iſt⸗ 
beyde Mañ vnd weib. Ich hab ſte ſehen gehen vngeferlich in 
den vierdten tag darnach / wie ſie geberet hatten. 
Sie tragen jre kinder auff dem ruͤck / in keipen von baum⸗ 
woln garn gemacht / thun jr arbeit mit jn / die kindlin ſchla⸗ 
fen vnd ſeind wol zufried / wie ſehr ſie ſich mit jnen buͤcken v 
regen? ern 
Wie ſie den kindlein den erſten namen geben. 
5 Caput xvij. | 
Er Wilden einer / welcher mich fahen hulff / feine 
r rawohatte einen jungen Son geberet / etliche tage 
S darnach / nam er ſeine nechſten nachpawern der huͤt⸗ 
ten / befragte ſich mit jnen / was er de finde wol vor einen na⸗ 
men geben ſolte / der tapfer vñ ſchrecklich were / ſie hielten jim 
viel namen vor / die jm nicht behagtẽ / meinte er woͤlle jm der 
vier Vorvaͤtter namẽ einen geben / ſagte die kinder ſo der na⸗ 
men hetten / gedeieten wol / vnd weren ſpuͤtig ſchlauen zufan 
gen / Nennete die inij. Vorvaͤtter / der erſte hieß Krimen / der 
ander Hermittan / der dritte Koem / des vierdten namen hab 
ich nicht behalten. Ich gedachte als er von Koem ſagte / es 
müfte Cham ſein. Aber Koem heyſſet auff jre ſpraach der 
morgen. Sagte ich jm / Das er jm denſelben namen gebe / 
Dau der ſelbige wuͤrde freilich feiner Vorvaͤtter einer gewe⸗ 
fen fein. Der namen einen behielt das kindt. So gebẽ ſie jren 
kindern namen / ſonder Tauff vnd Beſchneidung. = 4 
ur * ö le 


. 


* Wie vi 


I 2 
1 
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ſich mit inen belt. 

Gaput oi. med 
y Shatdermeiftehauffonter jnen / einer ein weib /etli⸗ 
. cheauch mehr. Aber etlicde von ſren Königen baben 
xiij. oder xiiij. weiber. Der Koͤnig dem ich das leute 


elweider einer hat / vnd wieer 


| 1 
1 


* 
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1 mal geſchenckt wurd / võ welchem mich die Frantzoſen keuff⸗ 


| gen’ Abbati Boſſange genant / der hatte viel weiber 7. Vnd 
eine die ſein erſte geweſen war / die war die oberſte vnter inen. 


Eine ſedere hatte jr eigen loſament in der huͤttẽ / eigen fewr⸗ 


jr eigen wurtzeln gewechs / mit welcher er dañ zuthun hatte⸗ 
in derſelbigẽ loſament war er / die gab jm zueſſen/ das gieng 
ſo vmb. Die kinder ſo ſie haben / wens kneblin ſein / vnd ſie 
groß werden / ziehen ſie au weydwerck / vñ was fie bringẽ⸗ 
gibt ein jeder feiner Mutter / die kochen das⸗ vnd theilen dañ 
den andern mit / vnd die weiber vertragen ſich wol vnternan⸗ 
der. Sie haben auch den gebrauch / dae einer dem andern ein 
weib ſchenckt ſo er einer muüͤd iſt. Auch ſchenckt einer dem an⸗ 


dern etwan ein dochter oder ſchweſter. 


Wie ſie ſich verloben. 
Caput xi. 
Je verloben jre doͤchter wann ſie noch jung ſein / vñ ſo 
ſie groß werden dz inen weibs gebrauch kompt / ſchnei 
den ſie inen die haar ab vom kopff / kratzen jnen beſon⸗ 


5 erliche ſchnidde in den ruͤcke⸗ inden jnen etliche wilde thiers 


* 


zene an den hals / darnach wann das haar wider gewachſen 
iſt / vnd die ſchnid zugewachſen ſeind / ſo ſihet man gleich wol 
das zeichen der ſchnid / dann ſie thun etwas drein damit es 
ſchwarz bleibe wañ es zugeheilet/ dz halten fie fofür ein ehr. 
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Wann ſolche Ceremonien geendet ſein/darnach vberlief⸗ 
fern ſie dem der ſie haben ſol / machen ſonderlich kein Ceremo 
nien. Mann vnd Weib halten ſich auch gebuͤrlich / machen 
jre ſachen heimlich. | | 
Item / Ich hab auch geſehen / das ein Oberſter von jnen 
bey zeiten des morgens fruͤ durch alle huͤtten gieng / vñ kratz⸗ 
te die kind mit einem ſcharpffen fiſch zana in die bein / ſie da⸗ 
mit forchtſam zumachen / auff das / wann ſie vnleidlich wer⸗ 
den / die aͤltern jhnen traweten / jener kompt / damit fie fie. 
ſchweigen. 8 


Was jre gater ſein. 
Caput xx. 


S iſt kein parthierung vnter jnen / Wiſſen auch von 
eee Ire ſchetze ſein federn von Vo⸗ 
geln / welcher der viel hat der iſt reich / vnd welcher ſei⸗ 
0 ſtein inn den lippen des munds hat / der iſt auch der reiche⸗ 
en einer. | 
Ein jede parthey Mann vnd Weib haben jhr eigen wur⸗ 
tzeln gewechs daruon fie eſſen. 


Was jr groͤſeſte ehr iſt. 
| Caput xxj. 
Rehr iſt / Wann einer viel Feinde gefangen vnd todt 
| geſchlagen hat. Dañ das iſt gebreuchlich vnter jnen⸗ 
So manchen feind einer todtſchlecht / ſo manchen na 
men gibt er ſich / Vnd das ſein die vornemſten vnter jnen⸗ 
welche ſolcher namen vi haben. Nn a 


Watan ſie gleuben 


# 


ein wie ein mundt / vnnd thun kleine ſteinlein darein / das es 
raſſelt Raſſeln darmit wann ſie ſingen vnd tantzen / vñ heiſ⸗ 
e ne,, 
Dieſelbigen hat das Manns volck / ein jeder fein eigens / 


fo ſeind nun etliche vnter inen / welche ſie heiſſen Paygi / wer 


den vnter jnen geachtet gleich wie man hie die warſager ach⸗ 
tet / dieſelbigen ziehen des jars einmal durchs landt inn alle 
huͤtten / vnd geben fuͤr/ Wie das ein geyſt ſey bey jnen gewe⸗ 
ſen / welcher weit her von frembden oͤrtern koͤm̃en were / hette 
jnen maacht geben / das alle die raſſelen Tammaraka / wel⸗ 
che ſie woͤllen / ſollen ſprechen vnd macht bekommen wo ſie es 
vmb bitten / ſolle er gewaͤret ſein. Ein jeder will dann / das 
in ſeine raſſelen die gewalt komme / machen ein groß feſt / mit 
trincken / ſingen vnnd weiſſagen / halten viel ſeltzamer Cere⸗ 
monien. Darnach beſtimen die warſager einen tag / in eine 
huͤttẽ / welche ſie ledig machen / muͤſſen keine weiber od kinder 
darinne bleiben / dann gebieten die warſager / dz ein jeder ſein 
Tammaraka rot vermale / mit federn vnd dahin komme / ſo 
wolle er jnen die gewalt vberliefferen das fie ſprechen ſollen. 


Darnach kom̃en ſie in die huͤtten / ſo ſetzen ſich die warſager 


oben an / vñ haben jre Tammarakla bey ſich in der erden ſte⸗ 


cken / Darbey ſtecken die andern jre auch / Ein jeder gibt den 


Warſagern geſchenck / welches fein flitſchpfeile / feddern / 


N Vegleuben an en ding das wechſt wie ein kürbe / 
I groß wieein dach maß dappen Sfeinwendig doel 
> ſiecken enn ſtecklindardurch ſchnelden ein löchlindar 


dinger die ſie an die ohren hencken / auff das je ſeines Tama⸗ 


raka nit vergeſſen werde. Wann ſie dañ alle bey einand ſein / 
750 T ij ſo nimpt 
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ſo nimpt er dann ein jedern Tammaraka ſonderlich / vnd be; 
reuchert es mit kraude / welchs ſie Bittin nennen. Darnach 
nimpt er die raſſel hart vor den mundt / vnd raſſelt mit / vnnd 
ſagt zu jm: Nee Kora / nun rede / vnd laß dich hoͤren / biſtu da 
rinne. Dann redet er kleinlich / vnnd gerad ein wort das man 
nicht wol merckẽ kan. Ob es die raſſel thu / oder ob er es thue/ 
Vnd das ander volck meinet / die raſſel thu es. Aber der war⸗ 
ſager thuts ſelbs / ſo thut er mit allen raſſeln / einer nach der 
andern. Ein jeder meinet dann / dz ſeine raſſel groſſe maacht 
bey ſich hab. Dann gebieten jnen die Warſager / das ſie zu 
kriege ziehen / feinde fangen / dañ die geyſter ſo in dem Tam⸗ 
marafa ſeien / geluͤſte ſchlauen fleiſch zueſſen / demnach zie⸗ 
hen ſie zu kriege. | | 22 

Wann nun der warſager Paygiauß allen raſſeln goͤtter 
gemacht hat / ſo nimpt dañ ein jeder ſein raſſeln hin / heyſſet 
ſie lieber Son / machet jr ein eigen huͤttlin / da es inne ſtehet⸗ 
ſetzt m eſſen vor / begert von jm alles was jm von noten iſt⸗ 
gleich wie wir den warhafftigen Gott bitten / das ſein nun 
jr goͤtter. Mit dem warhafftigen Gott der Himel vnd erden 
geſchaffen hat / haben ſie keine bekuͤmmernuß mit / haltens 
fuͤr ein alt herkommens / das Himel vnd erden geweſen ſey. 

Wiſſen ſonſt nichts ſonderlich von anfang der welt. | 
Dann ſie ſagen / Es ſey ein mal ein groß waſſer geweſen / 
hab alle jre Vorvaͤtter verſeuffet / vnnd etliche ſeien in einem 
Nachen daruon kom̃en / etliche auff hohen beumen. Welehs 
ich achte / es muͤſſe die ſuͤndtflut geweſen ſein. | | 
Wie ich nu das erſte mal vnter ſie kam / vñ ſie mir daruon 
ſagten / meinte ich es were etwan ein Teuffels geſpenſte⸗ 
Dann ſie ſagten mir offtmals wie die dinger ſprechen. Wie 
ich nun in die huͤttẽ kam / da die Weiſſager inne waren / wel⸗ 
che die dinger ſoltẽ ſprechen machen / muſtẽ ſie ſich a 525 | 
5 etzen. 
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ſetzen. Aber wie ich den betrug ſahe / gieng ich zur hütten hin? 
auß / gedachte / Wie ein armes verblentes volck iſtdas. 

Wie ſie auß den Weibern Weiſſa⸗ ri 
| 1 050 ann gerin machen. en, 


Sind erſtmals in eine huͤtten⸗ vnnd all die weiber 


| D der huͤtten / nemen ſie die eine vor / die ander nach / vñ 


I pereucheren ſie / darnach muß das weib kreiſchen vnd 


ſpringen / vnd vmblauffen biß ſo lange ſie müde werden / das 


{ 


e erden fallen / gleich als ob ſie todt weren / darnach 


vber den krieg warſagen. | ih 
Es fieng einmal meines Herren fraw (dem ich geſchenekt 


Manne / jr wer ein geyſt auß frembden landen kommen der 


begerte von jr zuwiſſen / wie bald ich ſolte getoͤdtet werden⸗ 


were / ob ſie nicht foͤrchtet / das jr mein Gott ein plage zu ſchi 


per Ceremonien haben ſie viceek.. 
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Warinnen ſieauff dem waſſer faren 
| Caput xxiiſi. 


S iſt ein art beume im lande / welche heyſſen Yyayı 
LE mar msebaumsfuimtee fe gan von oben 

an biß vnden auß / machen beſunderlich geſtell vm̃ den 
baum her /dieſelbige gantz abzubringen. . 
Darnach nemen ſie die ſchale / vnd tragen ſie auß dem ber 
ge/ bey das Meer / hitzen ſie mit fewer beugen ſie hinden vñ 
forne hoch auff / binden mitten z werſt hoͤltzer daruͤber / das 
ſie ſich nicht weiten / machen nachen darauß / darinnen jrer 
xxx. zu kriege koͤñen fahren / die ſchale iſt eines daumen dick⸗ 
wol vier fuͤſſe in die weite/ xl. fuͤſſe lang etlichelenger etliche 
fuͤrtzer/ dieſelbigen ruddern fie ſchwinde / fahren darmit ſo 
weit ſie wollen / wenn das Meer vngeſtuͤm̃ iſt/ ziehen ſie die 
Nachen auffs landt / biß es wider gut wetter wird / ſie geben 
ſich vber zwo meil weges nicht ins Meer / aber langes dem 
lande her/fahren ſie weit. | | 


Warumb ein feind den andern eſſe. 
Caput sw, 


J haß vnd neid / vnd wenn ſie im kriege gegen einander 
ſcharmuͤtzlen / ruͤffet einer dem andern auß groſſem 

daß zu⸗Dere Immeraya/ Schermüuramme⸗ helwoc/ dich 
komme alle vngluͤck an mein eſſen koſt / De kange Juca eypo 
ta kurine/ich wil dir noch heutiges tages deine fopff zerſchla 
gen⸗Sche Innamme pepicke Reſeagu Meiner freunde 
todt an dir zurechen bin ich hie/Pande ſoo / ſche mocken Se⸗ 
ra/ Quora Oſſorime Rireyꝛtc. Dein fleiſch ſol heutiges 
111005 tages 


Oi thun es von keinem hunger / ſondern von groſſem 


ps f N Nee 
eee 
I 


ches alles thun ſie auß groſſer feindtſchafft. 


Wie ſie jre anſchlege machen wann ſie woͤlen 
] rer feinde landt zu krieg ziehen. 
Caput xxvj. 


tages ehe die Sonne vnter gehet / mein gebrates ſein. Sol 


Ann ſie woͤllen in jrer feind landt zu kriege ziehen / ſo 
ver ſamlen ſich jre Oberſten / berathſchlagẽ ſich wie 
ig ſie es machen woͤllen / dz entbietẽ ſie den in alle huͤttẽ 

hin vñ wider / dz ſie ſich ruͤſten / Vnd ſie nennen ein art fruͤch 
te der beume / wañ die reiff werdẽ ſo woͤllen ſie fie außziehen⸗ 
dañ ſie haben keinen vnderſcheid der jar vñ tag. Auch beſtim⸗ 
men ſie ein zeit auß zuziehen / wann ein art fiſche leichen / wel 
che Pratti heyſſen auff jre ſpraach / vnd die leich zeit nennen 
ſie Pirakaen. Auff ſolche zeit ruͤſten fie ſich mit nachen vnnd 
pfeilen / vñ hart wurtzeln meel / welchs ſie heyſſen V than 
zu victalia. Darnach beratſchlagen fie ſich mit dem Pagy / 
den weiſſagern / Ob ſie auch ſollen victoriam haben. Die 
ſagen dañ wol ja. Doch befelhen ſie jnen / dz ſie achtung auff 
die treume haben / die jn von den feinden treumen. Wañ der 
meiſte hauff treumet / ſie ſehen jrer feinde fleiſch braten / das 
bedeutet victoriam. Aber wañ ſie ſehen jr eigen fleiſch bratẽ/ 


das bedeute nichts guts / das ſie dann daheim blieben. Wan 


jnen die treume nun wol behagen / ruͤſten ſie zu / machen in al 
len huͤtten groſſe getrencke / trincken vnd tantzen mit den ab⸗ 
goͤttern Tammaraka / ein jeder bittet ſeinen / das er jm helff 
einen feind fangen. Darnach fahren ſie hin / Wann ſie dañ 
hart bey jrer feind landt komen / fo befelhen jre Oberſten die 
nacht zuuor / wañ ſie des andern tages jrer feind landſchafft 
woͤllen anfallen / das ſie die treume behalten / welche jnen die 


a 


nacht treumen. 
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Ich war einen zug mit jhnen / wie wir nun hart bey jhrer 
feinde land waren / den abent zuuor / wie fre meynung war / 
die andere nacht / jrer feinde land anzufallen / gieng der oͤber 
ſter durch das laͤger her / ſagt das ſie die tteume wol behieltẽ / 
die jnen die nacht treumen wuͤrden / gebot weiter / das die jun 
gen geſellen ſolten / wenn der tag anbreche⸗ Wild ſchieſſen 
vnd vihe fahen / das geſchahe / der oͤberſte ließ es gar machẽ / 
darnach gebot er dẽ andern oͤberſten / die kamen vor ſeine huͤt⸗ 
ten / ſetzten fich alle auff die erden / in einen runden kreiß / ließ 
jnen zueſſen geben / wie fie geflen hatten / erzelten ſie die treu⸗ 
me / ſo viel das ſie jhnen wol behagten / darnach tantzten ſie 
mit den Tammaraka von freuden / jrer feinde huͤtten beſich⸗ 
tigen ſie in der nacht / fallen an in der morgenſtund / weñ der 
tag anbricht / wenn ſie einen fangen der hart verwundt iſt / 
den toͤdten ſie bald vnd führen das fleifch gbraten mit heim / 
welche aber noch geſund ſein / fuͤhren fie lebendig mit heim / 
darnach in ihren huͤtten toͤdten ſie ſie / ſie fallen an mit einem 
groſſen geſchrey/treten hart wider die erden / blaſen in boſau 
nen / von kuͤrbſen gemacht / haben alle ſchnuͤr vmb ſich gebun 
den / die feinde damit zubinden / vermalen ſich mit roten fed⸗ 
dern / auff das ſie ſich vor den andern keñen / ſchieſſen ſchwin 
de / ſchieſſen auch fewrige pfeile auff jrer feind huͤttẽ / die da⸗ 
mit an zuſtecken / Vnd wann jrer einer verwund wird / habe 
ſie jr eigen kreuter damit fie fich heylen. 


Was jr kriegsruͤſtung iſt. 
Caput xxvij. | 
8 Je haben flitſchbogen / vnnd die ſpitzen der pfeile ſind 
Hi fnochen / die ſie ſcharpff wetzen / vnd darauff bins 


den / machen ſie auch võ fiſch zenen / welche man heil 
ſet Tibe⸗ 


fer Tiberaun / werden im Meer gefangen. Auch nemen fie 
baun woll / vermengẽ ſie mit wachs / bindens obẽ an die pfei 
le/ſtecken fewr darein / das ſein jre fewr pfeile. Sie machen 
auch ſerzild von baumſchalen / vnd andern wilden thiers heu⸗ 
ea auch ſpitze doͤrner / gleich wie hie die fu Ba 
ange ae | 18 88082 

Habe auch von jnen gehoͤrt / aber nicht geſehen / das / weñ 


ſie es thun wollen / ſie jre feinde auß den feſtungẽ koͤnnen vers 


treiben / mit pfeffer / welcher da wechſt / der geſtalt. Sie woͤl⸗ 
ten groſſe fewr machen / wann der windt wehete / vñ werffen 
dann des pfeffers einen hauffen darein / wann der dampff zu 
jnen in die huͤtten ſchluͤge / muͤſten ſie jnen entweichen vnnd 
ich glaubs wol / Dann ich war ein mal mit den Portugale⸗ 
ſern / in einer prouintz des landes Brannenbucke genãt / wie 
hie beuor gemelt. Da blieben wir mit einem ſchiff auff dem 
trucknen in einem reſier ligen / dann die flut war uns entgan⸗ 
gen / vnd es kamen viel Wilder / meinten vns zunemen / aber 
kontens nicht. Da wurffen ſie viel truckener ſtreuch zwiſchẽ 
das ſchiff vnnd das vfer / vermeinten vns auch mit pfeffers 
dampffe zuuerjagẽ / Aber ſie konten dz holtz nicht anzuͤnden. 


Mit was Ceremonien ſie re Feinde todten vnd 


eſſen. Womit ſie ſie todtſchlagen / vnd wie fie 
mit jnen vmbgehn. 
ee Caput xxviij. 

V Ann ſie jre feinde erſtmals heimbringen / ſo ſchlagẽ 
Iſie die weiber vnd junge, Darnach vermalen ſie jnen 
mit grawen feddern / ſcheren jm die augbrawen vber 


den augen ab / Dantzen vmb jn her / binden jnen wol das er 


jnen nicht entlaufft / geben jm ein weib das jn verwaret / vnd 
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auch mit jm zuthun hat / Vnd wann die ſchwanger wirdt / 
das kindt ziehen fie auff biß es groß wird / Darnach wann es 
jnen in den ſinn kompt / ſchlagen ſie es todt vnd eſſens. Geben 
Im wol eſſen / halten jnen ſo ein zeitlang / ruͤſten zu machen 
der gefeß viel / da ſie die gedrencke in thun / backen ſonderliche 
gefeß / dariñ thun ſie die reidtſchafft darmit ſie jn vermalen / 
machen Fedderqueſte / welche ſie an das holtz binden / darmit 
fie jn todtſchlagen / Machen ein lange ſchnur Maſſurana 
genant / da binden ſie jnen ein wann er ſterben ſoll. Wann ſie 
alle reidtſchafft bey einander haben / ſo beſtimmen ſie ein zeit 
wann er ſter ben ſoll / Laden die Wildẽ von andern doͤrffern 
das ſie auff die zeit dahin kommen. Dann machen ſie alle ge⸗ 
feß vol getrencke / vnd einen tag oder zwen zuuorn⸗ ehe dann 
die weiber die getrencke machen / fuͤhren ſie den gefangen ein 
mal oder zwey auff den platz tantzen vmb jnen her. 

Wann ſie nun alle bey einander ſein / die von auſſen kom⸗ 
men ſo heyſſet ſie der Oberſte der huͤtten wilkom̃en / ſpricht. 
So kompt / helffet ewern feindt eſſen. Des tages zuuorne / 
ehe ſie anheben zutrincken / binden fie dem gefangenen die 
ſchnur Muſſurana vmb den hals. Deſſelbigen tages verma 
len ſie das holtz / Jwera Pemme genant / darmit ſie jn todt 
ſchlagen woͤllen / welches geſtalt iſt / wie dieſe Figur anzeigt. 
Iſt lenger dann ein klaffter/ſtreichen ding daran das kleibet. 
Dann nemen ſie eyer ſchalen die ſein graw / vnnd ſein von ei⸗ 
nem vogel Mackukawa genaͤt / die ſtoſſen fie klein wie ſtaub⸗ 
vnd ſtreichen das an das holtz. Dann ſitzet ein fraw vnd kri⸗ 
tzelt in dem angeklebtẽ eyerſchalen ſtaub. Dieweil ſie malet / 
ſtehet es vol weiber vmb ſie her / die fingen. Wañ das Iwera 
Pemme dann iſt wie es ſein ſolt / mit fedderqueſten vnd ande⸗ 
rer reidſchafft / hencken ſie es dann in eine ledige huͤtten vber 
die erden an einen reldel / vnnd ſingen dann darumb her die 
gantze nacht. eſſel⸗ 
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Daflelbigengleichen vermalen fie dem gefangenen fein 
angeſicht. Auch dieweil das weib an jm malet / dieweil ſingẽ 
die andern. Vnd wann ſie anheben zutrincken / ſo nemen ſie 
den gefangnen bey ſich der trincket mit jnen / vñ ſie ſchwatzen 
Wann das trincken nun ein ende hat / des andern tages 
darnach ruhen ſie / machen dem gefangnen ein huͤtlin auff 
den platz / da er ſterben ſol / da ligt er die nacht inne / wol ver⸗ 
waret / Dann gegen morgen ein gute weil vor tage / gehẽ ſie 
tantzen vnnd ſingen vmb das holtz her darmit ſie jn todtſchla⸗ 
hen woͤllen biß das der tag anbricht / dann zihen ſie den gefan 
genen auß dem huͤtlin / brechen dz huͤtlin ab / machen raum⸗/ 
dann binden ſie jm die muſſurana von dem hals ab vnd binde 
ſie jm vmb den leib her / ziehen ſie zu beiden ſeiten ſteiff / Er 
ſtehet mitten darinn gebunden / jrer viel halten die Schnur 
auff beiden enden / Laſſen jn ſo ein weil ſtehen / legen ſteinlein 
bey jn / darmit er nach den weibern werffe / ſo vmb jn her lauf 
fen vnd draͤwen jm zueſſen. Dieſelbigen ſein nun gemalet vñ 
darzu geordiniret / wenn er zerſchnitten wuͤrd / mit den erſten 
vier ſtuͤcken vmb die huͤtten her zulauffen / Daran haben 
die andern kurtzweil. | 
Wann das nun geſchehen iſt / machen ſie ein fewer vnge⸗ 
ferlich zweier ſchritt weit von dem Schlauen / Das fewer 
muß er ſehen / Darnach kompt ein fraw mit dem holtz Jwe⸗ 
ra Pemme/gelauffen /keret die Fedder queſten inn die hoͤhe⸗ 
kreiſchet von freuden / lauffet vor dem gefangenen vber / das 
ell an, 1 
Wann das geſchehen iſt / ſo nimpt ein Mans perſon das 
holtz / gehet mit vor den gefangenen ſtehen / helt es vor jn / dz 
ers anſihet / dieweil gehet der / welcher jn todtſchlagen wil⸗ 
hin / faröfa ern ves nde dekieze SENKEN äfchen/ N 
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dann kompt er mit feinen zucht geſellen auff den platz bey den 
gefangnd / ſo vberliffert der ander fo vor dẽ gefangnen ſteht⸗ 
dieſem das holtz / ſo kompt dann der König der huͤtten vnnd 
nimpt das holtz / vnd ſteckts dem der den gefangenen ſol todt 
ſchlagen / einmal zwiſchen den beynen her. 

Welches nun ein ehr vnter jnen iſt / dann nimpt der wider 
umb das holtz / der den todt ſchlagen ſol / vnnd ſagt dann / Ja 
15 bin ich / ich wil dich toͤdten / dann die deinen haben meiner 

eunde auch viel getoͤdtet vnd geſſen / antwortet er / wañ ich 
todt bin / ſo habe ich noch viel freunde / die werden mich wol 
rechen / darmit ſchlecht er jnen / hindẽ auff den kopff / das jm 
das hirn darauß ſpringt / als baldt nemen jn die weiber / zihẽ 
jn auff das fewer / kratzẽ jm die haut alle ab / machen jn gantz 
weiß / ſtopffen jm den hinderſten mit einem holtze zu / auff dz 
jm nichts entgehet. 

Wann jm dañ die haut abgefeget iſt / nimpt jn ein manns 
perſon / ſchneidet jm die beine vber den kniehen ab / vnd die ar⸗ 
me an dem leibe / dañ kommen die vier weiber vnd nemen die 
vier ſtuͤcke / vnd lauffen mit vmb die huͤtten her / machen ein 
groß geſchrey / von freuden / darnach ſchneiden ſie m den růͤ⸗ 
cke mit dem hinderſten von dem vortheil ab / daſſelbige theilẽ 
ſie dann vnter ſich / aber das ingeweyd behalten die weiber⸗ 
ſiedẽ / vñ in der bruͤe machen ſie einen brey / mingau genant⸗ 
den trincken ſie vnnd die kinder / das ingeweid eſſen ſie / eſſen 
auch das fleiſch vmb das haupt her / das hirn in dem haupt / 
die zungen / vnnd weß fie ſunſt daran genieſſen koͤnnen / eſſen 
die jungen. Wann das alles geſchehen iſt / ſo gehet dañ ein 
jeder widerumb heim / vnd nemen jr theil mit ſich. Der jeni⸗ 
ge ſo diſen getoͤdtet hat / gibt ſich noch einen namẽ / Vnd der 
Koͤnig der huͤtten kratzet jnen mit einem wilden thieres zane 
oben an die arme. Wann es recht geheylet iſt / ſo ſihet 1 
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die maſen / das iſt die ehre darfuͤr. Dann muß er denfelbigen 
tag ſtill ligen in einem netz / thun jm ein kleines flitſchboͤglin / a 
mit einem pfeil / darmit er die zeit vertreibt / ſcheuſſet inn 
wachs / Geſchicht darumb das m die arme nicht vngewiß 
werden von dem ſchreckẽ des todtſ chlagens. Diß als hab ich 


geſehen vnd bin dabey geweſen de. 
= "Siefönnen auch bey feiner geſagten zalweiter zelen Dan 
biß auff fuͤnff/ Wann ſie weiter zelen wollen y weiſen ſie bey 
fingern vnd zehen der füſſe. Wann ſie wollen von groſſer zal 
reden / weiſen ſie auff vier oder fuͤnff perſonen / ſo viel finger 
vnd zehen die haben. a Anal 


aa Bericht etlicher Thier im Lande. 82 
Nit m Caput ri. EN - 


Shatinn dem Landt Rehboͤck wie hie wild ſchwein⸗ 
zweierley art. Deren art eine ſein wie hie im land⸗ 
Die andern klein wie junge Schweinlein heyſſen 
Teygaſu Dattu / ſein ſehr vbel zufahẽ in den fallen / welche 
die wilden brauchen wild zufangen. | man 
Es hat auch Meerkatzẽ da / dreierley art / Ein art die heiſ⸗ 
ſen Key / ſein der die hieher ins landt kommen. 5 
Dann iſt noch ein art die heiſſen Ackakey / Springen ge⸗ 
meinlich mit groſſen hauffen auff den beumen / ma chen ein 
groß geſchrey im holtz. 18 e e 
Vund iſt noch ein art die heyſſen Pricki / fein Rot / haben 
baͤrte wie Zigen / ſein ſo groß wie ein mittelmeſſig hunde 
Auch hat es ein art thierer heyſſen Dattu / iſt vngeferlich 
einer ſpannen hoch / ander thalber ſpannen lang / iſt gewap⸗ 
net allenthalben vmb den leib her / nur allein am bauch hat 
es nichts. Das wapen iſt wie horn⸗ ſchleuſſet auff einander 
{ | sie mit 


r 


N * 
Se 
1: 
1 2 
ei 
ex 2 
29.8 
EN 
17 
375 N 
I 
[%) 
2 
SS: 
v8 


NIS ZN MN „ Ye ee 
e , Nef, e, ee, Nee Ne Ne 


mit gelencken wie harniſch / hat ein langes ſpitiges mund⸗ 
lein / einen langen ſchwantz geht gern vmb ſtein klippen her / 
fein ſpeiß it Ameiſen / hat fet fleiſch / hab offt daruon geſſen. 


510 Caput xxx. tr oe 
Sphat auch ein art Wildes / heyſſet Serwoy / iſt fo 
Ode ee een 5 
graw/ hat einen ſchwantz wie ein kat Vnd wanne 
geberet / hats ein junges oder fechs / hat einen ſchlitz an dem 
bauch / iſt wol einer halben ſpannen lang / vnd inwendig des 
ſchlitzes hats noch eine haut / Dañ der bauch iſt jm nit offen / 
vnd inwendig dem ſchlitz hats die duͤtten / vnnd wo es hin ge⸗ 
het / tregt es die jungẽ in dem ſchlitz zwiſchen den zweien heu⸗ 
ten. Ich hab ſie offtmals helffen fangen / vnd die jungen auß 
dem ſchlitz gelangenget. | 
Es hat auch viel Tieger thier im landt / welche die leut 
wuͤrgen vnd groſſen ſchaden thun. a 
Hat auch ein art Loͤwen / welche man heyſſet Leoparda⸗ 
das iſt geſagt / Grawe Löwen. Vnd anderer ſeltzamer Thie 


Es iſt ein thier genant Catiuare/helt ſich auff dem landt 
vnd in dem waſſer. Der ſchilff fo bey den vfern der ſuͤſſen waf 
fer ſtehet /eſſen fie. Wann ſie ſich vor etwas foͤrchten / fliehen 
ſie ins waſſer auff den grund / ſein groͤſſer dann ein ſchaf / ha 
ben einen kopff nach der art wie ein haſe / doch groͤſſer / vnnd 
kurtz ohren / haben einen ſtumpffen ſchwantz / zimlich hohe 
beine / Lauffen auch ſchwind auff dem lande / von einem waß 
fer zum andern / iſt ſchwartz graw von haare / hat drey klotzz 
an jedem fuß / ſchmacket wie ſchweinen fleiſch. ae 
Auch hat es ein art groſſer Eyderenim waſſer / auch auff 
dem lande /dieſelbigen ſein gut zueſſen. ar 1 3 
on 
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S geg Gene e ne Ace 
Attun auff der Wilden ſpraac Verden in den huͤt⸗ 
f en von der leu Am treinigkeit. ieſelbigen kriechen ei⸗ 
nem in diefaſſe/ vnnd es jucketeinem mur inwendig wann ſie 
1 — kriechen / die freſſen ſich ins fleiſchh nein / das man es 
onderlichmichtfület. Wamman ce nicht gewvar wirt unnd 

ſie als bald herauß langt / hecke einen klumpen nieſſe / ſo 
rund wie ein erbis. Wann mans dann gewar wird vnd her⸗ 
e ein loͤchlin im La ſo groß wie ein erbis. 

f ſehen / wie ich erſtmals mit den Hiſpaniern da in 
die landt fta das fie etlichen von vnſern geſellen die 
‚füflegarı verderbten / dann ſie kein acht darauff hatten. . 


Dunn art fledermeuſen deslandes wie ſie 
Dieleutdes nachts im ſchlaff indie zehen der fuͤſe 
vnd in die ſtirn beiſſen. 2 


41 80 | Caput ri | 
S bat at auch ein art fledermeuß / fein groſſe dann die 
ſohie in Teutſchlandt ſein / Die fliegen des nachts in 
die huͤtten vmb die netz her / darinne die leut ſchlaffen. 
Vnd wann ſie vernemen / das einer ſchlaffet vnd ſie machen 
laßt / fliegen ſie bey die fuͤſſe / vnnd beiſſen einen mundt vol/ 
oder beiſſen fie in die ſtirne / vñ fliege dañ widerumb hinweg. 
Da ich vnder den Wildẽ war / biſſen ſie mir offtmals von 
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Von Binen oder Iꝓmen des landes \ 


Bahn ane ? 


| | 
EU eierley art Bienen find in dem landt / Die erſten 
nach der art ſchier wie die hie zu lande. 
OD Die anderen / ſein ſchwartz/ vñ ſo groß wie flieg? 
Die dritten / ſein klein wie muͤcken / dieſe binen alle he 
jren honig inn holen beumen / vnnd ich hab offtmals mit den 
Wilden honig außgehawen. ee 


Von voͤgeln des landes. 

0 Caput xi. 
S ſind auch viel ſeltzamer voͤgel daſelbſt / ein art ges 
nant/ Vwara Pirange / die haben jhre fuͤdderungen 
bey dem Meer / niſten auff den klippen / welche ligen 
hart bey dem lande / iſt bey nahe fo groß wie ein huen / hat ein 
lange ſchnippen / beine wie ein Reiger / doch nit fo lang / hat 
die natur / die erſten feddern ſo den jungen auß ſprieſſen / ſein 
weiß graw / Darnach wenfie fluͤck werden / fein ſie ſchwartz 
graw / darmit fliegen ſie dann bekant ein jar / dann verwan⸗ 
deln ſich dieſelbigen feddern vnnd der gantze Vogel / wird ſo 
rot / als einige rote farbe fein mag / ſo bleibt er dañ / feine fed⸗ 
dern ſein groß geacht von den Wilden. 2 


| Bericht etlicher beume des landes. 
at Caput m RR 
Sfeinda beume welche die wilden Juni yappecpiva 


J m denſelbigen beumen wechſt ein frucht ei⸗ 
nem apffel nicht ſehr vngleich / die frucht Keen die 
wilden / 
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wilden / vnd drucken den ſafft in ein gefeß / darmit vermalen 
ſie ſich / wenn ſie es erſtmals auff die haut ſtreichen iſt es wie 
waͤſſer / darnach vber ein weile wird jnen die haut fo ſchwartz 
wie dinten / das weret biß in den neundten tag dann ſo verge 
het es / vñ nit ehe der zeit / wie viel ſte ſich waſchen im waſſer. 
Wie die Baumwolle wechſet vnd der Praſiliam 

ſche pfeffer / auch etliche andere wurtzelnmehr / 

wenlche die wilden pflantzen zu eſſen. 
0 Caput xxxvj. . ; 


| Dae wechſet auff beumlein / vngeferlich 


einer klafftern hoch / hat viel aͤſte / wenn ſie bluͤet ge⸗ 
winnet fie knoͤpfe/wenn ſie wil reiff werden/ thut ſie 
ſich auff / vnd die woll ſtehet ſo in den knoͤpffen vmb ſchwartze 
kernlein her /welchs die ſaat iſt /daruon man ſie pflantzt / der 
knoppen ſein die ſtreuchlein vol. i 
Deter pfeffer des landes / iſt zweierley art / der eine geel der 
ander rot / wechſet doch auff eine weiſe / gruͤne iſter fo groß 
wie hagenputten ſo auff den doͤrnen wachſen / iſt ein kleines 
beumlein / vngeferlich einer halben klafftern hoch / vnnd hat 
leine bletlin / hengt vol des pfeffers / iſt ſcharpff indem mun 
de / pfluͤcken jhn ab wann er zeitig iſt / trucknen jhn inn der 
Sonnen. g . 
Es ſein auch wurtzelẽ die heyſſen Jettiki / ſein von gutem 


N 


geſchmack. Wann ſie die pflantzen / fchneiden ſie diekleine 


ſtuͤcklein / ſtecken die ſtück in die erden das empfengt 
ſich dañ vnd breitet ſich vber die erden her / wie | 

hoppen bemen / wirdt vollder 
wurtzelen. 
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Beſchluß rede. 


Dem Leſer wuͤntſchet Hans Staden 
SBeottesgnad vnd fried. 15 


Vnſtiger Leſer / Dieſe meine Schif⸗ 
u fart vnnd reiſe / hab ich auß vrſach der kuͤrtze 
N nach / beſchrieben / allein den anfang zuerze⸗ 
ten, wie ich inn der Tyranniſchen voͤlcker ge⸗ 

s walt kommen bin. Darmit anzuzeigen / wie 
gewaltiglich one alles hoffen / mich d Nothelffer vnſer Herr 
vnd Gott erloͤſet hat auß jrer gewalt. Das auch ein jeder hoͤ⸗ 
re/dz der Allmechtige Gott jetzt noch eben fo wol ſeine Chriſt 
gleubigen vnder dem gotloſen Heydniſchem volck wunder⸗ 
barlich beſchuͤtzet vnnd geleitet / als er von anbegin je gethan 
hat / Das auch ein jeder mit mir Gott darfuͤr danckbar ſey⸗ 
vnd fich in der zeit der not auff jnen verlaſſe. Dann er ſelber 
ſpricht: Ruffe mich an in zeit der noth/ſo wil ich dich errettẽ / 
vnd du ſolt mich preiſen / ꝛc. | PER Nun 
Nun moͤcht mancher ſagen / Ja ſolte ich das alles drucken 
laſſen wat ich mein tag verſucht vnnd geſehen hab / muͤſt ich 
ein groß buch machen? Es iſt war / der geſtalt nach/wuͤſte 
ich auch noch viel mehr zubeſchreiben / Aber es hat die geſtalt 
nicht / Ich Hab die meinung / was mich darzu bewegt hat diß 
bůchlein zubeſchreiben / gnugſam hin vnd wider angezeigt ⸗ 


Wie wol wir alle ſchuldig fein Gott zuloben vnnd dancken / 
das er vns behuͤtet hat / von der erſtẽ geburt ſtunden biß auff 
die gegenwertige ſtund vnſers lebens. ö 
Weiter / So kan ich das wol erachten / das der innhalt di⸗ 
ſes buͤchlins etlichen wird frembd bedunckẽ. Wer kan da zu. 
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ſolte zu mute Hl bu ie weit daruon ſtehn vnd zuſe⸗ 


Ae. daruon de wa ſird anjeder wol 
zu t 
Wann die 115 alle ſolten den Tyrann ſchen feinden in 


jre gewalt ommen / ſo in America! ſicgeln renn wolte damn 


dahin verlangen. 
Aber das weiß icwarbaffig/das mancher ehrlicher 


Mann in Caſtilien Portugal Franck reich / auch etliche 
zu Andorff in Brabaͤd / ſo in America gweſen ſein / mir des 


muͤſſen zeugnuß geben / das dem ſo ſey wie ich ſchreibe. 
Aber denen ſo ſolche dinge abe ſein/beruffe ich mich 
auff dieſe zeugen / Gott zuuor an. RR 

je erfterenfe fo ich thet in America⸗ war mit einem Por 


N 0 al ſchen Schiffe / der Hauptman hieß Pintyado / wa⸗ 
5 er drey Teutſchen im ſchiff / Einer war von Bremẽ/ 
hieß Heinrich Brant Der ander hieß Hans von Bruch⸗ 


haufen/ond Ich. 
Ae thet ich von Ciuilien auß Hiſpanien nach 
ſta⸗ ein prouintz in Amerika gelegen ſo genant / 


| Sie, 25 e zu den ſchiffen hieß Don Diego de Senabrie⸗ 


ar kein Oeutſcher auff der rey ſe mit. Aber nach langer 
muͤhe/angſt vnd gefahr zu waſſer vnd land / welches wehre⸗ 
te zwey jar/ alles in der einen reyſe wie gmelt. Zum letſten lit 


ten wir Schiffbruch / bey einer inſeln genant S. Vincente⸗ 


ligt hart an dem Füßfeſten lande Praſtilien / vnd Portuga⸗ 
5 bewonen ſie. Daſelbſt fand ich einen Landsman / Eoba 
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m Heſſij ſeligẽ Son einen / der mich da wol empfteng Noch. | 


hatten Kauffherrn vonn Antdorff / welche man die Schetz 
heißt / einen Factor da / der hieß Peter Roͤſel / die beide muͤſ⸗ 
ſen mir des zeugnuß geben / wie ich da bin ankommen / auch 
wie ich letzlich von den Tyranniſchen feinden bin gefangen 
worden. | | 

Weiter / die Schiff leut ſo mich den Wilden abfaufften/ 
waren auß Normandi in Franckreich. Der hauptmann des 
Schiffs war võ Wattauilla / genant Wilhelm de Moner / 
Der Stewrman hieß Francoy de Schantz / war von Har⸗ 
flor / der Dolmetſch war von Harflor / genant Perott. Die 
Ehrlichen leut (Gott lone es jnen in der ewigen ſeligkeit) die 
haben mir geholffen / nechſt Gott / in Franckreich / Haben 
mir helffen ein paßport erlangen / Haben mich gekleidet / ga 
ben mir zerung / die muͤſſen mir des zeugnuß ſein / Wo fie 
mich bekommen haben. | 

Darnach ſchiffte ich von Dippaw auß Franckreich / kam 
gen Lunden in Engellandt. Da erfuhren die kauffgeſellen 
der Nidderlendiſchen burſche von dem ſchiffman / damit ich 
dahin kam / wie es vmb mein fach gelegen war / Luden mich 
zu gaſt / verehreten mich mit einem zeerpfenning / Darnach 
ſiegelte ich in Teutſchlandt. 

Zu Antdorff kam ich in dz hauß võ Oka / zu einem kauff⸗ 
herrn Jaſpar Schetzen genant / demſelbigen ſteht der gemel 
te Factor Peter Roͤſel in Aae Vincente mit zu / wie ge⸗ 
melt / Dem hracht ich die zeittungen / wie die Frantzoſen ſei⸗ 
nes Factors ſchifflein inn Rio de Jenero hetten angefallen / 


aber weren wider abgeſchlagẽ. Derſelbig kauffherr ſchanck⸗ 


te mir zwen Ketſers Ducaten zur zerung / Gott wolle es jim 
vergelten. 
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ſchreiben vnd zeugen keinen genuͤgen hette / Darmit 
er nicht im zweiffel lebe / ſo neme er Gott zu hilff / vnd 
fahe dieſe reyſe an / Ich hab jm hierin kundtſchafft genug ge 
laſſen / der ſpur volge er nach / Dem Gott hilfft / iſt die welt 
nicht zugeſchloſſen. e 
Dem Allmechtigen Gott / der alles in allem iſt / 
ſey lob / ehr vnd preiß von ewigkeit zu 
ewigkeit Amen. 
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S: nun etwan ein junger gefell were der mit dieſem 


Gedruckt zu Franckfurdt am Mayn / 
durch Weygandt Han / in der 
Schnurgaſſen zum 
Krug. | 0 
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